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Gegen Unternehmer -MiBwirtschaft

Reparationen ein Wahnsinn
Schritte zur Reſchsreform sind notwenctg

Die in Berlin abgehaltene Hauptausſchuß ſitzung

des Reichs verbandes der Deutſchen
Induſtrie wurde erſtmalig von dem neuen
Präſidenten Dr. Krupp von Bohlen und
Halbach geleitet

In ſeiner Eröffnungsrede betonte er ſehr nachdrück
ch den Grundſatz des Reichsverbandes, eine Politik zu
treiben, deren oberſte Richtſchnur der Dienſt an der
Geſamtheit des deutſchen Volkes und ſomit am Staate
iſt. Die Notzeit kann nur durch Zuſammenwirken auf
wirtſchaftsvernünftiger und gleichberechtigter Grundlage
aller an der Weltwirtſchaft beteiligten Länder beendet
werden. Die Vorausſetzungen dafür liegen in der
ſchnellſten Schaffung geſunder Grundlagen für unſere
inner wirtſchaftliche Entwicklung ſowie in der be
ſchleunigten energiſchen Bereinigung jenes Teiles der
aüßen wirtſchaftlichen Beziehungen, der das wirtſchaftliche
Zuſammenleben der Völker direkt vergiftet hat oder es
in untragbarer Weiſe erſchwert.

Als Haupterforderniſſe für die innerdeutſche Ge
ſundung bezeichnete der Redner die Beſeitigung der
Arbeitsloſigkeit, ſowie die Möglichkeit der Erhaltung der
Betriebe und damit die der allmählichen Vermehrung
der Arbeitsplätze. Eine der wichtigſten Vorausſetzungen
bleibt e

Sentmungen Jferner die Notwendigkeit, durch Schaffung ausreichender

r wieder Arbeitsmöglichkeit zu ſichern und
dadurch die Lebenshaltung aller arbeitenden Schichten
zu erhöhen.

Krupp von BohlenHalbach wandte ſich beſonders
gegen die bedauerlichen, vielfach geradezu unver
ſtändlichen Vorfälle, die ſich in letzter Zeit gehäuft
haben und von der geſamken deutſchen Wirtſchaſt
aufs ſchärfſte verurteilt werden. Er brachte zum
Ausdruck, daß gegenüber jedem, der vom Wege

des ehrbaren Kaufmannes abweicht, eine
ſcharfe perſönliche und wirkſchafk

liche Trennungslinie von allen ehrlich
denkenden Menſchen gezogen werden müſſe.

Hinſichtlich der außenpolitiſchen Probleme führte
Dr. Krupp von BohlenHalbach zur Frage der Aus
landverſchuldung aus, daß es ſich mit dem wirtſchaft
lichen Gedanken der kurzfriſtigen Kredite, ihrer Art
und ihrer Entſtehung nicht verkrägt, wenn ſie plötzlich
überall zurückgezogen und zurückgezahlt werden ſollen.
Es iſt für Deutſchland ſelbſtverſtändlich, daß es ſeine
privaten Verbindlichkeiten erfüllt, aber es muß
auch verlangen, daß ihm auch für die Zukunft Ver
trauen entgegengebracht wird. Reparationen ſind nicht
nur für Deutſchland, ſondern auch weltwirkſchaftlich
geſehen ein Wahnſinn

Dr. Stegerwaſd ber de Lage
Berlin, 27. Nov. In einer Berliner Zentrums

verſammlung des Bezirks MoabitTiergarten ſprach
heute Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald über die
wirtſchafts und ſozialpolitiſche Lage. Er begründete
in ſeinen Wer Lenhet folgende drei Leitſätze:

1. Von der Lohnſeite her allein iſt die deutſche
Wirtkſchaft beſtimmt nicht zur Geſundung zu bringen.

2. Der ſtagkliche Lohnſchutz kann während der
größten Kriſis eines Jahrhunderks den Arbeitern
nicht verweigert werden; er muß aber verſtärkt auf
die Realitäken und das Leiſtungsvermögen einer
kranken Wirtſchaft Rückſicht nehmen.

3. Die geſehliche Sozialverſicherung kann mit den
gegenwärtigen Leiſtungen, die während einer Schein-
blüte feſtgeſetzt würden und wofür die erwarkeken
Einnahmen ausgeblieben ſind, nicht über die ge
waltige Kriſe der Gegenwart und der nächſten Jahre
hinübergerettet werden.

Wirtschaftsprogramm
als Generenenner

Miniſter Dr. Schreiber
über „Wirtſchaft und Kriſe“.

Auf der Hauptausſchußſitzung des Reichsverbandes
der Deutſchen Induſtrie ſprach im Anſchluß an die
Rede Dr. Krupps von Bohlen der preußiſche Handels
miniſter Dr. Schreiber über das Thema „Stäat und
Wirtſchaft in der Kriſe“:

Zwei Probleme ſeien zur Zeit geſtellt:
1. die Geſamtlohnſumme auf mehr Menſchen zu ver

teilen, und
2. das Heer der Arbeitsloſen wieder zu produktiver

Arbeit zu bringen.
Die Löhne müßten durch generelle Methoden unſeren

der Wiriſchoft von nnatürnchen en eigen de ene gchot v e Kundgebungen von einer Loge ausgegangen

Geſamtverhältniſſen angepaßt werden. Gleichzeitig
müßten die Koſten für die Lebenshaltung geſenkt werden
durch Lockerung nicht nur privater Preisbindungen,

ſondern vor allem auch ſolcher bei den amtlich be
ſtimmten Preiſen (Miete, Verkehrs und Verſorgungs
tarife). Die Zollpolitik dürfe in einer Deflationsperiode
nicht auf Erhöhung der Preiſe gerichtet ſein. Die Frage,
ob der Zins innerhalb des natürlichen Weges geſenkt
werden könne, ſei mit großer Vorſicht zu behandeln.
Schuldherabſetzungen und Jnflation ſeien abzulehnen

Abbr h der Abrüstung
kund gebung in Paris
Paris, 28. Nov. Die Abrüſtungskundgebung im

Trocadero mußte abgebrochen werden. Als Herriot
mit dem Führer der Fronkkämpfervereinigung, Croix
du Feu, ſich dahin zu verſtändigen ſuchte daß einer
ihrer Leute zum Wort käme, verlangten dieſe, ſofort
das Work ergreifen zu dürfen. Dies wurde abgelehnt.

Hierauf ſtürmken die Manifeſtanken das Podium.
Es kam zu Schlägereien. Herriol und de Jouvenel
konnken ſich nur mit Mühe vor käklichen Angriffen
ſchützen. Eine Kekte von Poliziſten deckte ſie, und
de Jouvenel konnke, um der Form zu genügen,
wenigſtens die vorgeſehenen Schlüßworte ſprechen.

Sämkliche auswärligen Delegierten, die an dem
Kongreß teilgenommen haben, gaben ihrer Enkrüſtung
über die Vorfälle unverhohlen Ausdruck
Augenzeugen wollen berichten ko en an

n, in
der ein bekannker franzöſiſcher Schriflſteller anſcheinend konangebend war Am dieſe Loge entſpann
ſich ein heftiges Handgemenge, bis die Jnſaſſen ge
nötigt waren, ihre Plähe zu räumen

Einigung der Neuyorker Bankiers
in der Stillhaltefrage.

Neuyork, 28. Nov. (Drahtmeldung.) Die Neu
yorker Bankiers hielken am Freitag eine Sitzung ab,

in der ſie ſich mit der r u beſchäftigten. Sie gelanglen zu einer grundſätz lichen
Einigung über die Verlängerung der kurzfriſtigen
Kredite in Deutſchland. 90-Tage-Wechſel, die nach dem
1. Dezember ausgeſtellt werden, ſollen zur Einlöſung
der Medioverpflichkungen dienen. Es wurde or
gehoben, daß Deutſchland in den letzten 3 Monaten
bereits 250 Millionen Dollar mehr als vorgeſehen zu
rückgezahlt habe. Wiggins reiſt heute (Sonnabend)
guf dem Dampfer „Olympic* zur Teilnahme an der
Stillhalkekonferenz nach Berlin ab.

Her hessfsche Gesancte
beim Kanzſfer
Darmſtadt, 28. Nov. (Eigene Meldung.) Die

Erklärung des Oberreichsanwalts hat geſtern zu einem
Schritt der heſſiſchen Stagaksregierung beim Reichs
kanzler geführt. Im Auftrag der heſſiſchen Staats
regierung, insbeſondere des heſſiſchen Jnnenminiſters,
iſt geſtern nachmittag der heſſiſche Geſandte beim
Reichsjuſtizminiſter und Reichskanzler vorſtellig ge
worden wegen der Behandlung, die die Hochverraks-
angelegenheit des heſſiſchen nakionalſozigliſtiſchen Land
tagsgbgeordneten und Amksanwalks Dr. Beſt in for
meller wie ſachlicher Hinſicht durch den Oberreichs
anwalt in der Preſſe erfahren hak. Man darf an

n

ger ncdustrie
Krupp wencet sſech gegen Wirtschaftsschädlinge Ehrbarkeit ist wirtschaftiche Pflicht

nehmen, daß dabei auch auf die Stellungnahme des
Oberreichsanwalts bei der entſcheidenden Beſprechung
im preußiſchen Miniſterium des Innern vor der Haus
ſuchungsaktion hingewieſen wurde.
Das Reichsjuſtizminiſterium über die Vorfälle

in Heſſen
Berlin, 28. Nov. (TU.) Das Reichsjuſtizminiſte

rium äußert ſich in einer längeren Erklärung über die
Vorfälle in Heſſen. Die Art des Verfahrens habe in
der Preſſe eine Reihe von Mißverſtändniſſen hervor
gerufen, die zu Angriffen gegen die beteiligten Stellen
geführt hätten. Aus dem Jnkerview des Oberreichs-
anwalts ſeien Dinge herausgeleſen worden, die man
nicht habe herausleſen dürfen. Vor allem müſſe bekonk
werden, daß es ſich enkgegen der vielfach verbreiteten
Auffaſſung nicht um eine abſchließende Stellungnahme
des Oberreichsanwalts gehandelt habe. Der Reichs
juſtizminiſter habe den Oberreichsanwalt um einen
Bericht über die Angelegenheit gebeten, der inzwiſchen
eingegangen ſei. Danach habe der Oberreichsanwalt
in ſeinem Jnkerview rein kheoretiſch geſprochen. Er
habe u. a. zum Ausdruck gebracht, daß das Schrifk
ſtück allein wohl kaum einen genügenden Beweis dafür
werde erbringen können, daß der Verfaſſer und die
Bekeiligken eine gewaltſame Beſeitigung der Staats
gewalt herbeiführen wollten. Aus der Präambel gehe
ſchon hervor, daß er ſelbſt gar nicht die Beſeitigung
der Stagtsgewalt beabſichtigt habe. Der Oberreichs
anwälk habe alsdann hinzugefügt, daß unker Am
känden die Anterſuchungen über die

des Dokuments und der ſpäteren Ab t
keiligken durchaus Dinge ergeben könnten, die dieſe
Lücke des Näachweiſes ſchließen könnten, und daß ſich
dann hergusſtellen würde, ob die Präambel eine andere
Auslegung erfahren könne. Das feſtzuſtellen, müſſe
die weikere Ankerſuchung ergeben. Das ſei, ſo wird vom

Reichsjuſtizminiſterium anſchließend erklärt, der Sinn
der Erklärung geweſen, die der Oberreichsanwalt ab
gegeben habe. Von einer abſchließenden Stellung
nahme könne demnach nicht die Rede ſein.

Aufruf des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes.

Berlin, 28. Nov. (Eig. Meldung.) Der Vor
ſtand der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands er
läßt einen Aufruf, in dem erklärt wird, das Pro
gramm der heſſiſchen nationalſozialiſtiſchen Landtags
abgeordneten für ihren illegalen Regierungsantritt
ſtehe in ſchneidendem Widerſpruch zu den Legalitäts
ſchwüren Adolf Hitlers. Nach ſcharfen Angriffen gegen
die NSDAP., der u. a. Doppelzüngigkeit, Heuchelei
und Terror vorgeworfen wird, heißt es in dem Aufruf weiter, de Hitler habe dem Reichsinnenminiſter

Groener Material überreicht aus dem hervorgehen
ſoll, daß die Nationalſozialiſten die Angegriffenen
ſeien. Dieſen Betrug werde die Sozialdemokratiſche
Partei nicht geſtatten. Bei ihr häufe ſich das Material,
das für die Blutſchuld der Nationalſozialiſten er
drückende Beweiſe liefere. Zur Ergänzung dieſes
Materials fordert der Aufruf dazu auf, zwedkdienliche
Angaben möglichſt in aktenmäßig belegter Darſtellung
der Terrorabwehrſtelle beim ſozialdemo-
kratiſchen Parteivorſtand in Berlin, Lindenſtraße 3,
zu überſenden. Der Aufruf betont ſchließlich, daß die
SPD. aber Terror und Geſetzwidrigkeiten nicht
nur abwehren, ſondern zum Angriff
gegen den Nationalſozialismus übergehen werde.

Zu ehe Winterhilfedes Reſches
Wie Kohle, Brot und Fleiſch verbilligt werden.

Berlin, 28. Nop. Der Haushaltsausſchuß des
Reichstages beriet geſtern über eine zuſätzliche
Winterhilfe für Erwerbsloſe und Minder
bemittelte. Abgeordneter Dr. Cremer (D. Vp.) be
tonte, eine Beratung über die Winterhilfe, die erhebliche
finanzielle Mittel erfordern werde, ſei nicht möglich,
bevor die Regierung dem Ausſchuß Auskunft über die
gegenwärtige Finanzlage des Reiches gegeben habe.

Reichsfinanzminiſter Dietrich erklärte hierauf,
bei der Bereitwilligkeit der Reichsregierung, eine Ver
billigung von Nahrungsmitteln zu ermöglichen, handele
es ſich um die Einlöſung einer Zuſage, die ſie bei
der Erhöhung von Zöllen gegeben habe. Er müſſe
aber den Wunſch ausſprechen, daß im gegenwärtigen
Zeitpunkt keine große Belaſtung der Reichsfinanzen
beſchloſſen werde. Zur

BVerbilligung von Kohlen,
bei der es ſich um die Ergänzung einer privaten Aktion
handele, ſei eine Reihe von Maßnahmen in die Wege
geleitet worden. Das Reich ſei bereit, noch zwölf
Millionen Reichsmark bereitzuſtellen, um die frei
willige Aktion der Kohlenſyndikate zu verſtärken.

Reichsernährungsminiſter Schiele wies darauf
hin, daß von den Ernährungsagusgaben etwa
28 Prozent auf Fleiſch und tieriſche Fette
entfielen, 15 bis 20 Prozent auf Brot und Back

waren, 14 Prozent auf Milch und Molkerei-
produkte und 324 bis 4 Prozent auf Kar
toffeln. Eine

Verbilligung der Kartoffeln

ſei dadurch erreicht worden, daß in Berlin und an
deren Städten Erwerbsloſe uſw., die ſich bei den
Kleinhändlern in eine Liſte eingetragen hätten, Kar
toffeln zu einem um 85 bis 90 Pf. je Zentner ver
billigten Satz erhielten. Der Brotpreis ſei in faſt
allen Großſtädten für die Erwerbsloſfen geſenkt wor
den. Die Reichsregierung wolle die Brotpreis
ſpane allgemein kürzen. Die Situation am
Vieh- und Fleiſchmarkt ſei durch einen um
5 Millionen zu hohen Schweinebeſtand und einen
Mehrbeſtand von einer halben Million Rindern ge
kennzeichnet. Daher hätten handelspolitiſche Maß
nahmen für die Geſtaltung des Viehmarktes geringe
Bedeutung. Wenn man für 5 Millionen Unter
ſtützungsempfänger für drei Monate das Pfund
Fleiſch um 30 Pf. verbillige und dadurch zuſätzlichen
Konſum ſchaffe, ſo koſte das dem Reiche 15 Millionen,
wovon vom Reichsernährungsminiſterium aus den
Mitteln des Maismonopols und vom Oſt
kommiſſar 10 Millionen und vom Reichsfinanz
miniſter 5 Millionen Mark gegeben würden.

Art der Abfaſſunge e Be

Der Gefst von Boxhefm
Merſeburg, 28. November.

An dem von Wolken verdunkelten politiſchen
Horizont iſt eine neue Wetterwand aufgeſtiegen. Wird
ſie von dem über die Münchener Hochebene nach
Norden zu wehenden Winde verteilt und aufgelöſt,
oder bleibt ſie drohend am Horizont, bei weiterer Zu
ſammenballung ſich zu entladen?

Nach der amtlichen Darſtellung ſind die in Bor-
heim aufgefundenen Dokumente der heſſiſchen
nationalſozialiſtiſchen Führer ohne Zweifel als echt
anzuſehen. Die Erklärungen des mitbeteiligten Dr.
Beſt, der ſich zu der Abfaſſung öffentlich bekennt,
beſtätigen es. Wenn nicht die Angelegenheit ſich
auf den Hintergrund des gegenwärtig größten poli
tiſchen Machtfaktors im Reiche abſpielte und dadurch
einen ernſten Charakter trüge, dann könnte man das
Dokument als ein kindliches Diktaturſpiel abtun. So
aber muß de Dingen im Intereſſe einer geſunden
politiſchen Zu inftsentwicklung mit aller Gründlich-
keit nachgegag n und reſtlos Klarheit ge-
ſchaffen werde Daran wird letzten Endes die
NSDAP. ſelbſt S größte Jntereſſe haben. Denn was
in dem Schriftſti ſteht, iſt in der Tat toll: mit einem
Wegfall der ſeitherigen oberſten Staatsbehörden und
„nach einer Überwindung der Kommune“ ſoll die tat
ſächlich Macht an die Sturmabteilungen der National-

ſoglalfſiſchen Partei übergehen. Widerſte d wird ohne
viel Formalitäten mit Erſchießen beſtraft. Zur Siche
rung der Ernährung werden Lebensmittel beſchlag
nahmt. Die Volksernährung wird als Kollektivſpeiſung
durchgeführt. Uber das Vermögen des einzelnen wird
durch die SA. verfügt. Es werden Feldgerichte ein
geſetzt; auf Anordnung der Behörden unterſteht jeder
Deutſche der Arbeitsdienſtpflicht und erklärt dazu ſeine
Bereitſchaft bei beſonderen Appellen. Hinter allen
dieſen Entwürfen ſteht immer in irgendeiner Form
deutlich die Todesſtrafe.

Das Ganze iſt ſo, daß man eigentlich daran
zweifeln möchte, es mit ernſthaften Leuten zu tun zu
haben. Auch die Vorgeſchichte der Enthüllung iſt
dunkel. Einer der Führer der Nationalſozialiſten in
Offenbach, namens Schäfer, konnte am Tage nach
ſeiner Wahl in den heſſiſchen Landtag aus dem Organ
ſeiner Partei erfähren, daß er ſein Mandat nieder
gelegt habe. Nun ſcheint es, daß dieſer Herr Dr.
Schäfer aus Zorn die Entwürfe ſeines engeren
Freundeskreiſes an die Behörden in Frankfurt aus
geliefert hat. Dieſer Vorgang ſelbſt wird natürlich,
nachdem die Echtheit der Dokumente erwieſen iſt, für
die Beurteilung nebenſächlich ſein.

Die Verfaſſer des Manifeſtes gehören
älle drei dem neuen Landtag an und betrachteten ſich
als Führer, als welche ſie auch von der Partei an
erkannt waren. Wenn man ſich den Jnhalt ihrer
Verordnungen noch einmal vergegenwärtigt, ſo wird
ohne Zweifel klar, daß hier Führerqualitäten wohl
kaum vorhanden waren, daß es vor allem aber am
notwendigen Verantwortungsgefühl gegen Volk und
Staat, ganz unbeſchadet um die wirtſchaftlichen
Theorien, gefehlt hat. Sonſt hätten dieſe drei Männer
nicht derartige Gedanken niedergelegt, mit denen man
wohl verzärtelte Kaffeehausbeſucher graulich machen
kann, die aber ſonſt keine Wirkung üben können.

Nach zwei Seiten hin iſt die Angelegenheit zu er
örtern. Erſtens iſt zu fragen Stellt die Abfaſſung
des Dokuments eine illegale Tätigkeit dar. Eine end
gültige Antwort hierauf zu geben, wäre der unver
antwortliche Verſuch, ein Urteil zu fällen, ohne alle
n die Urteilsfindung notwendigen Unterlagen zu
ennen.

Die rechtliche Beurteilung
muß dem Oberreichsanwalt und gegebenenfalls
dem Reichsgericht überlaſſen bleiben. Die Ab
ſchaffung des Privateigentums iſt natürlich ebenſo wie
die Drohung mit Erſchießen nicht ſchlechthin ein hoch
verräteriſches Delikt. Überdies ſtellt das Doküment
eine Vorausſetzung auf, auf die zur Beurteilung
der rechtlichen Seite beſonders hingewieſen werden
muß, wenn ſie auch nicht etwa entſchuldigt: den
„Wegfall der ſeitherigen oberſten Staatsbehörden“.
Hierauf gründet ſich auch die Stellungnahme des Ober
reichsanwalts, der in den in dem Dokument vor
geſehenen Handlungen keinen gegen den
heutigen ſtaatsrechtlichen Zuſtand gerichteten Akt erblickt. Soweit die Offentlichkeit
Kenntnis von den Dingen hat, wird gegen dieſen
Rechtsſtandpunkt des Oberreichsanwalts kein Einwand
erhoben werden können, ſolange nicht irgendwelche
neuen Momente etwa hinzutreten, wenngleich es auf
das ſchärfſte zu mißbilligen iſt, daß vor Abſchluß der



nationalſoz
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Nr. 279. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenkt. Sonnabend, den 28. November 1931. Nr. 279
Unterſuchung überhaupt der Oberreichsanwalt ſich
über die Rechtslage öffentlich äußert.

Weſentlich anders ſieht

die politiſche Seite der Angelegenheit
aus. Für den Fall felbſt iſt entſcheidend, wie wir
bereits am Donnerstag betonten, ob die Reichsleitung
der NSDAP. über die Pläne der heſſiſchen Partei
führer irgendwie informiert war. Zum andern iſt
abzuwärten, welche Maßnahmen die Reichsleitung der
NSDAP. gegen die illegalen heſſiſchen Parteimitglieder
ergreift und ſchließlich mit welcher Energie verſucht
wird, derartigen Vorkommniſſen in Zukunft vor
zubeugen.

Die erſte Frage iſt von der Reichsleitung der
Partei und von Hitler durch Göhring gegenüber
dem Reichsinnenminiſter dahingehend beant
wortet, daß die Parteileitung ſelbſt von den
Plänen überraſcht ſei und daß ſie nach wie vor
ander Legalitätfeſthalte. Jn einer weiteren
Erklärung ſind parteiamtliche Unterſuchungen und
Maßnahmen gegen die illegalen Kräfte angekündigt.
Von der Art, mit der dieſe Säuberungsaktion durch
geführt werden wird, wird vieles für die zukünftige
Ermittlung abhängen

Am ſchwierigſten und für die innerpolitiſche
Entwicklung am bedeutungsvollſten wird es ſein,
ob die Parkeileitung eine einheitliche legale Linie
der natlionalſozialiſtiſchen Bewegung erzwingen
kann.

Nicht mit Unrecht fragt ein ſüddeutſches bürgerliches
Blatt. Jſt Hitler noch Herr im eigenen Hauſe?, und
alle die Millionen bürgerlicher Wähler, die ihre
Stimmen den Nationalſozialiſten gegeben haben und
die von einer Regierungsbildung mit Hitler eine ruhige,
aber keine revolütionäre oder gar bolſchewiſtiſche Ent
wicklung der Verhältniſſe erwarteten, richten an Hitler
die gleiche Frage und fordern von ihm eindeutige Er
klärungen, daß der Geiſt von Boxheim nicht der Geiſt
der NSDAP. iſt und niemals ſein kann. Sie wünſchen
Sicherung einer ſteten Entwicklungslinie.

Der Abg. Göhring hat dem Reichswehrminiſter
Groener mitgeteilt, daß die NSDAP. unmöglich für
alles verantwortlich gemacht werden könne, was einige
der 800 000 Mitglieder beſprechen oder ſchriftlich ent
werfen. Das iſt natürlich in gewiſſer Beziehung zu
treffend, aber man muß bedenken, daß es ſich in dieſem
Falle nicht um drei pbeliebige harmlofe
Parteimitglieder handelt, ſondern um drei
nationalſozialiſtiſche Landtagsabge-
ordnete in Heſſen, die zu ihrem Privatvergnügen
Notverordnungen für den Fall der Machtergreifung
ausarbeiten Und wenn gar behauptet wird, daß einer
der drei Abgeordneten ein „Lockſpitzel“ der preußiſchen
Polizei geweſen wäre, ſo muß man ſchon ſagen, daß
die Führerausleſe in dieſem Falle eine ſehr
ſchlechte war. Bis tief in die deutſchnationalen
Kreiſe hinein hat die
Abkehr von der Gedankenwelt jener ormelhoden,
wie ſie in dem heſſiſchen Notverordnun dokument mit
dem A und O des Erſchießens ſich Kenbaren, ein
geſetzt. So ſchreibt die „Deu
Kreuzzeitung“:

„Die Geſichtspunkte, die in dem enannten „Ent
wurf für die erſten Maßnahmen einer illegalen

liſtiſchen Regierungsgewalt zutage treten,
ſind ſelbſt wenn ſie als vorübergehende Notmaß

regeln gedacht ſind von einem ſo radikal bolſche
wiſtiſchen Charakter, daß ihre Verwirklichung nicht mit
den von uns vertretenen Begriffen geſellſchaftlicher und
wirtſchaftlicher Moral vereinbar ſind. Eine Diktatur
der S. in derartiger Überſpitzung müßte ſich letzten
Endes in Terror nach dem Muſter der SowjetBlut
herrſchaft überſchlagen. Und dann gäbe es ſtatt der

Ordnung das Chaos.“
„Wir könnten“, ſo heißt es dann weiter, „der
NSDAP. den Vorwurf nicht erſparen, daß ſie es
an der nötigen Sorgfaltspflicht hat fehlen laſſen, wenn

ſie Männer, wie die Angeſchuldigten, zu Führern in
ihrer Bewegung gemacht hat.“

Und ſelbſt Hugenbergs „Schnelldienſt“
richtet folgende Worte an die nationalſozialiſtiſche

„Dem Hereinſtrömen von Spitzeln und Provoka-
teuren und jeder Möglichkeit einer auch nur über
tragenen Einwirkung von Tſchekagedanken muß ein
Ende gemacht werden.

Dieſen Meinungen wird man ſich durchaus an
ſchließen können. Denn vb ſolche Pläne erſt nach der
„Niederzwingung der Kommune“ zur Tat werden
ſollen oder nicht, das ſpielt bei der Beurteilung der
politiſchen Frage keine Rolle. Man wird die

Es geht um

ſtaben oder Anpaſſung an die veränderte Weltwirt
dieſen Wochen der Notenkrieg zwiſchen Politikern,

das ausgeblutete Deutſ

Für ie sozfeen Gruncrechte
Forderungen der chriſtlichen Gewerk

ſchaften
Die chriſtlichen Gewerkſchaften haben an

Reichskanzler Dr. e u ein Schreiben gerichtet,
worin ſie im Anſchluß an die Beratungen im Wirtſchaftsbeirat ihre ſozial politiſchen Forde-
rungen für die Gegenwart formulieren. Es heißt
darin unter anderem:

„Um eine Schrumpfung der Kaufkraft zu vermeiden,
muß mit allem Nachdruck auf eine Senkung des

reisnivegus e Werke werden. In Wirklich
eit kommt es bei den Vergleichen auf den

Effektivverdienſt

an, und dieſer iſt in der erwähnten Zeit in weit
er Maße geſunken wie der Geſamtlebenshaltungs
inder.

Angeſichts der Geſamtlage und auch der Strömungen
in verſchiedenen Kreiſen iſt die Befürchtung nicht un
gerechtfertigt, daß die auch von uns als notwendig an
erkannte Senkung der Geſtehungskoſten Wien zu

Laſten der Löhne und Gehälter erfolgt. Hiergegenmüßten wir uns mit aller Entſchiedenheit wenden.
Wir haben das Vertrauen

Arbeitnehmer nicht rütteln läßt.
Nicht allein aus ſozialen, ſondern auch aus ſtaats
politiſchen Gründen werden wir uns mit aller
anſeai für die Erhaltung des ſozialen Schutzes
einſetzen.

Indem wir nochmals betonen, daß wir uns des Ernſtes
der gegenwärtigen Lage und auch der Tatſache voll
bewußt ſind, daß zur Behebung der ſchweren Weltkriſe
ſowohl internationale wie innerwirtſchaftliche
Maßnahmen erforderlich ſind, und die Bereitwillig
keit hervorheben, auch unſererſeits Opfer zu bringen
und nach beſtem Können an der Behebung der Schwierig
keiten mitzuarbeiten, ſprechen wir zugleich die Er
wartung aus, daß die Reichsregierung bei den bevor

ſcheint Frankreich nicht gewillk zu ſein, auf den Youngplan der ſchon ſoviel wirtſchaftliHand gebracht hat, zu verzichten. Unſere Zeichnung zeigt in

D. Young, den Urheber des

Reichsregierung, daß ſie an den ſozialen ndrechten der

Legalitätsverſicherungen der Münchener
Leitung und des Abgeordneten Göhring gern zur
Kenntnis nehmen und nicht behaupten wollen, daß ſie
ünehrlich gemeint ſeien. Es bleibt aber die bittere Tat
ſache beſtehen, daß in der Unterführung Pläne gewälzt
wurden, die mit den Erforderniſſen eines Kulkdur
und Rechtsſtagates, ganz gleich wer in ihm die
Führung hat, niemals in Einklang zu bringen ſein
werden. Es iſt nunmehr die Reihe an Hitler, zu

handeln. Dr. Th.
den Youngplan!

Wiederaufnahme der Youngplanzahlungen oder Verlängerung des Moratoriums, Feſthalten am Buch
aftslage, das ſind die Entſcheidungen, um die in
irtſchaftsleuten und Sachverſtändigen tobt. Noch

s Unglück über
er Mitte Owen

lanes.

Lancdfaospräs cent Wietmaaseke
Der Preußiſche Landkag nahm geſtern

miktag die Wahl des Präſidenten an Stelle des ver
ſtorbenen Abgeordneten Bartels vor, die bei dem
umſtändlich gehandhabten Ramensaufruf ſämtllicher
450 Abgeordneter mehr als eine Stunde in Anſpruch
nahm. Es erhielken Stimmen: der Abg. Ernſt Witt
ma ack (Sozialdemokrat) 250 Stimmen, der Kommuniſt
Kaſper 38, die übrigen Stimmen waren zerſplittert.
Abgeordneter Wiktktmagack nahm die Wahl an,
übernahm das Präſidium und dankte dem Hauſe für
ſeine Wahl.

t

Landtag auf 15. Dezember vertagt.
Bei der Abſtimmung über einen Zentrumsantrag

ergab ſich bei der Freikagſitzung die Veſchlußunfähig
keit des Hauſes, da nur 208 Karten der Regierungs
arteien abgegeben worden waren. Der Vizepräſidentſehte darauf die nächſte Sitzung auf den 15. De

zember an.

e
e S

Steuerenneah men
neun veranseneagt

Um über 1 Milliarde niedriger als im
Haushaltspla n.

Die Einnahmen des Reiches im Oktober 1931
betrugen (in Millionen Mark) bei den Beſitz- und Ver
kehrsſteuern 603,8, bei den Zöllen und Verbrauchs
abgaben 289,6, zuſammen 893,4. Die Einnahmen aus
der veranlagten Einkommenſteuer, der Körperſchafts
ſteuer und der Umſatzſteuer wurden durch im Oktober
fällige Vorauszahlungen erheblich beeinflußt, ebenſo
die Einnahmen aus den Zöllen durch die vierteljähr-
lichen Zoll-Lagerabrechnungen. Ferner fiel in den
Oktober erſtmalig ein Zahlungstermin für die Kriſen

ſtehenden Maßnahmen auf die bereits ſehr bedrängte
Führung: Lage der Arbeitnehmer entſprechende Rückſicht nimmt.“

Sir der Veranlagten. Das Minusaufkommen an
ufbringungsumlage für das Rechnungsjahr 1931 im

Oktober in Höhe von 20,6 iſt darauf zurückzuführen,

ne
wobei dreigehn Perſonen verhaftet wurden.

daß von dem zur Durchführung der Umſchuldung in
den öſtlichen Grenzgebieten im Rechnungsjahre 1931
zu verwendenden Betrage von 50,0 bereits im Oktober
ein Teilbetrag von 25,0 an die Bank für deutſche
Jnduſtrieobligationen ausgezahlt worden iſt.

Die Geſamteinnahme im Okkober 1931 iſt gegenüber
der Einnahme im Oktober 1930 mit 1082,8 um 189,4
zurückgeblieben

Die Steuereingänge für das Rech-
nungsjahr 1931 ſind neu veranſchlagt
worden. Daraus ergibt ſich, daß gegenüber den An
ſätzen des vom Reichstag verabſchiedeten Haushalts-
planes die Beſitz und Verkehrsſteuern um 750,5, die
Zölle und Verbrauchsabgaben um 276,1, die geſamten
Einnahmen mithin um 1026,6 niedriger veranſchlagt
worden ſind.

Der Nobelpreisantrag für Coudenhove
Eine große Anzahl von Männern, die in der euro

päiſchen Verſtändigungsarbeit aktiv tätig ſind, hat den
Grafen Coudenhove-Kalergi zum Nobel-
preis vorgeſchlagen. Aus Deutſchland haben u. a.
die ehemaligen Reichsminiſter Koch Weſer, Külz, von
Raumer, Simons, der frühere Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Dr. Solf, der ehemalige preußiſche
Kultusminiſter Profeſſor Becker, der preußiſche Jnnen
miniſter Severing, der Reichstagspräſident Löbe, der
Abgeordnete Bankdirektor von Stauß, Clemens
Lammers vom Reichsverband der Deutſchen Induſtrie
den Antrag unterzeichnet. Dieſe deutſche Aktion, die
länger als ein Jahr zurückliegt, war unabhängig von
der jetzt in die Offentlichkeit gelangten Aktion der
Politiker anderer Staaten, wie Schober in Hſterreich,
Daladier in Frankreich, Colijn in Holland, van Coule
vart in Belgien uſw. und ohne Fühlungnahme der
einzelnen nationalen Gruppen untereinander.

Ernste Lage In Tientsn
Paris, 28. Nov. (Radiomeldg.) „Havas“ berichtet

es werde offiziell aus Tientſin gemeldet, daß der Kampf
zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen Truppen am Frei
tag, um 7 Uhr morgens, mit größter Heftigkeit wieder
entflammt ſei. Minenwerfer, Maſchinengewehre und
leichte Feldartillerie ſollen die japaniſche Konzeſſtons
one belegt haben. Die japaniſchen Truppen haben das
d mit Maſchinengewehren und 75-mw-Geſchützen

erwidert

Kurze Meldungen vom Tage

eines iriſchen Kanaldampfers iſt vor ſeiner Ausfahrt
ein Großfeuer ausgebrochen. Die Paſſagiere
konnten das Schiff verlaſſen.

Preußenetat erſt im Januar. Wie verlautet, wird
die preußiſche re den Haushalt für1932 erſt im Januar dem Skaatsrat und dem Land
tag vorlegen. Die preußiſche Regierung iſt zu dieſer
Maßnahme gezwungen, weil ſie erſt die Notverord
nung der Reichsregierung kennenlernen will, um da
nach zu ermeſſen, wieweit das Defigit verringert
werden kann. Ein Defizitetat dürfte aber der neue
Haushalt auf jeden Fall ſein.

Flugverbindung mit der Arklis. Der Rat der
Volkskommiſſare der Sowjetunion hat beſchloſſen,
zwiſchen dem Feſtlande und der Arktis eine Flug
verkehrslinie einzurichten. Die neue Linie ſoll von
Archangelſk über NowajaSemlja nach FranzJoſephs

Land führen. eGroße kommuniſtiſche Kundgebunge e
Blutige Zuſammenſtöße in Spanien. Jm Ort Al

modovar verlangten die Landarbeiter die Ausweiſung
ortsfremder Arbeiter, was von den Gutsbeſittzern ver
weigert wurde. Darauf entſtand große Erregung
unter den Landarbeitern, die ſich in feindſeligen Kund

ebungen Luft machte. Die zum Schutz der Gutsdent eingetroffene Polizei wurde von den Land
arbeitern mit Schüſſen empfangen, worauf die Polizei
ihrerſeits das Feuer eröffnete. Der blütige Kampf
hatte einen Toten und acht Schwerverletzte zur

Folge.
KinderSinfonieabend

der Roye Schule.
Am Sonntag, dem 6. Dezember, veranſtaltet unſer

NMerſeburger Muſikpädagoge Hugo Roye mit
ſeinen Schülern im Schloßgartenſalon einen

KinderSinfonieabend. Das Konzert ſteht im Zeichen
der Winternotkhilfe, und ſchon darum verdient
es Beachtung in weiteſten Kreiſen; aber nicht nur
das: es bringt neben der Pflege heimiſchen Muſik
lebens Vorträge von Schülern, die unter ſachkundiger
en erſt vor kurzem den Beweis ihres durchaus

liden Könnens erbrachten.
Der Erfolg dieſes Abends wird nicht ausbleiben,

zumal das Orcheſter ſelbſt, wie wir erfahren, voll
kommen in ſeinem Rahmen bleibt und als Kinder

orcheſter konzertieren wird. Die Lautmalerei, die
einen großen Teil des Abends ausmacht, indem die

Ausführenden auf legte n muſizieren, be
c allein durch Urwüchſigkeit und natürliche e5 ung. Dabei wird es nicht an der nötigen Tiefe

fehlen, dazu iſt Hugo Roye viel zu ſehr Pädagoge.
Die Vortragsfolge bringt Werke von Wolfgang

F Amadäus Mozart, des Kinderſinfonikers. Der
kleine Mozart iſt ja auch ſchon als Sjähriger in die
Welt gereiſt und hat Klavierkonzerte gegeben. Da
mals war die Welt entzückt von dieſem Wunder
knaben, er mußte im Auftrage von hohen Fürſten in
jungen Jahren Orcheſterwerke ſchreiben, und ſeine
Kompoſitionen aus ſeinen Kindheitstagen werden
heute noch v geſpielt und gern gehört. Sein Schaffen
beſchränkte ſich im übrigen überhaupt nur auf ſeine
Jugendjahre Mozart ſtarb bekanntlich als 35jähriger.
Seine Werke zeugen trotzdem von feinem Empfinden
und großer Seelentiefe eines frühreifen Menſchen
Lebenswärme klingt aus allen ſeinen Kompoſitionen,
ſein Melodienreichtum iſt unerſchöpflich. Schon früh
zeitig verſuchte er ſich an Sinfonſen, von denen jedoch
die vier letzten „unſterblich“ geworden ſind. Aus
einer von dieſen, aus der P-Dur-Sinfonie, kommt ein
Menuett zum Vortrag Zugleich wird noch ein
Menuett aus der B-DürSinfonie von dem vielfach

leichgearteten Joſeph Haydn aufgeführt, der
ozart um einige Jahre überlebte. Dieſem Spiel

„Zu Dreien am Klavier“ geht eine „Muſikaliſche
Schlittenfahrt“ voraus von Leopold Mozart,
dem Vater des großen Tonkünſtlers Dieſes Muſikſtück
wird durch ſeine draſtiſche Untermalung ſehr viel
Freude auslöſen.

Darauf folgt die ſogenannte „Berchtesgadener
Sinfonie“ von Haydn, die er nach einem Jahr-

dem einen berechtigten Platz ein. Carl Reinecke, der

Gavotte in D-Dur von François Goſſec folgt.
Dieſer franzöſiſche Komponiſt hat an der Entwicklung
der franzöſiſchen Jnſtrumentalmuſik namhaften An
teil, er iſt aber als Schöpfer über ſeine Landes-
grenzen hingus unbekannt geblieben. Zum Schluß
wird die Kinderſinfonie in A- Dur von Carl
Reinecke vorgetragen. Er ſteht zeitlich im Gegen
ſatz zum übrigen Programm, nimmt aber hier trotz

viel in Lehrbüchern für Klavier durch ſeine ſchlichten,
ſinnvollen Sätze zu finden iſt, gehört zur romantiſchen
Richtung in der Moderne,

Es wäre zu wünſchen, wenn das Konzert durch
zahlreichen Beſuch geſtützt würde, da die Einnahmen,
wie nochmals betont ſel, der Winternothilfe zufließt.

„Schön iſt die Welt.“
Aufführung im Geſellſchafkshaus Leung.

Am Freitag gaſtieren die Skädtiſchen
Theater Leipzig im Geſellſchaftshaus mit der
erfolgreichen Operette „Schön iſt die Welt!“ von
Franz Lehar. Die Operette wird von Mitgliedern
des Stadt und Gewandhausorcheſters geſpielt. Muſi
kaliſche Leitung: Wilhelm hat u der auch die
Leipziger Premiere dirigiert hat. „Schön iſt die Welt!“
iſt bei ſämtlichen Abſtechern, die die Städtiſchen
Theater mit dieſer Operette unternommen haben, höchſt
beifällig aufgenommen worden. Sämtliche Gaſtſpiel
vorſtelliungen waren bisher aus verkauft. Es
wird daher dringend empfohlen, die Karten in den
Vorverkaufsſtellen: LloydReiſe- und Verkehrsbüro,
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3, und Bücherei Ge
ſellſchaftshaus, zu entnehmen

Offenbach-Erſtaufführung
im Stadttheater.

Am Dienstag, dem 1. Dezember, geht als Erſt
aufführung unter der Regie und muſtkaliſchen Leitung
von Generalmuſikdirektor Erich Band Offenbachs
komiſche Oper „Robinſonade“ in Szene „Robin
ſon Cruſoe“ von Offenbach wurde 1864 in der Pariſer
Opéra comique aufgeführt, aber trotz der Herrlichkeit
der Muſik nach einem halben Dutzend Aufführungen
infolge eines ſehr ungeſchickten Textbuches wieder ab
geſetzt. Wiederbelebungsverſuche zu Offenbachs Leb
zeiten blieben erfolglos, und das Werk war verſchollen.
An Hand einer der wenigen vorhandenen franzöſiſchen
Klaviergauszüge hatte der Textdichter E. Walther (unter
dieſem Pſeudonym verbergen ſich ein bekannter Dres
dener Librettiſt und der Leipziger Operndirektormarktbeſuch in Berchtesgaden komponierte. Sie fand

ſchon ſeinerzeit am Wiener Hofe großen Beifall. Eine

funden, die von der alten nur das Milieu und gewiſſe
Außerlichkeiten beibehält. Muſikaliſch wurde lediglich
durch Umſtellungen und dadurch geändert, daß die
früher geſprochenen Dialogſtellen in den Fluß der
Muſik einbezogen wurden. Ein Stück, das nicht aus
dem alten „Robinſon“ ſtammt, iſt die herrliche Arie

Beginn des zweiten Aktes, die einem unveröffent
ichten Manuſkript Offenbachs entſtammt. Die Jn-
ſtrumentation Offenbachs konnte aus den in letzter
Zeit aufgefundenen Orcheſterſtimmen rekonſtruiert
werden. Hier hat der Bearbeiter der Muſik, Georg
Winkler, mit glücklicher Hand durch vorſichtige und,
wie ſich gezeigt hat, ſehr große Retuſchen beſſernd ein
gegriffen.

Im Thalig Theater geht am kommenden Sonntag
auf vielfachen Wunſch, aber zum letzten Male, Arnold

Bachs Schwank „Die ſpaniſche Fliege“ in Szene
Klinke: Robert Jungk.

Der zexriſſene Mankel. Eine Weihnachts
geſchichte von Heinrich Mohr 82, 32 Seiten Text
und 1 Titelbild. Preis: 40 Pfennig, 65 Groſchen,
50 Rappen. Verlag: „Ars sacra“ Joſef Müller,
München 13, Friedrichſtraße 18. Das ergreifende
Geſchehnis, das hier geſchildert wird, die Form und
Sprache von Heinrich Mohr, die prächtige Ausſtattung
durch den Verlag ſchufen ein Geſchenk, das für alle
n h und für alle Beſchenkten hochwillkommen
ein wird.

Das Lyrikpreisgusſchreiben der „Kolonne“ iſt
bis zum 10. Dezember d. J. verlängert worden. Nähere
Bedingungen ſind aus dem ſoeben erſchienenen Heft 5
der „Kolonne“ (Verlag Wolfgang Jeß, Dresden) zu
erſehen

Theater Nachrichten
Halle: Stadkkheaker.

Sonnabend, 28. Nov., 20—23.30 Uhr Jm weißen
Röſſl. Sonntag 29. Nov., 15--17.30 Uhr: Schön iſt
die Welt; 19.30—-23 Uhr: Jm weißen Röſſl. Montag,
30. Nov., 20--22.30 Uhr. Der raſende Sperling. Diens
tag, 1. Dez., 20--22 Uhr (Erſtaufführung): Robin-
ſonade. Mittwoch, 2. Dez., 20—-22.30 Uhr Konto X
(Gaſtſpiel des Deutſchen Künſtlertheaters Berlin).
Donnerstag, 3. Dez., 20-23.15 Uhr Aida. Freitag,
4. Dez., 20—22 Uhr Robinſonade. Sonnabend, 5. Dez.
15.30—-18 Uhr (Erſtaufführung): Peterchens Mond
fahrt; 20—23.30 Uhr: Jm weißen Röſſl. Sonntag,
6. Dez., 15-—18.30 Uhr und 20—23.30 Uhr: Jm weißen
Röſſl. Montag, 7. Dez., 20—23.15 Uhr: Die luſtigen

Walter Brügmann) eine völlig neue Handlung er

Leipzig: Neues Theaker.
29. Nov., 19.30—22.30 Uhr: Die weiße Dame.

30. Nov., 19.30--22.45 Uhr: Figaros Hochzeit.
1. Dez., 20--22.30 Uhr: Die verkaufte Braut. 2. Dez.
20--22. 15 Uhr. Der Corregidor. 3. Dez., 19.30 bis
22.30 Uhr: Zar und Zimmermann. 4. Dez. 19.30 bis
22.30 Uhr: Der fliegende Holländer. 5. Dez., 19.30 bis
22.30 Uhr: Die weiße Dame. 6. Dez., 19-—22.30 Uhr
Tannhäuſer.

Leipzig: Altes Theaker.
29. Nov., 11.30--13 Uhr: Die Gefährtin; 16 bis

18.15 Uhr: Kampf um Kitſch; 20—23.15 Uhr: Der
Hauptmann von Köpenick. 30. Nov. 20-22.30 Uhr
Kampf um Kitſch. 1. Dez., 20--22.30 Uhr: Die end
loſe Straße. 2. Dez. 16 18 Uhr: Clavigo; vorher
Die Laune des Verliebten; 20-22.30 Uhr: Die endloſe
Straße. 3. Dez., 20--22 Uhr: Freie Bahn dem
Tüchtigen. 4. Dez., 20—-22.30 Uhr: Die endloſe Straße.
5. Nov. 19--21.30 Uhr: Der kleine Muck; 20—-24 Uhr
Konto X. 6. Dez., 14——16.30 Uhr: Der kleine Muck;
20.30—22.30 Uhr: Konto X.

Weimar: Nationaltheaker.
29. Nov., 14.30—15.45 Uhr: Die Puppenfee; 19 bis

22 Uhr: Der luſtige Krieg 30. Nov., 19.30-23.45 Uhr:
Der Hauptmann von Köpenick. 1. Dez., 20-23 Uhr
Othello 2. Dez., 16.30—19.30 Uhr: Die endloſe Straße
3. Dez., 20—22.15 Uhr: Der G'wiſſenswurm. 4. Dez.
20——22 Uhr: Drittes Sinfoniekonzert der Weimariſchen
Staatskapelle. 5. Dez., 20—23 Uhr: Cavyalleria
rusticana; hierauf Der Bajazzo. 6. Dez., 14.30 bis
17.15 Uhr: Tiefland; 19—22 Uhr: Der luſtige Krieg.

t

Volksbühne Halle. „Peterchens Mondfahrt“, das
große Weihnachtsmärchen für jung und alt, im Stadt

theater Erſtaufführung am Sonnabend, 5. Dezember,
324 Uhr. Wiederholung am Sonnabend, 12. Dezember.
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ am 7. Dezember
für A und am 12. a für B. Goethes „Fauſt“
zum letzten Male für am 28. Dezember. Die Mit
glieder der Theatergemeinde H, die „Fauſt“ noch nicht
hatten, haben am 283. gemeinſam mit G Spieltag.
Erſtaufführung der neuen Operette Die Toni aus
Wien“ am 16. Dezember. Nächſte offene Singſtunde
am 5. Dezember im RRG. „Eig Weihnacht“. Weih
nachtsoratorium von J. S. Bach am Sonntag, 6. Dez.
nachmittags, in der m
Bühnenvolksbund Halle. ontag, 30. November,

für O „Der raſende Sperling“. Donnerstag, 3. Dez.
für B. „Aida“. Mittwoch, 9. Dezember, für

Weiber von Windſor.

„Robinſonade“. Montag, 7, und Dienstag, 8. Dez.4 und 8 Uhr (Loge 5 Türme), „Max Jacobs rin
leriſche Handpuppenſpiele“ (Hohnſteiner Puppenſpiele).

Großfeuer im Hafen von Heysham. An Bord
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Wittenberg iſt, halten wird über „Die Welt der

Nr. 279. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenkt. Sonnabend, den 28. November 1931. Nr. 278
w Karpfen 80 100, Bücklinge 4045, geräucherter Schell

50 Jahre T t 5 fiſch 60, Räucherhering Stück 13, ger. Seelachs 60,er c urg un gegen S 4 Schweinefleiſch 80, Kamm und Kotelett 100, Rindfleiſchr 5 r. a 5 120, H telfleiſch 100 110, Kalbfleiſch iVor nummnehr einem halben Jahrhundert eröffnete Silberjubiläum. Die treue Verbundenheit zwiſchen dem T Beſcg e Bunte S i
28. November. der Kaufmann Hermann Taitz a in dem von ihm Ehepaar Taitza und ſeinen Kunden kam beim Tode Ente Pfd. S e un n enrven tag

z erworbenen Grundſtück Neumarkt 18 ein kleines Schnitt des in der Bürgerſchaft ſehr beliebten Paares ſpontan n 70 an Kaninchen Pfd 80 Haſe im Fell Pfd 70Adventsſtimmung warengeſchäft, das ſich dank des unermüdlichen Fleißes und nachhaltig zum Ausdruck. bis 75, zerlegt 180, Faſan Stück e
Wer hat ſie? Unſere Kinder haben ſie, wenn ſie und der güten Bedienung durch das Ehepaar bald hob. Der unmittelbare Nachfolger des Gründerpaares J

Jhn riß der Ruf Gemeinde Leung.nun anfangen, ſich auf den kommenden Weihnachts
mann zu freuen, der ihnen allerlei Wundervolles brin
gen ſoll. Adventsſtimmung iſt Erwartung, die ſchon
als ſolche uns froh macht.

Wir gönnen gewiß alle gern unſeren Kindern dieſe
freudige Erwartung und es wird uns nicht weh tun
noch ſchaden, wenn wir Alteren uns von der Kinder
freude anſtecken laſſen, an ihrer Freude teilnehmen

Aber können, dürfen wir uns denn überhaupt
freuen in dieſer unſerer Notzeit, auch wenn wir nicht
ſelber arbeitslos ſind und die Not nicht am eigenen
Leibe und Leben zu ſpüren bekommen?

Wäre uns Freude nur dann möglich, wenn wir
uns die Hände vor die Augen hielten und Wachs in
unſere Ohren ſtopften, um von der großen Not mög-
lichſt wenig gewahr zu werden? Nein, um dieſen
Preis wäre unſere Freude doch wohl zu teuer, und
es wäre gewiſſenlos. Wir wollen die Not, die uns um
gibt, uns bis ans Herz herandringen laſſen und gern
unſer Teil dazu tun, daß der Not geſteuert werde. Die
Winternothilfe ſorgt dafür, daß unſere Gaben nicht
wahllos und darum ungerecht zugeteilt werden.

Dann aber mit gutem Gewiſſen die Herzen in die
Höhe! Denn von oben kommt uns die Hilfe, die wir
alle brauchen. Jn unſerm Geſangbuche heißt es in
einem Adventsliede, das aus der großen Not des
30jährigen Krieges heraus geſungen worden iſt:

„Er kommt! Er kommt mit Willen,
Iſt voller Lieb und Luſt,
All' Angſt und Not zu ſtillen,
Die ihm an euch bewußt.“

Wir dürfen doch ſolche Zuverſicht haben zu unſe
rem Gott, der in der Weihnacht uns den Heiland ge
ſchenkt und ſo die Liebe ſeines Gottesherzens uns
geoffenbart hat!

Soll ich verſuchen, aufzuzählen, was wir alles von
unſerm Gött erwarten dürfen Laßt uns ſelber eine
ſtille Viertelſtunde lang dem nachſinnen, was wir un
ſerm Gott zutrauen dürfen. Und ehe wir es uns ver
ſehen, wird frohe Adventsſtimmung über uns kommen.

Fritze.

Die Kirchengemeinde St. Maximi veranſtaltet
am Mittwochabend im „Kaſino“ einen Familien
abend Jm Mittelpunkt wird ein Vortrag mit Licht
bildern ſtehen, den der unſeren Merſebürgern von
früher her bekannte Lic. O. Thulin, der gegen
wärtig Direktor der Sammlungen der Lutherhalle in

Katakomben“. Lic. Thulin, der ſich 128 Jahre
lang ſtudienhalber in Rom aufgehalten hat, iſt einer
der beſten Kenner auf dem Gebiet der Katakomben,
dieſer uralten Begräbnisſtätten unter der Stadt Rom.
Der Familienabend verſpricht daher beſonders inter
eſſänt zu werden. Der Kirchenchor der Stadtgemeinde

wird ebenfalls mitwirken. Der Eintritt iſt frei.
Theakerſonderzug nach Halle. Für die Teil

nehmer der Sondervorſtellung „Schön iſt die Welt“
am Sonntagnachmittag in Halle verkehrt 13.51 Uhr
ab Merſeburg ein Sonderzug. Für die Rückfahrt iſt
eine Verſtärkung der fahrplanmäßigen Züge vor
geſehen. Jnsgeſamt werden 350 Merſeburger die Vor
ſtellung beſuchen.

Viehzählung. Am 1. Dezember 1931 findet im
Deutſchen Reich eine Viehzählung ſtatt. Die Zählung

wohl die Landwirtſchaft als auch für

orſicht! Falſche 5-Mark-Stücke! Jn Zeitzſind falſche Mark Stücke in Umlauf. Sie e
eine gute Prägung, haben aber geringeres Gewicht.

Wenn du noch eine Schwiegermutter haſt
heißt ein humoriſtiſcher Roman, und ein ähnlicher
hat ſich geſtern abend in Wirklichkeit auf dem Vorwerk
abgeſpieltk. Oder war es nicht vielmehr ein Dram a?
Dort war nämlich ein Mann mit ſeiner Frau in
Streitigkeiten geraten, die auch auf e
übergriffen. Hier arketen ſie in eine heftige Prügelei
güs, die ſich auf der Straße fortſetzte, zum größten
Gaudium ſämtlicher Anwohner. Demnach iſt der Ro
man eigentlich ein Schauſpiel.

Eine Ausſtellung feiner, moderner Hand
arbeiten veranſtaltet am kommenden Dienstag der
Deutſch-Evangeliſche Frauenbund im„Herzog Chriſtian“. Vielfachen Wünſchen entſprechend
werden die Sachen, die im Laufe des Jahres von An
gehörigen des Mittelſtandes unter ſachkundiger Leitung
hergeſtellt wurden, zunächſt nur ausgeſtellt, während
der Verkauf erſt am folgenden Tage ſtattfindet. Es iſt
beſonders Wert gelegt auf. die Herſtellung feiner
Wäſche, hübſcher Schürzen und kleiner praktiſcher
Gegenſtände. (Siehe Anzeige.)

Künſtlervereinigung W. Roſfow, Hamburg.
Wir machen an dieſer Stelle nochmals darauf auf
merkſam, daß die Künſtlervereinigüng Sonntag, von
morgens bis abends, im „Herzog Chriſtian eine
Ausſtellung von Slgemälden veranſtaltet
Wir können einen Beſuch beſtens empfehlen, da die
bisherigen Ausſtellungen ſtets ausverkauft waren und
die e ne in Merſeburg einen guten Ruf
genießt.

7

Junges Blut.
Wieder ein Lehrling freiwillig ausdem Leben geſchieden.
Schon wieder hat ſich in unſerer Skadt ein neuer

Fall ereignet, daß ein junger Menſch durch irgend
welche Umſtände zu dem Glauben gelangt iſt, „das
Leben iſt nicht wert, gelebt zu werden“. Erſt vor
wenigen Tagen ſuchte und fand ein 17 Jahre alter
Kochlehrling den Tod auf den Schienen, kurz vorher
griff ein Maurerlehrling zu ähzendem Gift und konnte
nur durch ärztliche Kunſt dem Leben erhalken werden.
Nunmehr hat ſich am Freitag, gegen 14 Ahr, in der
elterlichen Wohnüng, Saalſtraße 6, der 16 Jahre alte
Gerberlehrling E. Sch. mit einem Terzerol in den Kopf
geſchoſſen und ſo ſchwer verletzt, daß bei Eintreffen des
Arztes der Tod bereits eingekreken war. Die Motive
zu dem verhängnisvollen Entſchluß ſind noch unbe
kannt, doch müſſen ſie ſchon längere Zeik beſtehen, da
der junge Menſch ſchon wiederholt mißglückie Selbſt
mordverſuche unkernommen hak. Zu der Tat hat
er ein 6-Millimeter-Terzerol mik langem Lauf, eine
ſogenannte Scheibenpiſtole, verwendek.

Glatte Straßen ſtürzende Pferde.
Ein Verkehrshemmnis entſtand am Freitagmittag

auf dem Neumarkt. Dort war an der Auffahrt zur
Neumarktbrücke infolge der Straßenglätte ein Pferd
geſtürzt. Da die Paſſage geſperrt war, ſammelten
ſich auf beiden Seiten die Fahrzeuge. Sie konnten
ihren Weg erſt fortſetzen, nachdem man das Tier
wieder auf die Beine gebracht hatte. Am gleichen

S

vorgenommen wird, erfolgt in eine

Tage war bereits morgens ein Pferd infolge der
Glätte geſtürzt.

Hermann Taitza (geſt. 1914).

Jahr um Jahr nahm die Kundſchaft an Umfang zu
und bald ſtand die Firma in Blüte. Als das erſte
Vierteljahrhundert vorüber war, feierte mit den Ge

mußte er als Gefreiter des ReſerveInfanterieRegi

ſchäftsinhabern der Stamm der treuen Kunden das

Denkt an die Winkerhilfe!
Jn unſerer Geſchäftsſtelle gingen ferner ein:

50 Gutſcheine der Firma H. Taitza.
Wir werden ſie dem Wohlfahrtsamt zuleiten.
Weitere Spenden werden dankend entgegen

genommen.
c

„Der Vogelhändler“ fällt aus
Wie wir hören, wird die Aufführung der Operette

„Der Vogelhändler“ durch die Leipziger Künſtler
(Direktion Hepner) am Dienstagabend nicht zuſtande
kommen. Auch das Weihnachtsmärchen „Schnee
wittchen“ wird damit nicht gegeben werden. Der
Grund für dieſen Ausfall liegt in einer zu ge
ringen Beteiligung der Merſeburger Bevölke
rung und den mit einer ſolchen Aufführung ver
bundenen hohen Koſten.

Der Vogelſchutz- und Kanarkenzüchter
verein

veranſtaltet am Sonntag im Saale des „Augarten“
eine Ausſtellung, verbunden mit Prämiierung
Vereins und Ehrenpreiſe). Die Ausſtellung iſt, wie

1 J

a g
in einer allgemeinen Klaſſe, wobei 4 Vögel je eine
Kollektion bilden. Die erfreuliche Tatſache, daß der
Zirſige verhältnismäßig kleine und junge Verein bei
en Bezirkswertungen ſchon viermal den Wanderpreis

für ſeine Zuchtleiſtungen errang, gibt auch für dieſe
Ausſtellung Gewähr, daß beſte Zucht- und Prämi-
ierungsvögel zu ſehen ſind. (S. Anzeige!)

t

Der „Klaſſiſche Abend
der Buchhandlung Stollberg, der am Montag in
Müllers Hotel zugunſten der Winternothilfe
veranſtaltet wird, weiſt ein klug und geſchmackvoll ge
wähltes Programm auf. Der Abend wird eingeleitet
durch die Suite d-Moll von Händel, geſpielt vom in

e D. 54
r Selbſtzucht- und

Merſeburg wohlbekannten Fritz Buſch. Es folgen
Kompoſitionen von Hugo Wolf, Franz Schubert und

Presuhn zum G meincſevorsteher Jewoahſt
Eine arbeitswillige Einheitsfront gegen die KPD. Die Einlöſung

x Bad Dürrenberg, 27. Nov.
Faſt anderthalb Jahre lang wogte der Kampf im

Dürrenberger Gemeindeparlament, und man kam zu
keinem Ziel, die anvee konnten ſich mit der
SPD. auf einen Kandidaten nicht einigen, und dieſe
ſtimmte daher gemeinſam mit den Kommuniſten für den
kommuniſtiſchen Kandidaten Steinmetz (Dieskau). Wenn
Steinmeß dürchkam, wurde er von der Regierung nicht
beſtätigt, und das Spiel begann von neuem. Trotzdem
hat ſich die KPD. nicht belehren laſſen, ſie ſtellte auch
diesmal ihren Genoſſen Steinmetz wieder auf. Jn
zwiſchen war der kommiſſariſche Vorſteher Helfer ge
gangen und das Landratsamt übertrug dem Schöffen
Mödersheim aus Leunga die Geſchäfte. Schließ
lich einigte ſich jedoch die bürgerliche Einheitsfraktion
mit der SPD. auf den in der Gemeindeverwalkung
tätigen Oberſekretär Preſuhn. Dieſem Vorſchlag
trat dann noch der Vertreter der Kommuniſtiſchen
Oppoſition bei. So konnte nun die endgültige Wahl
reibungslos vor ſich gehen.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung entſpann ſich eine
endloſe Debatte um die Einlöſung der Lebensmittel
ſcheine durch die Fleiſcher. Es kam dabei zu erregten
Szenen.

Sitzungsbericht.

Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher Schöffe Mö-
dersheim eröffnete die Sitzung. Er kommt zunächſt
zur Einführung eines neuen Mitgliedes
der Gemeindebertreterſitzung. An Stelle
des bürgerlichen Gemeindevertreters Schmalfuß iſtals Green Gerhard Kaufmann gewählt
worden. Der Gemeindevorſteher verpflichtet ihn durch
Handſchlag-

Jm Punkt 2 der Tagesordnung wird über die
Schaffung der beſoldeten Gemeindevorſteherſtelle

beraten. Nach einem Beſchluß der Gemeindevertreter
ſitzung, der vorgeleſen wird, wird der neue Vorſteher
auf 12 Jahre gewählt und in die Klaſſe II b
der Beſoldungsordnung eingereiht.

Gemeindevertreter Ernſt Beyer (Bürgerl.) ſchlägtvor, die Beſoldung nach laſſe III b vorzunehmnen,

während Gemeindevertreter Herfurth (Komm be
antragt zu beſchließen, daß das Gehalt 4000 M. im

e

Robert Schumann, geſungen von Frau Generaldirektor

war der Sohn Jakob Taitz a. n f
zu den Fahnen aus der Arbeit und im Jahre 1916

ments 36 wie ſo viele allzufrüh ſein junges Leben
laſſen.

Die Nachkriegszeit, die den ungeahnten Aufſchwung
des Merſeburger Wirtſchaftslebens durch die Anſied
lung des Ammoniakwerkes Merſeburg brachte, ſtellte
neue Anforderungen an die Geſchäftsleitung, die nun
auf die jüngſte Tochter des Gründerpaares, Frau
Helene Lindenberger und ihren Gatten über
ging. Wohl hatten die Geſchäftsräume im Stammhauſe
Neumarkt 18 wiederholt vergrößert werden müſſen,
aber auch jetzt reichten ſte nicht aus, um den großen
Kundenkreis zu faſſen, und die Firma entſchloß ſich
daher, neue ausgedehnte Verkaufsräume in der Gott
hardſtraße Nr. 39 zu ſchaffen und hier das Werk im
Sinne der Gründer fortzuſetzen. Gute Ware und
reelle Geſchäftsführung ſind für die fünf Jahrzehnte
Richtſchnur allen Handelns geweſen, und mit Freuden
kann die Firma heute auf einen treuen Kundenſtamm
zurückblicken, unter dem ſich Familien befinden, die
durch drei Generationen hindurch ihren Bedarf bei der
Firma Taitza gedeckt haben.

Der Schwere der Zeit entſprechend ſteht die Firma
von einer großen Feier ab, ſie will durch einen Jubi
läumsverkauf ihrer Kundſchaft beſondere Vorteile bieten
und hat dafür eine ſorgfältige Vorbereitung getroffen.

Das Verhältnis zwiſchen der Firma und der An
geſtelltenſchaft iſt ſtets eitt gukes geweſen, davon zeugt
die Tatſache daß gleichzeitig eine Angeſtellte und
Näherinnen ſilberne und goldene Arbeitsjubiläen feiern
können.

Wir wünſchen der Firma, die zu ihrem Teile ſtets
zum Anſehen der heimiſchen Geſchäftswelt in hervor
ragendem Maße beigetragen hat, ſowie den Jubilaren
viele Jahre gemeinſamen Schaffens und Erfolges.

Bothe und Fritz Kupfer. Oberſtudienrat Dr.
Kaminſki wird zwei beſonders ſchöne Briefe von
Leſſing leſen und dann aus Schillers äſthetiſchen Schrif
ken vortragen. Fritz Buſch wird den Abend mit der
Fantaſte e Moll von Joh. Seb. Bach beſchließen. (S.
Anzeige in der Freitagsausgabe.)

Merſeburg hat eine Senſation?
Vor dem Schaufenſter der Firma Gebr. Seibicke

ſtauten ſich die Menſchenmaſſen. Und das mit Recht.
Denn dork ſah und hörte man etwas, was nicht all
täglich iſt. Jn dem idealen Ausſtellungsraum der
Firma fanden Koch und Backvorkträge mit
praktiſchen Vorführungen ſtatt. Während für die In
kereſſenken im geräumigen Jnnern gute Sitzgelegenheit
geſchaffen war, ſorgte ein Mikrophon mit Lautſprecher
anlage dafür, daß die weniger „Beherzken“, welche vor
den Fenſtern mit Stehplatz vorlieb nahmen, auch zu
ihrem Recht kamen. An diejenigen, welche den „Sperr
ſiß“ im Jnnern vorzogen, wurden ſogar noch Koſt
proben verteilt. Soweit uns bekannt iſt, finden die
Vorführungen noch ununterbrochen bis einſchl. Sonn
abend ſtatt. Außerdem ſind am Sonnabend die Vor
kräge durch Braten von Fleiſch erweitert

See ee

e c eDie Borſe der Hausfrau
Das Angebot in Gänſen iſt nun auf dem Wochen

markt wieder als ein ſehr gutes zu bezeichnen, ebenſo
ſteht es bei Haſen aus. An Durchſchnittspreiſen notierten
wir: Butter Stück 70 und 75, Käſe 8—18, Eier 13—15,
Quark Pfd. 30, Apfelſinen 3 Pfd. 100, Mandarinen
35 50, Bananen Stück von 10 an, Weintrauben 55
bis 60, Walnüſſe 40—45, Haſelnüſſe 55--60, e 5—15,
Birnen 5 11, Tomaten 18-40, Rotkraut 8-10,
Wirſing 8, Weißkraut 6, Blumenkohl Stück von 15 an,
Roſenkohl 15 20, Braunkohl 8, Spinat 8, Schwarz-
wurzel 35-40, Sellerie Stück von 5 an, Kopfſalat
Stück 5—20, Endivien Stück 15-20, Rapünzchen

Pfd. 10, Radieschen 2 Bund 15, Meerrettich Stange
von 15 an, Zwiebeln 10, Kohlrüben 8, Mohrrüben 8,
Teltower Rübchen 20, Schellfiſch 35, Kabeljau 35, Rot
barſch 25—30, Seeagl 46, Seelachs 25-30, Filet 50,
Schweinsfiſch 60, grüne Heringe 20-23, Weißſfiſche 40,

e

der Lebensmittelſcheine
Jahre nicht überſteigen darf. Der kommuniſtiſche An
trag wird mit 13 3 Stimmen der KPD. abge
lehnt. Der zweite Antrag, den Gemeindevorſteher
nach Klaſſe IUIb einzureihen, gelangt mit
10 6 Stimmen zur Annahme. Danach erhält der

Gemeindevorſteher Wilhelm Preſuhn.

Der neue Dürrenberger Gemeindevorſteher iſt am
9. Juni 1902 in Wolfenbüttel geboren. Seit e

September 1928 ſteht er in den Dienſten der
Gemeinde Bad Dürrenberg

Eine Gaſtwirksdynaſtie.
W Leung. Zu unſerer Meldung vom Freitag

wird uns noch mitgeteilt, daß die Familte
Schröter im Hrtsteil Leuna- Daspig ſeit faſt
300 Jahren im Beſitz der Gaſtwirtſchaft „Zur ſchönen
Ausſicht“ iſt. Dem Zuge der Zeit folgend, hat Gaſt
wirt Schröter ſein Gaſthaus umgebaut, und angenehme
Stunden läßt ſich's in den ſchönen Räumlichkeiten ver
leben. Außer ſeiner Gaſtwirtſchaft übte er 50 Jahre
das Maurerhandwerk aus, und erſt im letzten Jahre
hat er Kelle und Hammer weggelegt. Geehrt und
beſchenkt von ſeinen Gäſten und Vereinen, geht Guſtav
Schröter körperlich und geiſtig wohlauf ins 66. Jahr

Chriſtliche oder germaniſche
Religion?

X Leuna. Vielleicht wäre es richtiger geweſen
wenn Pfarrer Dr. von Staden, der am Freitag
im Evangeliſchen Verein Leung-Röſſenſprach, den Titel des Buches von Frau Mat ilde
Ludendorff „Erlöſung von Jeſu Chriſto“ als Thema
ſeines Vortrages gewählt hätte. Denn die Aus-
führungen, die er zu der JFräge „Was hat Jeſus
von Indien gelernt?“ machte, gingen aus und
beſchäftigten ſich faſt ausſchließlich mit dieſem aufs
ſehenerregenden Werke, in deſſen Vorwort General
Erich von Ludendorff ſagt, von ſeiner Verbreitung
werde die Freiheit Europas und der Welt abhängenDr. Mathilde von Ludendorff behauptet in dige

Buche nicht mehr und nicht weniger, als daß Jeſus
ein raſſebewußter und haßerfüllter Jude ſei und die
„jüdiſchen Evangeliſten“ hätten in der Bibel lediglich
indiſche Weisheit, indiſche Religionsgeſetze, Fabeln und
Märchen abgeſchrieben. Der Charakter Jeſu zerfalle
in einem Dualismus, der alle Möglichkeiten offen
ließe, man benutze die Forderungen Jeſu jeweils ſo
wie man es gerade brauche, und wie es dem jüdiſ
Plane, dem ſchon Paulus und Petrus als „echte
Juden“ dienten, als ſie die jüdiſche Religion in nicht
jüdiſche Völker verpflanzten, nämlich alle v e dem
e ne unterzuordnen, dienlich ſei. Diesrößten Feinde für einen e ſeien diemen die Jeſuiten, und vor allem die Juden.
Pfarrer Dr. von Staden, der ſelbſt als langjähriger
ehemaliger Miſſionar in Indien die indiſche Philo
r eingehend ſtudiert hat, wies die Jrrküm er

Verfaſſerin nach. Schon rein hiſtoriſch und wiſſen
ſchaftlich entbehrten die Behauptungen des
Buches jeder Grundlage. Jeſus und die Evangeliſten
hätten die indiſche Geiſteswelt überhaupt
nicht d e Deshalb falle der Vorwurf, dieBücher der Heiligen Schrift ſtützten ſich auf Buddha
und Wiſchnu oder deſſen Verkörperung Kriſchna, in ſich
zuſammen. Aber auch die Forderung der Mathildene zur altgermaniſchen Religion!“ ſei illuſoriſch
da man von der Religion unſerer Vorfahren über
haupt nichts wiſſe. Daß auch der von General Luden
dorff gegründete „Tannenbergbund“ in dasſelbe Horn
blaſe, die chriſtliche Religion als rein jüdiſche Zweck
idee zu bezeichnen, ſei nicht verwunderlich. Mit der
feſten Uberzeugung, daß das Chriſtentum, das ſich 1900
Jahre behaupten konnte, auch von einer Mäthilde
Ludendorff nicht geſtürzt werden würde, ſchloß der
Referent. Muſtkaliſche Darbietungen des Kirchen
chores umrahmten den intereſſanten Vortrag

Gemeinde Bad Dürrenberg
Das Sparkaſſengebäude wird fertig

F Bad Dürrenberg. Der Neubau des Kreisſpar
kaſſengebäudes ſteht ſeiner Vollendung entgegen.
Man hofft, ihn Mitte Dezember bezugsfertig zu
ſtellen. Bemerkenswert iſt die moderne Treſore
anlage. Die Eiſenpanzertüre allein wiegt 85 Ztr.
So iſt wohl für die Sicherheit des Geldes vortreff
lich geſorgt, wenn wohl in dieſer Zeit nicht allzuviel
Geld aufbewahrt zu werden braucht.

Vom Stkraßenbau.

Bad Dürrenberg. Eines der häßlichſten Bilder
in der Großgemeinde Dürrenberg verſchwindet nun
endlich. Der Ausbau der Schkeuditzer Straße ſchreitet
rüſtig fort. Die Goſſenſteine ſind gelegt, Fahrdamm
und Bürgerſteig werden planiert.

Gemeindevorſteher 7000 M. Jahresgehalt, Klaſſe hdagegen ſah 8400 M. im Jahre n

Sodann kommt das Haus zur
Wahl des Gemeindevorſtehers

Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher Möders heim
macht auf die Bedeutung der Wahl aufmerkſam. Auf
die Dauer ſei es ſelbſtverſtändlich untragbar, daß die
Gemeinde von einem fremden Vorſteher geleitet werde.
Daß es bis jetzt noch nie dazu gekommen iſt, liegt. an
den politiſchen e innerhalb der Gemeinde
vertretung. Jn dieſer Wahl ſtecke ein großer Teil
von Selbſtverwaltung, die die heiligſte Auf
gabe einer Kommune ſei. Die gelte es nunmehr auf
zugreifen und durchzuführen. Bisher liege ein Wahl
vorſchlag vor: Preſu n.

Die Kommuniſten bleiben auf Befragen bei
ihrem letzten Kandidaten Steinmetz. Gemeindevertreter
Herfurth richtet dabej heftige Angriffe gegen die
SPD., der er Kuhhandel und falſche Tolerierungs
politik vorwirft. Wahrſcheinlich ſei es ſo, daß die
SPD. dafür einen Parteigenoſſen als Stellvertreter
des erſten Schöffen erhalte.

Gemeindevertreter Peter widerſpricht dem; die
SPD. habe nicht gekuhhandelt, auch die Anſchuldi
gungen wegen der Beſetzung der Stellvertreterſtelle des
I. Schöffen ſeien unbegründet.

Kommiſſariſcher Gemeindevorſteher Möders
heim ſtellt feſt, daß der Kandidat Steinmetz
von der Regierung wiederum nicht beſtätigt werden
würde, wenn die Wahl auf ihn fiele. Damit würde
auch die kommiſſariſche Gemeindeverwal-
tung fortdauern und eine Weiterbelaſtung der
Gemeindeverwaltung bedeuten; hier gehe es um die
Selbſtverwaltung und nicht um Auffaſſung.

Ehe es zur eigentlichen Abſtimmung kommt, dauert
es noch einige Zeit, bis man ſich über die Stimmen
zähler geeinigt hat, es bleibt bei den zuerſt vorge
ſchlagenen: Peter (Bürgerl. Einheiksliſte) und
Eckert (SPD.). Von den 15 abgegebenen Stimmen
wählten

für den Kandidaten Steinmetz 4,
für den Kandidaten Preſuhn

Die Stimmen für Preſuhn verkeilen ſich auf die bür
gerliche Fraktion, die ſozialdemokratiſche Fraktion und

S

D.
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Merſeburg jeht ährlich 295 000 R

lancdkreis Merseburg

beſchließen könne, die Tarife herabzuſetzen, ſei unverſtändlich Der Wohlfahrtsetat a heute das

Nr. 279. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 28. November 1931. Nr. 279.
den Vertreter der Kommurniſtiſchen
rend die vier Kommuniſten dagegen ſtimmten

Gemeindevertreter Peter
beſchränkten Möglichkeiten zur

Einlöſung von Lebensmittelſcheinen,
die an die Erwerbsloſen vom Wohlfahrtsamt
gegeben werden.

kommiſſariſchen Gemeindevertreters
ſeine Klärung gefunden hat.

können die Scheine in allen
Preiſen an die Erwerbsloſen abgeben wollen

wird, auch für den Konſum.
Gemeindevertreter Paul Beyer bittet die Ge

meindeverwaltung, feſtſtellen zu laſſen, an welchen
Orten Bäume gefällt und Holz aufgeleſen werden kann.
Er beantragt weiter, auf den gerodeten Flächen junge
Bäume anzupflanzen, damit ſtets ein guter Baum
beſtand der Gemeinde erhalten bleibt. Durch den Ver
kauf des Holzes könne der Gemeinde außerdem eine
neue Einnahmequelle erſchloſſen werden.

Kommiſſariſcher Gemeindevorſteher Möders-
heim erklärt darauf, daß dies bereits geſchehen ſei,

Der Lastenausg ſeien
Kommunalpolitiſcher Abend bei der Staatsparteß.

Zu einem kommunalpolitiſchen Abend erſter Ord
nung geſtaltete ſich am Freitag die Mitgliederverſamm
lung des Ortsvereins Merſeburg der
Deütſchen Stagatspartkei. Nach der Begrüßung
Durch den Vorſitzenden, Stuviendirektor Dr.
Koerlin, gab

Skadtverordneter Hauffe
S großen Huerſchnitt der Skadtpolitik der letzten

ahre.
Er ging aus von der Lage der deutſchen Städte,

ihrem Kampf gegen die Hydra Defigit und den ge
ringen Einflüß, den die Stadtverordneten heute noch
auszuüben imſtande ſind

Gewiß haben viele Skädte, die infolge der In
flation den Sinn für den Wert des Geldes verloren
aben, vielfach Ausgaben gemacht, die ver
chwenderiſch und un wirtſchaftlich wären, aber für

Merſeburgs Finanzwirtſchaft e das im all
gemeinen nicht zu

Das ſtarke Anziehen der Fürſorgeausgaben in Ver
bindung mit unzureichenden Steuerquellen und
Schrumpfen der Steuereingänge ſeien die Urſache der
Finanznot. Sie hängt damit urſächlich mit Fragen
der großen Politik zuſammen

Der Redner ging ſodann auf die örklichen Fragen
ein. m der Perſongalpolikit ſeien wichtige
Entſcheidungen gefallen. Unfair ſei bei der Frage
der Nach olge des unbeſoldeten Stadt
rats Freiberger gehandelt worden. Liſten
nächfölger war der Stadt Kohl. Der ſtaatspartei
liche, volksparteiliche und auch der deutſchnationgle
Unkerzeichner des Stadtratswahlvorſchlags hätten ſein
Nachrücken als ſelbſtverſtändlich an ehen, ſie ſeien
aber von der Wirtſchaftspartei und den National
ſpzialiſten überſtimmt worden. Daß die Baurats
e lle nicht wieder beſetzt worden ſei, habe ſich in
folge der Auswirkung der Kriſe als ſehr zwe mäßig

erwieſen ſo e te jerole

verſchärfen.

Se derr ver be Weg e er vom neemei orſte a vorausſichklicherfahren habe, den Laſten
ausgleich mit Merſeburg und Dürrenberg vor
ausſichklich kündigen. Aus ihm erhalle die Stadt

M., und man
müſſe damit rechnen, daß dieſer Betrag erheblich

reduzierk werde.
Auch die Städtiſchen Werke ſeien nicht mehr im
ſtände. den von ihr erwarteten Zuſchuß von
290 000 RM. zu leiſten. In dieſem Jahre ſei der
Betrag bereits auf 177 000 RM. zurückgegangen. Wie
man ängeſichts dieſer Entwicklung im Stadtparlament

umfangreichſte Kapitel geworden.
Bei den Schulen ſei bedauerlich, daß nicht mehr
möglich geweſen wäre, der Mittelſchule das ſo
überaus nölige neue Schulgebäude zu errichten

während man ſonſt für das Schulweſen außerordentlich
viel getan habe. Als ein Fehlſchlag habe ſich
der Ankauf und der Ausbau der Ambi
werke zur Großgarage und zu Obdachloſen
wohnungen erwieſen. Die Geſamt koſten ſeien auf
über 400 000 RM. gekommen. Das bedeute eine
Laſt für Merſeburg, an der man noch ſehr lange
zu tragen habe. Das Verwaltungsgebäude in
der Ehriſtianenſtraße ſei für den ſtarken Pu
blikumsverkehr nicht eingerichtet, und man brauche ſich
daher nicht zu wundern, daß ſich das Arbeitsamt mitAmnrgegeen trage. Ein heißümſtrittenes Kapitel ſei

in den letzten Jahren die Merſebur
geſellſchaft geweſen.
zum Erliegen gekommen.
glück, da die

Stadt ſchon je ungeheure Summen in Wohn
bauken und als Hypolheken in Siedlungshäufern

angelegt habe.
Es ſei Pflicht der Stadtväter, darauf zu achten, daß
die ſog. Stadtrandſiedlung nicht zu einem

Fehlſchlage werde, ſo begrüßenswert der Gedanke der

er BauIhre Tätigkeit ſei nunmehr
Das ſei vielleicht kein Un

Oppoſition wäh

(Bürgerl.) moniert die

ausDazu nehmen 19 Sprecher Stellung,
während die Frage eigentlich ſchon mit der Antwort des

Möders heim
g Danach wurde bereits

den Wünſchen der übrigen Gewerbetreibenden Rechnung
getragen, und auf Beſchluß der Gemeindeverwaltung

Geſchäftenein gelöſt werden, die das Fleiſch zu den verbilligten
Das

gilt, wie auf Befragen der Kommuniſten mitgeteilt

allerdings werde das Holz nicht verkauft, ſondern
an Erwerbs loſe abgegeben.

Gemeindevertreter Ernſt Beyer (Bürgerl.) be
antragt, daß die Gemeindeverwaltung bei der Merſe
burger überlandbahn vorſtellig wird, daß dieſe
in Bad Dürrenberg eine

Verkanufsſtelle für Zeitkarten der Mübag
einrichtet. Dieſem Wunſche ſoll entſprochen werden.

Gemeindevertreter Herfurth (Komm.) fragt an,
ob die ſchriftlichen Anträge der notleidenden
Einwohner an das Wohlfahrtsamt der Gemeinde
auch ihre Erledigung finden, ſonſt hätte doch nach ſeiner
Meinüng kängſt wieder eine Sitzung der Wohffahrts-
kommiſſion ſtattfinden müſſen.

Kommiſſariſcher Gemeindevorſteher Möders-
heim macht den Frageſteller darauf aufmerkſam, daß
in Bad Dürrenberg ein ganz beſtimmtes Syſtem der
Wohlfahrtspflege beſtehe. Es gehe nicht an, daß nur
ein Teil der Erxwerbsloſen berückſichtigt würde, weil
eine ganz große Zahl der Erwerbsloſen den Weg zum
Rathaus nicht gefunden hätte. Die Gemeindeverwal
tung habe dafür eine generelle Beihilfe für
die Erwerbsloſen geſchaffen. Die Einzelankräge
würden vom Wohlfahrtsamt trotzdem behandelt, doch
könnten dieſe Fragen nicht in öffentlicher Sitzung be
handelt werden.

Darauf tagte das Haus in geheimer Sitzung.

Wir gekeuncigt!
durch die neue Regierungs Bauordnung neue
Schwierigkeiten enkſtanden, die zweifellos zu vermeiden
geweſen wären. Die Abgabe von Ferngas ſei nicht
in dem wünſchenswerten Ausmaße eingetreten, denn
3000 Kubikmeter für die Leitung nach Bad Dürren
berg ſeien kaum nennenswert und könnten nicht zur
Hebung der Rentabilität des Werkes beitragen. Die
einzig e Notſtandsarbeit könne heute wohl
nur auf dem Gebiete des Straßenbaueées geleiſtet
werden doch ſei auch dafür kein Geld da. Der Redner
ſchloß ſeine umfangreichen Darlegungen mit einigen
Sätzen der Notverordnung die ſelbſt zugaben, daß die
Regierung damit den Kommunen im ganzen auch nicht
helfen könne

Skadto. Kohl
warnte davor, an alle Handlungen der Vergangenhett
den Maßſtab der jetzigen Notzeit anzulegen. In
Merſeburg habe man verhältnismäßig gut gewirt-
ſchaftet. Damals glaubte man, daß unſere Gegend zu
einem zweiten Eſſen werden würde. Es ſei bedauerlich,
daß heute das große Werk vor den Toren ſich in
ſolchem Zuſtande befinde. 1919 habe man das Gut
Werder verhältnismäßig gut gekauft, aber trotzdem
die Kaufſumme durch die Inflation zuſammen
geſchrumpft ſei, lege man heute zur Verzinſung der
verminderken Summe noch zu. Damals ſchwebten zu
dem noch Kanalbaupläne. Die Merſeburger
Bau geſellſchaft habe zu einer Zeit gebaut, da
das Privatkapitäl nicht bauen konnte; ſie habe Woh
nungen geſchaffen und ferner vor allem dem Merſe
burger Handwerk Arbeitsgelegenheit

éſchaffen, ohne die das Handwerk heute noch
chlechter daſtehen würde. Mit Reſignation würde nichts
geſchafft, heute gehöre vor allem Mut zum Leben.

Sktadtv. Baſſenge
ch auch große Wirtſchaſtler über die
cklung getäuſcht hätten ätte z. B

betonte, daß ſi
künftige Entw

a

baut d g en ſei.folge der Zerſplitterung ſei die Arbeit im Stadt
parlament bedeutend chwerer geworden als im alten Parlament. Die beiden deutſch
nationalen Arbeitervertreter und die beiden Nationak
ſozialiſten ſtimmten mit den Sozialdemokraten für
kommuniſtiſche Anträge, auch wenn ſie von deren
Undurchführbarkeit überzeugt ſeien. Darin liege
mangelndes Verantwortlichkeitsgefühl.

Sktudiendirektor Dr. Koerlin
dankte dem Referenten für ſeine gehaltreichen Aus
führüngen und betonte, daß auch wenn Stadtv.
Kohl von ſich aus auf das Stadtratsmandat
verzichtet haben würde, die Mehrheit der Unterzeichner
des Stadtratswahlvorſchlags mindeſtens moraliſch
nicht einwandfrei gehandelt hätten. Er
zeigte ſodann an Beiſpielen, wie ſich die Sparmaßanne auf dem Gebiete des Schulweſens auswirkten,

für die Gemeinden häufig in Form erhöhter Auf
wendungen. Die Ausbildung der Jugend leide darunter.
Schließlich werden ſich bei dem nunmehr vorgeſehenen
ſpäteren Schulanfang für die Fahrſchüler neue Ge
fahren ergeben, da ſich dieſe bei der ſtärren Form der
Zuglage vor Schulbeginn eine Stunde herumtreiben
können. Die ungünſtigen Auswirkungen dieſer Maß
nahmen werden ſich erſt in ſpäterer Zeit völlig über
blicken laſſen. S

Unter den geſchäftlichen Mitteilungen einpfahl der
Vorſitzende den Beſuch der Veranſtalktung der Merſe
burger Volkshochſchule. Aus der Verſammlung her
aus wurde gewünſcht, die Vorkräge mehr auf die
Abendſtunden zu legen, da viele die Nachmittags
veranſtaltungen nicht beſuchen können, obwohl mancher
gern z. B. die Vorträge über die Außenpolitik der
Vorkriegszeit gehört hätke.

Eine angeregte Ausſprache über politiſche und vor
allem wirtſchaftliche und ſoziale Probleme an der ſich
die Herren Dr. Koerlin, Beiſter, Kohl,
Rößner und n Frl. Maaß be

Siedlung an ſich ſei. Bei der Baupolizei ſeien
teiligten, beſchloß in ſpäter endſtunde die ſehr an
regend verlaufene Sitzung.

Silberhochzeit.

F Bad Lauchſtädt. Am Freitag feierte das Ehe
paar Lehrer Olto Mylich das Feſt der ſilbernenHochzeit.

Trauernde Diebe.
S. Bad Lauchſtädt. Anläßlich einer Beerdigung

war ein Ehepaar aus Roitzſch in Bad Lauchſtädt
anweſend. Nachdem die Beerdigung vorüber und die
Dunkelheit hereingebrochen war, enkwendete das Paar
aus der Baumſchule Frey etwa 10 Stück hochſtäm-
mige Birnen und Kirſchbäume, um ſieandernkags mit in die Heimat zu nehmen. Dort
wurden die Bäume durch die Polizei beſchlagnahmt.
Ein gerichtliches Nachſpiel wird folgen.

Nur 65 Haſen.
Bad Zauchſtädt. Die Treibjagd im Lauche

ſtädter Jagdrevier erbrachte nur 65 Stück
Haſen. Jn der Flur Oberelobicau wurden
bei der Haſenjagd 47 Tiere zur Strecke gebracht.

Hohes Alter
Zöſchen. Dieſer Tage beging die Witwe Auguſte

Müller den 82. Geburtstag in geiſtiger und

körperlicher Friſche. Sie iſt langjährige Leſerin unſerer
Wir wünſchen einen frohen Lebensabend!

Wohlfahrtsveranſtaltung.
g Schkeuditz. Die SPD. veranſtaltete im Bahn

hofsſaal einen Filmabend zugunſten der Winter
hilfe der Arbeiterwohlfahrt. Die Veranſtaltung war
ſehr gut beſucht, zumal, weil ein vorzügliches Programm geboken wurde. Neben zwei e ſreſſanten Bei
filmen, aus dem Leben der Arbeiter und vom Leip
ziger Parteitag der e wurde der ſehr inſtruktive
Film „Zuſammenbruch der Welt“ gezeigt. Mit dieſem
Film will die SPV. der Propaganda der Rechts
parteien entgegentreten. Eine informatoriſche Au
ſprache dazu wurde beifällig aufgenommen. Der hie

Zeitung.

Obſtgarten der Frau R. ein und ſuchten die Schutz
hütte zu erbrechen. nbäume über dem Wurzelhals abgeſägt.
wurden aber von ihrer Arbeit vertrieben
gelaſſene Gegenſtände laſſen einen der Täter ver
muten.

Stadt Halle und Saalkreis.

Steuern und ſonſtige Abgaben heute bedeutend höher
ſeien als in der Vorkriegszeit, ſo daß ſchon aus dieſem
Grunde ſich die Preiſe mit denen der Vorkriegszeit
nicht decken können. Amtilicherſeits wäre feſtgeſtellt,
daß die Fleiſchpreiſe ſtets den Veränderungen der
Schlachtviehpreiſe nach unten gefolgt ſeien.

Verkehrsunfall.
S Schkeuditz. Jn der Leipziger Straße mußte ein

Perſon enkraftwagen die Fahrt plößlich abſtoppen,
weil die Straße durch andere Fahrzeuge geſperrt
war. Einem im ſchnellen Tempo folgenden Motor
rad gelang es nicht mehr rechtzeitig zu ſtoppen; es
fuhr mit einem zweiten Motorrad zuſammen, wobei
e Beſchädigungen an Menſch und Maſchine
gab

Die Siedlungsprojekte in Schkeuditz
S Schkeuditz. Die Durchführung der von der
Reichsregierung geplanten Schaffung von Klein
ſiedlerſtellen ſtößt in Schkeuditz auf Schwie
rigkeiten. Die Stadt hat eigenes Gelände für die
Landſiedlung nicht zur Verfügung, und private
Stellen werden kaum bereit ſein, geeignetes Gelände
u einem ganz minimalen Preiſe abzugeben. Beſſer
ſind die Ausſichten für die Beſchaffung von Klein
gärten. Hierfür liegen insgeſamt 68 Bewerbungen
vor. Für die Schrebergartenanlage iſt genügend Ge
lände vorhanden. Man hofſt, aus Staatsmitteln
einen Zuſchuß von je 100 RM. für jeden a

rhalten, damit die Kleingart Ier en mit die Kleingartenanlage geſchaffen
Holzdieberei.

S Schkeuditz Es mehren ſich die Klagen überHolzdiebſtähle in dem en e Forſt, und
zwar wird nicht Brennholz, ſondern vor allem Nutz
holz geſtohlen. Jetzt würde ein hieſiger Einwohner,
der Eſchenholz entwendet hatte, zur Anzeige gebracht.

Ortsteil Papitz an das Waſſerleitungsnetz
angeſchloſſen

S Schkeuditz Nunmehr iſt das nene Straßen
rohrnetz der Waſſerleitung im Ortsteil Papih fertig
geſtellt und an das alte Rohrnetz angeſchloſſen wor
den. Eine Reihe von Nebenarbeiten hat angeſichts
der Witterung vorläufig zurückgeſtellt werden müſſen

S Frankleben. Der herrſchenden Wirt
ſchaftsdepreſſion iſt nunmehr auch das hieſige Stahl
werk zum Opfer gefallen. Nachdem der Siegen
Solinger Gußſtahl-AktienVerein in Solingen, dem
das Franklebener Werk auch gehört, die Zahlungen
eingeſtellt hat und ein gerichtliches Vergleichsver
fahren anſtrebt, wurde das Eiſen und Stahlwerk
Frankleben nunmehr vollſtändig ſtillgelegt,
da der Stillegungsantrag bereits vor längerer Zeit
vorſorglich geſtellt und von der Regierung genehmigt
worden war. ber hundert Arbeiter haben durch
dieſe Maßnahme wieder Lohn und Brot verloren.

Muſik im Dienſte der Winkerhilfe.
SGroßkayng. Ein Konzert zum Beſten der

Winterhilfe veranſtaltete die Bergkapelle in der Turn
halle. Man iſt ja von der Bergkapelle gute Muſik
gewöhnt, und in der ſchönen Turnhalle mit ihrer ſehr
uten Akkuſtik kam ſie beſonders zur Geltung. Leider

e gute Muftt haben unde
fern können Manche Kleinſtadt würde ſich glücklic

ſchätzen, von einheimiſchen Kräften ein ſo feine
Konzert in einem ſo gut geeigneten Raume geboten
zu bekommen. Aber auch in unſerem Dorfe gilt an
e das Sprichwort von dem Propheten, der in
ſeinem Orte nicht angenehm iſt, oder ziehen nur
Heroldstrompeten, Schweifhelme, Saxophone oder
Gläſerklappern und Tang? Das Programm war fein
zuſammengeſtellt und wurde ausgezeichnet durch
geführt. Die Soliſten boten vorzügliche Leiſtungen,
und der Dirigent Dünnhaupt zeigte wieder ein
mal den feinfühligen Kapellmeiſter. Die Zuhörer
ſpendeten reichlichen, wohlverdienten Beifall. Die
Kapelle würde ſich den Dank vieler Muſikfreunde am
Orte verdienen, wenn ähnliche Konzerte häufiger in
der Turnhalle veranſtaltet würden. Für Wohlſahrts
zwecke wird ſie e zur Verfügung geſtellt. Es iſt
dann Gelegenheit gegeben, das viele Reden von der
Hilfsbereitſchaft durch die Tat zu beweiſen.

Das gute Buch.
Großkayna. Vom Sonnabend bis Montag

findet in der Schulaulg eine große Bücherausſtellung
ſtatt, die den Zweck hat, alt und jung mit neuen
billigen und guken Büchern bekannt zu machen und
dieſen den Weg auf den Weihnachtsgabentiſch zu be
reiten. Auch feine künſtleriſche Drechſlerarbeiten ſind
ausgeſtellt. Am Sonnabend findet anſchließend ein
Vortragsabend ſtatt, wo J. Schönherr, Leipzig, ſpricht,
der uns aus dem Vorfahre als ausgezeichneter Redner
bekannt iſt. Sein Vortrag iſt umrahmt von mancherlei
muſikaliſchen Darbietungen

Schlechtes Jagdergebnis.
Krumpa. Bei der hier abgehaltenen Treibjagd

wurden von 16 Schüßen 131 Haſen erlegt. Das
ſchlechte Reſultat iſt nicht verwunderlich, da das Wil
dererunweſen im Geiſeltal immer niehr überhand
nimmt. Auch war das Jagdrevier mit inehr als 100
Nachtreibern bepölkert.

Hilfe für die Kriegsbeſchädigten.

S Mücheln Trotz der n e Wirtſchaftslage
war die von der hieſigen Ortsgruppe der Kriegs
beſchädigten veranſtaltete Hausſammlung ein Erfolg.
Allen Bürgern von Groß Mücheln und Umgegend,die durch ihre Gaben und freiwilligen Spenden Da
beigetragen haben, werden zu der am Nachmittag des

Aus dem Mansfeldiſchen.

Nächtliche Gartenbeſucher.

aplau. Nachts drangen hier Diebe in denSchr

Dann wurden mehrere Obſt
Die Diebe

Zurück

ſigen Ortsgruppe der Arbeiterwohlfahrt wird aus dem
Überſchuß der Veranſtaltung ein recht nettes Sümmchen
zugeführt werden können

Das Handwerk wehrt ſich.

8 Schkenditz. Von der Fleiſcherinnung für Schkeu
ditz und Umgegend wird eine längere Erklärung ver
öffentlicht, in der ſie ſich gegen Vorwürfe allzu hoher

Umgebung tritt mit einem Plan an die Offentlichkeit,
der zumindeſt Intereſſe verdient. Der Verein will Ar
beitsloſen Beſchäftigung und außerdem einen gelegent
lichen Sonntagsbraten verſchaffen, indem er ihnen Ge
legenheit giht, ſich in der Kaninchenzucht zu betätigen.

Kaninchenzucht als Erwerbsloſenbeſchäftigung.

F. Halle. Der Kaninchenzüchterverein Halle und

Preiſe verteidigt. Es wird beſonders betont, daß

Stahlwerk Frankieben stilſgeſegt
Opfer der Wirtſchaftsnot.

wie der Beſu

von eſel redie Konkurrenz der Großſtadt auf

wärtigen
n en Verſammlung des Bürgervereins halten
wird.

e

einiger Zeit
wirten geht und ſich
ein halbes Dutzend Stühle leiht unter dem Vorgeben,
er brauche dieſe Gegenſtände zur Feier einer ſilbernen

werden ſoll. Um den Schankwirten die Sache g
haft und ſchmackhaft zu machen, beſtellt er
zeitig Getränke, Zigarren und Zigaretten.
langken Tiſche und Stühle verkauft er ſofort nach
Empfang an Altwarenhändler.
gewarnt.

der Radeweller
muſik in der Kirche, und zwar am Abend des 21. De
e

e

Die Jnſtallationsgeſchäfte ſtnd gegenwärtig damit
beſchäftigt, die Hausanſchlüſſe herzuſtellen. Jm
Frühjahr wird vorausſichtlich der Erweiterungsbau
der Waſſerfaſſungsanlage durchgeführt werden zu
der u. a. der Bau dreier neuer Brunnen gehört.

Gänſediebſtähle.

S Tollwitz. In der Nacht zum Mittwoch verſchafftenh Se Einlaß in das Gehöft des Bergarbeiters
Franz Siebert und in das des Bauunternehmers Adolf

aring. In beiden Fällen gelang es ihnen, in das
Stallgebäude einzudringen. Bei Siebert ſtahlen ſie
vier und bei Haring zwei fette Gänſe. Die Tiere
würden an Ort und Stelle abgeſchlachtet. Es iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß die Diebe von auswärts gekommen
ſind denn die Spuren führten bis zum Tollwitzer
Kohlenloch, alſo bis in die Nähe der ſehr belebten
Salzſtraße. Hoffentlich gelingt es bald, ſie ausfindig
zu machen.

Jugend von heuke.
Kötzſchau. Ein radelndes Mädchen wurde einige

hundert Meter hinter Thalſchütz plötzlich von einem
jungen Burſchen angehalten und zum Abſteigen gen
zwungen. Haraufhin wurden ihr die Taſchen und ein
Einkaufsnetz durchſucht. Der Räuberhauptmann wurde
als ein 17jähriger Bäckerlehrling feſtgeſtellt.

Gemeinde in Not.
S Kötzſchan. Die Gemeindevertretausg

d ſich erneut mit der Frage der Erhöhung der S
ierſteuner um 100 Prozent und der Bürger a

ſtener um 200 Prozent zu befaſſen. Der Landrat
hat die Zuweiſung von Mitteln aus dem e ergn
ſtock Preußens von e. Steuererhöhungen ngis
emacht. Die Gemeindevertretung lehnte jedoch die
teuererhöhung erneut ab, ſo daß ſie auch ſtaatliche

Mittel nicht zu erwarten hat. Bei der Aufſicht
behörde ſoll die Herabſetzung der Geſchwindigkeit für
ſchwere Laſtkraftwagen in Orte beantragt
werden, da die Häuſer bereits jetzt ſchwere Schäden
aufzuweiſen haben. Es wurde lebhaft Klage r
daß innerhalb einer Woche nicht weniger als 15 Obſt
bäume beſchädigt worden ſind. Es ſollen ſcharfe
Maßnahmen gegen die Frevler ergriffen werden
Das Ammoniakwerk Merſeburg hat der Gemeinde
350 Zentner Briketts für Unterſtützungs
bedürftige unentgeltlich überwieſen

20. Dezember im Hotel Deutſcher Hof“ ſtattfindenden
Weihnächtsbeſcherung eingeladen. Die Sammelliſtenſind ſowohl von der Pollge als auch durch die ſtädtiſche

Fürſorgeverwaltung geprüft.
Der Müchelner Gewerbeſchau 19.

zum Geleit! eMücheln. Wenn man es auch nicht glauben
will, daß Weihnachten dicht vor der Tür ſ
die milde Witterung verſucht zu täuſchen ſo kann
man doch an den regen Vorbereitungen der Geſchäfts
welt erkennen, daß es ernſt iſt. Die Geſchäftswelt will
durch die Zurſchauſtellung ihrer Artikel Anregungen
für den Weihnachlseinkauf geben. Jn den Groß
ſtädten ſind es die großen Geſchäfte und Waren
e die dem Publikum alles zeigen können. Jn
en kleinen Städten dagegen hat man es nicht ſo

bequem. Eine glückliche Löſung iſt da die Gewerbe
n wie ſie jedes Jahr in unſerer Stadt veranſtaltet

wird. eMüchelner e

g. W aden kleinen Ge
ſchäftsmann erdrückend laſtet, ſo iſt doch ein jeder
bemüht, ſich den un wlhe der Jetztzeit anzu

paſſen. Vor allem ſollen ſolche Ausſtellungen n
„Kauft am Orte!“ Die Gewerbeſchau 1931 ſteht im
Zeichen wirtſchaftlichen Tiefſtandes. Um ſo mehr muß
der Ausſtellungsleikung Dank geſagt werden, daß ſie
das Riſiko übernahm. Jn dieſem Sinne wünſchen wir
der Müchelner Gewerbeſchau 1931 und allen daran
Beteiligten einen vollen Erfolg!

Silberne Hochzeit. nS Mücheln. Am Freitag feierten hier das Ehe n
paar Kaufmann Guſtav Sichting und Martha geb. S
Akler das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir gratulieren!

Das Muſeum zieht um. e
S Nücheln. Das bisher in einem Zimmer des

Rathauſes untergebrachte ſtädtiſche Altertumsmuſenn
hat am Freitag ſeinen Standort gewechſelt Das
Muſeum erhält nunmehr im alten e
wo ſich auch bereits ſchon die Volksbibliothek befindet r

ſeinen neuen Platz. hUm die Senkung des Strompreiſes.
S Mücheln. In der Mitgliederverſammlung des

Haus und Grundbeſitzervereins ſprach Herr Roſt
St über die Reichsverbandstagung in Vonn.

tadtv. Trinks äußerte über neue ren
zur Verlängerung der Zahlungstermine bei Auf
wertungshypotheken. Eine anſchließende rege Aus
ſprache verbreitete ſich auch über andere Gebiete, die
für die Mitglieder von Intereſſe ſind. Energiſch 8
15prozentige Erhöhung der Grundgebühr des Elektrigi
tätswerks, die ſeinerzeit damit begründet wurde, daß
Löhne und Materialpreiſe geſtiegen ſeien. Man ver
langt nun, daß das Werk dem Abbau von Preiſen
und Löhnen San Rechnung tragen möge. Eine
diesbezügliche Entſchließung wird dem Bürgervereinund Gewerbeverein zugeleitet werden, um ein ge

meinſames Vorgehen in dieſer Frage zu erreichen. t
Hingewieſen würde noch auf einen Vortrag von S
DiplomVolkswirt Dr. Scheuenburg, Halle, über „Die
Entwicklung der Städteverfaſſung und die gegen

läne zu ihrer Reform“, den dieſer in S

richtet und auf einem größeren zu pachtenden Ge

lände aufgeſtellt werden. e t„Tiſch und Stuhlgang.“ e
Der Maler Max Haſchke begeht ſeit e

dadurch Betrügereien, daß er zu Schank
ich von ihnen einige Tiſche und

F Halle.

r goldenen Hochzeit, die in der Wohnung in
e
eichDie er

Vor Haſchke wird

Weihnachtsmuſik.
Auch in dieſem Jahre veranſtaltet

Kirchenchor wieder eine Weihnachts
2 Radewell

Hoffentlich hat ſie den gleichen Erfolg wie
Abendmuſik am Totenfeſt, wo Chöre von

dieſem Zweck ſollen Ställe in größerer Zahl er
Bach und Schubert und Orgelwerke von Sweelinck,
Böhm, Reger und Ramin erklang en.

wandte man ſich gegen die noch immer beſtehende l

s

S

J

S

J

e

J 7 2 2

r



S

e

er

Nr. 279. Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburge

J

gorreſpondenk. Sonnabend, den 28. November 1931.

Meerschel
Alſo Leide, nachdrächlich ooh noch „Frehlichn Buß-

doach! Habdrn jud vrläwed? Ja, dangge, ich voch.
Viel woar je nich los, awr ſo ab un zu ämmah ä
Sonndoach in dr Woche, das is joarnich ze vrachdn.
Hindrher woar denn glei dr Doodſnſonndoach, derde
voch ſehre ruhich is, weilde alle laudn Vranſchdaldungn
un ſolchr Deebs an jen? Dogache vrboddn is. Allis, was
ä Vochl hodde, meinswächn a Giggerie-Hahn oder ſo,
das jingg denn naus ins Schüdzenhaus, bei de „Werdin
wundrmild“. Jch woar voch ämmah draußn. Nich
jervade, daß'ch ä Vochl hawwe, awr s indräſſterd
een doch.

Uffeheeme dengg'ch ſo in mein Jedanggn, „ä“,
denggich ſo, „dr Doach is eemah anjebrochn, de jehſd
ämmah ä Häbbchn an Hindrdeiche lang, bis an de
e un nachens iwrn Breißnring bei dein Freind

uns naus. Der werd wo nu ſchone
in ſeinr nein Wohnung

wohn, un da gannſdeſe dr glei ämmah anguggn. Da is
nähmich woh ä Beganndr ausjezochn, un uff die
Wohnung ſchbidzde mei Freind ſich ſchone lange. Na,
ich waggle ſo nuff, iwr de Jeiſer Schdraße weg, un
wie ich ſo an de Glowigauer Schdraße gomme, härre
da ſchdehd mei Hans fer dr Diere von dr aldn
Wohnung. „Nanune“, ſoach'ſch fern, „du gannſd'ch woh
von deinr aldn Heemde joarnich drenn', daßde ſchone
widdr ruffjeloadſchd biſd, odr hoſde noch joarnich
jereimd?“ Mei Freind jingg awr joarnich uff den Widz
ein. Der is je immr glei ſo leichde „einjeſchnabbd“
alſo s reenſde Vorhängeſchloß. Jedz gnorrde voch
bloß: „Nee, ich bleiwe hier wohn, den ſeine Wohnung
is nich frei.“ Jedz fiel ich awr aus alln Wolgn. „Js
nich frei?“ fruhg'ch n „na, du haſd mr doch ſchone
vor ä halb Mandl Wochn vorrennemierd, was de fer
änne ſcheene Wohnung grichſd, un s Wohnungsamd
hädde voch niſchd drwiddr. Biſdnn nich ohm jewäſn bei
Herr Jelbjießern uffn Wohnungsamde?“ „Nadier
lich bin ich dajewäſd“, eräſchberde ſich jedz Hans, „un
die ham mir voh jeſoachd, die Wohnung weer frei, un
wäjn ſie gennd'ch neinziehn. Na, ich freide mich nadier
lich wie ſo ä Schneegeenich, un wie der andre nu raus
jezochn is, da hawich mr ſo änne gleene Gallobbsgareede
jebumbd, hawe mei janzes Hoabchn un Boabchn uff
eloadn un bin nundr jefahrn. Na, un was ſoachſdn

nu? Wie ich mid meiner Fuhre Meewl anjeraſſaund
gomme, da reimd ſchone dr Hauswerd ſeine Sachn rein
un meend,

die Wohnung weer von Wohnungsamde freijejähm,
da deede er ſälwr neinziehn.

Alſo, ich hädde mich fer Wud an lieweſdn in Bauch
jebiſſn. n Hauswerd hawich nähmich janz vrjäſſn ze
ſrogchn, weil das doch bis jedz voh nich Mode war. Da
fruhg mr doch bloß s Wohnungsamd Alſo, das
gann een nadierlich dauern. Daß das awr voch jeroade
Hanſn baſſiern mußte, wo der doch ſonſd eejah ſo

hl ch ſtegg ſern ehe va, ich jingg joarnich eer mid nein bei ſeineFrau, die hatte mir bloß de Ohrn volljeheild, un 5

mich glei widdr uff de Schdrimbe. Na, dengg'ch ſo in
mein Jedanggn, de jehſd ämmah bei deinr aldn Freindin
Drude vrbei. Die ſuhrwärchd doch jedz, weil ihr
Schwiechrſohn ſein e vrſcherwld hodd, un
hodd dadrfor ä gleen Ruſſnſchimmel jegoofd. Das Fuhr
e ſoll janz jud jehn, un vorn Doodnſonndoach

dnſe ooch Gr än ze vrgoofd. Un richdch, wie ch an
de Agge gomme, da hoddnſe da ä Jeſchdelle ufffebaud
mid Gränzn, un in dr Midde ä Hiechl mid ä Blum
greiz droohm. „Gugge da“, dachd'ch ſo in mein Je
danggn, „Drude hodd' ſich wahrſcheind das Buch jegoofd

Wie lärne ich deggeriern fer 75 Fännche.“ Abwr wie
ich denn nähergahmb, da heerd'ch, wie ſich zwee Gumbls
erzehld Nanune“. er e e hoddn die dan

s We d S e
t i glei dord befroam

Alſo, das gonnde een äwr dauern, ſo ä Drauerfall in
dr milche, un drum jingg'ch denn voch bei meine

e nich nein, un machde widdr heeme.
De Järdner hoddn ihre Loadn alle uff, awr viel

hoddnſe nich mehr in Schaufenſdr, denn bei manchn
ſchdandn de Leide Schlange, um daße noch wolldn ä
Granz erjaddrn. S woar manichmah ä Bedrieb, als wie
bei Brand'n draußn, wode Dodogläusvrgoof is, un de
Leide renn wie de Närrſchn hin, weilſe denggn, ſe
griechn allis halb jeſchenggd.

Wo annerſchd iſſes Jeſchäfd nich ſo dolle. 9
dum, alle Jeſchäfdsleide jammrn, daß niſchd los
un iwr

die vieln Schdeiern.
Mid den Schdeiern, das werd nu noch ſchlimmr, weilſe
jedz de Bierſchdeier erhehn. Alſo, hawich mich
ſeärjrd, mr gennde weeßgnebbchn glei bei de Juddemblr
jehn als Ehrnmidglied, awr bloß das hodd je nu geen
Zwägg mehr. Wemmr ſchdoadds n Bier Seldrwaſſr
feifd, da muß mr o och Schdeiern bezahln, denn ſe ham
voch änne Jedränggeſchdeier einjefiehrd.

Na, vrleichd werd das nu annerſchd, denn fer mein
Freind Ardur hamſe jedz. Werd Oddon als Schdoadd

jewähld. Der will nu dichdch jein de hohn
Schdeiern gämbfn, hodde jeſoachd, un vrleichd iſſes nich
umiſonſd. s Zeich“ hodde drzu. Wenn die andrn da
nu denggn, ſe genn eejah neie Schdeiern ausſchreim, da

e awr
de „Rechnung ohne 'n Werd“ jemachd.De Gommeniſon woarn eene Wud, bare wie in

dr ledzdn Schdoaddvrdroggndnſidzung alle ihre Andräche,
ohne daße beboabld woarn, 'n Macheſdroad iwrwieſn

wordn. Un da liechn ſe jud, wo mr doch ſo viel hädde
driwr reedn genn.

Awr wien das nu eemah ſo is. De ſcheenſon An
dräche fer de Erwerbsloſn helfn niſchd, wenn ge FJäld

da is, un nu vrläßd ſich allis n de Nodhilfe.
e ſin Wohldädchgeedsvranſchdaldungn, un alli s
ammld fer de Nodhilfe. Das is awr voch nich s

richdche. A boar mißdn voch was jähm. Daneilich
liefn an ä Sonndoache widdr de gleen Määchns rum un
vrgoofdn Marjereednblum fer de Wohldäädchgeed. Jch
hawwe mr nadierlich voch eene jegoofd, denn ich gann
nu eemah nich „Nee“ ſoachn, wenn ſo ä gleenes
Määchn beddeld. Janz ſo wohldäädch bin ich je nich,
wie mei Freind Ede. Der hodde alle Gnobblechr voll
von ſolchn weißn Blum. Jch woar dereggd jeriehrd iwr
ſo viel Obfrfreidchgeed un driggdn beſchämd mein dief
jefiehldn Dangg aus. „Jhja, mei ziemlich judr Baul“,
S der da awr beſcheidn ab, „ſo digge hawichs nich.

s ſinnoch Blum von vorchdn Marfjereedndoach.
Die hawich mr ufffehobn, un hindrher ſchmeißn ſe
doch de Leide meerſchöndeels weg.“

Alſo ſo ä Ludr, hä? Awr dadrvon ham de
Arweedsloſn niſchd. 's werd je drodzdem allerleehand
jedoan, un jedz will de Schdoadd jedn, der ſich meld', ä
Schdigge Land jähm, daße ſeine Gohlriem ſälwr ziehn
gann, als gleener SchräwrjardnRiddrjudsbeſidzr. Eejnd
lich häddnſe dadrzu glei die Jejnd zwiſchn Geedſchn un

hamſn

Jejn
weer,

n Exerzierbladz nähm genn, weil doch Geedſchn balde
ſowieſo nach Meexſcheborch einfemeind' wärn ſoll, un
da weerſch glei drmid vrbundn dorch änne neie Gollenie.
Janz eenich ſin ſe ſich zwoar noch nich driwwr. Zejoar
de Zeidungn zanggn ſich, un de Redaggdeere ſin ſich
beeſe, weil der eene drfor Regloame machd, daß

Geedſchn nach Leine
gomim ſoll. De Geedſchnr mechdn janz järne, denn
Meerſcheborch hodd ooch ge Jäld, un Schuldn häddn ſe

ren
ſälwr jenuch. Awr uff dr andrn Seide ſchdehd Leiner el er
beganndlich in geen „judn Jexuch“, wäjn den Je
ſchdangg, den ſe in Werge fabriziern. Da driem hamſe
doch ooch ä jroßes Ambeladorichum, das wolldn daneilich
de Gadohlſchn goofn un ä gadohlſches Granggnhaus
draus mächn. Awr in Leine riggn ſes nich raus. Se
meen, das brauchdnſe ſälwr wäjn dr Jasvrjifdn

Die ſolls nähmich ziemlich ofde jähm, un wie das
da ſo is, das gonnde r an jen' Sonndoach ohm an
Schloßjardn ſähn, woſe die

SchdänggrJwung
machn doadn. Habdr das jeſähn, Leide. Ich jingg
jeroade ſo ä bißchn ſchbaziern, wie uffeemah de Feier
wehr anjebimmeld gahmb. „Nanune“, dachd'ch ſo, „wo
wolln dun die hin an liem Sonndoache?“ De wärſchd
ämmah nachſebbn. Un richdch, wie ich ans Schdände
haus gomme, da ſchdehd ſchone allis da: de Feierwehr,
de Sannedädr, de Granggnwoachn un de Jwrfall
droſchge, un wolln alle Jiſdjas-Jwung machn. Dr
Bräſſedende woar voch neijierich un Griechr Richard un
dr Landroad un de Borchemeeſdr un noch änne janze
Bagge jroße Diere von dr „Owrichgeed, die Jewald iwr
uns hodd Jch miſchde mich nu beſcheidn underſch
Volg, wie ſich das ſo jeheerd, un will ä Häbbchn guggn.
„Jehnſe nich uffn Schdrich!“ ſchnauzd mich da
üffeemah ä Sibbo an. „Nanune“, dengg'ſch ſo, „der is
wohl von dr Siddnbollezei?“ Awr ich beruhichdn heef
lich: „Neenee, mei judr Herr Bollezeihaubdmann“,
ich hawwe joarnich de Abſichd. Ich bin ä anſchdändchr
Schdoadsberchr, wie die Herrſchafön hier ringsumher
alle bezeichn genn.“ Awr das machde uff den Sibbo
joargeen Eindrugg. „Se ſolln nich uffn Schdrich jehn!
Gänn' Sie'n nich ſähn?“ ſchnauzde mich nochemmah
an, un nu ſahg'ch 's eerſchd da hoddnſe mid Greide
ä Schdrich jemachd, bis dahin dorfde mr bloß jehn, denn
uff dr andrn Seide hoddnſe de Jejnd vrſchdänggerd, un
da dorfde mr bloß

mid ännr Jasmasge
hin. Das ſahg eich vrleichd ulgch aus, wie die alle ſo
änne Schweineſchnauze umjehänggd hoddn, als wie
wennſe de gleen Gindr ze färchdn machn wolldn. Un
denn ſchlebbon ſe Jungens auſn Schloßjardnſalon raus,
die vrechldn un ſchöeehndn, als wie wenn ſe richdch
vriifd weern. Awr wie n widdr friſche Lufd in Bauch
jeblumbd hoddn, da wordnſe widdr. Zäledzd gahmbn
noch de Leinſchn, die hoddn ſo ä gleen Dorniſdr uffn
Aſde, mid a boar Fund Sauerſchdoff drinne. Den
nudſchon ſe dorch ä Schlauch, un da ſchaddn s Jas
niſchd. De Jwung woar eejndlich ſchone vrbei, un drum
brauchdnſe bloß noch nachzuguggn, ob alle Doodn richdch
zeſammjegehrd woarn. In Anſchluß hield der Bräſſe
dend änne gleene Gridigg, un da mußde jeder erzehln,
waſſe ſo in ſeinr Gasmasge erläwed hodde. De Bollezei
zeichde ihr froßes Blagad, waſſe in Schdraßn rum
ſchlebbn. wolldn, wenn a Jasanjriff is, un da ſchdand
druff, de Leide ſolldn raus auſn Heiſrn, ehr dr Jas
gehmb. Jch weeß je nich, obſe das alle läſn. Jch jloowe,

da weer änne gleene Annongſe in
„Gorrübl“ braggdſchr.

Na, vorleifch hammr je woh geen Jasangriff ze
erwardn. s mißde denn ſin, de Jabanr gehm bis hier

drodz 'n Velgrbund. Vorleifch noch ohne
riechserglärung, awr in ä boar Wochn werd ſe woh

undrdeſſn da ſin, un wennſe iwrall ſingn „Un Friede
auf Erdn da ſchdeichn da driem de Bombnfluch
zeiche uff un ſchmeißn Jasjranadn rundr, „den Menſchn
een Wohljefalln“.

e

de Loadn offn ſin, daß ja jedr jenuch Zeid un Jelächnheed hodd zun Eingoofn. Awr mr e balde
joarnich mehr fordzejehn. De Hauſierer renn'n jeen ſchone de Bude ein un wolln allis eechliche
vrgoofn, was mr ſich nur denggn gann. Un wenn's
dräußn bimmeld un s is gee Hauſierer, da iſſes be
ſchdimmd ä Beddler. Die wärn zejoar frech, wemmr
ge Jäld jiwwed, un mid ännr Bämme ſin ſe ſchone
ſoarnich zefriedn. Daneilich gahmb eenr, der duffdeene von weidn nach dr Schnabsbulle. „Nee, den
jiwweſde niſchd“, dachdch mr da. „Duhd mir leid,
ſoachd'ch bedauernd fern, „ich bin in Verein jejn
Beddelei!“ Wißdr, was der mir andworde? Der
ſoachde janz droggn: Zeichnſe mah ihre Mid
jliedsgarde.“ Jch ham weeßgnebbchn ä Jroſchen
jähm miſſen ich hodde doch geene.

Baul von dr Soale.

Weiße Wand in Merſeburg
„Trara um Liebe.“

Verwechſlungen über Verwechſlungen, gewollt und
ungewollt, im Effekt eine immer vrigineller als die
andere, ſo präſendiert ſich Richard Eichbergs Ton
und Sprechfilm- Komödie „Trara um Liebe“,
die ab Freitag im Lichtſpielhaus „Sonne“
zur Vorführung gelangt. Da ſind zunächſt zwei ſchar-

Aers e
Amtsgericht Weißenfels.
Nach 8 Jahren ſich ſelbſt geſtellt.

1928 wurde nachts in das Schlachthaus des
Fleiſchermeiſters H. in Großeorbetha ein
gebrochen und daraus für 150 RM. Fleiſch und
Wurſtwaren geſtohlen. Zwei der Täter konnten er
mittelt und abgeurteilt werden, während der Maurer
A. H. aus Weißenfels die Flucht n
trotz des gegen ihn erlaſſenen Skeckbriefs nicht er
mittelt wurde. Vor einigen Wochen hat ſich nun
H. ſelbſt geſtellt. Da der Angeklagte wegen Dieb
ſtahls ſchon vorbeſtraft iſt und es ſich um einenſchweren Einbruch handelte, ſo wurde auf die Min
deſtſtrafe von einem Jahr Gefängnis erkannt.

Die Staatsanwaltſchaft wird hart.
Bei kleineren Felddiebſtählen, beſonders Kartoffel

ſtoppeln, hat die Staatsanwaltſchaft oft eingeleitete
Straſverfahren auf Grund des S 153 StGB. nieder
geſchlagen Da die Felddiebſtähle jedoch in den
letzten Monaten einen noch nie dageweſenen Umfang
annahmen, ſo wird die Einſtellung des Verfahrens
neuerdings abgelehnt. Die Arbeiter W. L. und K. K.
aus Weißenfels, die wegen Kartoffelſtoppelns
je 10 RM. Strafe zahlen ſollten, mußten deshalb
beſtraft werden. Sie kamen mit je 2 RM. Geld
ſtrafe davon.

„Gar luſtig iſt die Jägerei
Der Arbeiter W. G. und ſein Freund P. B. aus

Weißenfels wurden eines Tages beim Frettieren
abgefaßt, und da man in ihren Ruckſäcken außer
z Kaninchen auch 1 Rebhuhn und 1 Faſan vorfand,
wurden ſie auch des unberechtigten Jagens angeklagt.
Sie zwar nur ſrettiert, das Rebhuhn und den

her, denn die haun ſich doch jedz ſchone widdr middn

Gerſchtssaal

mante und nette Mädels: die eine (Komteß Maria
Charlotte) die Nichte, die andere (Hofburg- Schau
ſpielerin Joſefine) der Schwarm Sr. Hoheit des Erz-hewe Max. Verzwickt wird die Sache dadurch, daß
beide dem flotten Rittmeiſter Grafen Rudi v. Werthern
ſchöne Augen machen. Auf „Befehl“ muß ſchließlich
Rudi die Nichte des Erzherzogs freien. Und nun
fängt die tolle Handlung erſt richtig än. Aus Kon
kurrenzneid“ wird Rittmeiſter Rudi vom Erzherzog in
eine kleine Feſtung ſtrafverſetzt, wo Feſtungskomman-
dant Fröſchen die Angelegenheit „ins reine bringen
ſoll. Und er bringt ſie ins reine, und zwar gründ
lich: die zu Beſuch des ſtrafverſetzten Rudi eintreffende
Joſefine, ſowie die junge Frau Gräfin MariaChar-
ſotte, ferner eine vom Erzherzog geſandte Kammer
jungfer älteren Semeſters werden vom Kommandanten
ſo durcheinandergewürfelt und verwechſelt, daß die
drolligſten und ulkigſten Szenen entſtehen; jeder iſt des
Glaubens, den anderen überliſtet zu haben, und muß
dann immer wieder feſtſtellen, daß doch das Gegenteil
eingetreten iſt. Trotzdem gibt es zum Schluß einen
fröhlichen Ausklang, und der ſich ſchon im Zylinderhut
ſehende Feſtungskommandant wird für die ihm unfaß
bare glückliche „ſtrategiſche“ Löſung auf dem „Felde der
Liebe mit einem Halsorden belohnt. Die Regie hat
hervorragend gearbeitet; kaleidoſtopartig ziehen die
buntbewegten, an ſprühendem Witz und zündender
Situationskomik reichen Szenen am Auge der Zu
ſchauer vorüber. Auch die Muſik, die Geſangsſchlager,
ſowie die Tonwidergabe ſind anſprechend und gut.
In den Erfolg des Stückes teilen ſich hauptſächlich die
Damen Martha Eggert und Maria Paud-
ler, während auf r anderen Seite Felix
Brefſart, Georg Alexander, AntonProntner, Ernſt Verebes, und vor allem
der Majorsburſche Max Schipper lobende Erwäh-
nung verdienen Es iſt leichte Koſt, die aber gut
mundet und des öfteren ein herzliches und befreiendes
Lachen auslöſt. Aus dem Beiprogramm iſt hervor
zuheben eine herrliche Naturaufnahme vom Ammerſee,
Ehiemſee und Walchenſee ſowie „Fox tönende Wochen
ſchau“.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifigiert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Stadtparlament und Skädliſche Werke.
Die letzte Stadtverordnetenſitzung befaßte ſich u. a.

mit dem Abſchluß der Städtiſchen Werke. Daß die
Städtiſchen Werke als Regiebetrieb der Stadt ſchon
immer der Kritik der Offentlichkeit unterzogen waren
und daß Parteien die Werke als Oppoſition in ihrem
Programm mit aufgenommen haben, ſei zunächſt feſt

e e e e eEin Organiſierter.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Schnee in Ausſicht?
Die im Nordweſten der britiſchen Inſeln erſchienene

Barometerdepreſſion hat eine nach Südoſten gerichtete
Bahn eingeſchlagen, da das intenſive Hochdrückgebiet
über Rußland noch immer ſeinen Platz behauptet.
Dort hat die Kälte jetzt erheblich zugenommen, ſtellen
weiſe wurden 20 Grad unter Null beobachtet. Die vom
Südweſten heranziehenden feuchten und milden Luft
maſſen ſtoßen daher im zentralen Europa mit den
kälteren öſtlichen zuſammen, ſo daß dort ein aus
edehntes entſtanden iſt. Bei unsfaut der Niederſchlag noch als Regen, in Böhmen

aber bereits als Schnee. Weſtlich der Oder liegen die
Temperaturen zwiſchen 4 und 6 Grad über Null,
öſtlich des Fluſſes herrſcht Froſt. Da der Wirbel ſeine
nach Südoſten gerichtete Bahn weiter verfolgen dürfte,
ſo wird bei uns die Temperatur ſinken und die
Niederſchläge werden allmählich in Schnee übergehen.

Ausſichten: Bei nach Südoſt zurückdrehenden
Winden zeilweiſe aufklarendes, kälteres Wetltker;
Niederſchlag in Schnee übergehend.d

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Faſan „gefunden“ haben, doch hatte G. aus der
Unterſuchungshaft an ſeine Frau geſchrieben, ſie
ſollte die Kaninchen zugeben, von den Haſen aber
nichts ſagen. Somit lag klar auf der Hand, daß ſie
auch die Schlingenſtellerei betrieben. Der bereits
e e We g. drei e Gefängnisund einer Wo B. zu zwei Wochen Gefäng
nis und einer Woche Haft verurteilt.

Amtsgericht Naumburg.
Gegen eine Strafverfügung über 100 M. Geldſtrafe

oder 20 Tage Gefängnis hatte die Händlerin Anna
d früher hier, Einſpruch erhoben. Wiſſend, daß ſie
nicht bezählen konnte, beſtellte ſie kurz vor dem Zu
ſammenbruch ihres Geſchäftes eine Eilſendung von
Wirkwaren in Meerane, wodurch die Firma um 65 M.
geſchädigt worden iſt. Sie wurde wegen Betrugs zu
75 M. e hilfsweiſe für 5 M. 1 Tag Gefängnis verurteilt.

Der Kraftwagenführer Hans M., hier, war mit dem
Auto ſo nahe an einen Pferdewagen herangefahren,daß er das Pferd am Kopf verleßte. Die a im

Strafbefehl zugemeſſene Strafe von 30 M. wurde be
ſtätigt.

Am 1. h wurde dem r in Almrich gemeldet, daß mit Handwagen und Säge 2 Männer
ins Sperlingsholz gegangen ſeien. Dort wurden der
Arbeiter Edmund H. und ſein Freund mit dürrem Holz
auf ſeinem Wagen betroffen. Es lagen aber 2 Jung-eichen, friſch en in der Nähe. gen den Suaſ
befehl von 5 M. hatte H. e erhoben, und er
zielte damit, daß die Strafe auf 4 M. ermäßigt wurde.
Den Werterſatz von 50 Pf. muß auch der andere, der
keinen Einſpruch erhoben hat, mit bezahlen. Die Säge
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Dippe enerß ſelbeändsg bleiben
Dake hat es geſagt

Auf e des Lippeſchen Beamtenbundes
in Detmold ſprach Miniſterialdirektor Brecht über
das Problem der Reichsreform. Jm Anſchluß daran
betonte das geſchäftsführende Müglied des Landes
präſidiums, Hrake, daß die lippiſche Regierung nie
mals einer geſunden Reichsreſorm entgegengeſtanden
habe. Jedoch müſſe die Frage der Aufgabe der
Selbſtändigkeit des Staates Lippe im Augenblick ver
neint werden, da die Notwendigkeiten zur Zeit nicht
vorhanden ſeien.

Hofberücht 1934
Die „Neue Preußiſche Kreuzzeitung“ vom 14. No

vember 1931 meldet;
„Jhre Majeſtät Kaiſerin Hermine hat mit Ge

e für Montag, 16. Noppember, ihren Beſuch
ür die Vorſtellung von Hans Kyſers Es brennt
an der Grenze im Deutſchen Nativpnalthegter am
Schiffbauerdamm angeſagt.“

Kleinbahn-J d
Dieſer Tage verließ der fahrplanmäßige Früh

zug nach Stumsdorf um 5.98 Uhr pünktlich die Aus
gangsſtation Bitterfeld. Brav und treu hielt er
auf den Stationen Grube Antonie, Sandersdorf,
Heideloh, fuhr weiter in Richtung Zörbig, das er

an beinahe erreicht hatte. Plötzlich ſcharfes Brem
en. halt die Station Tannephls hatte man per

geſſen! Alſo ging es wieder zurück. um dem ver
geſſenen Oxte den ſchuldigen Beſuch abzuſtatten, und
dann im Schnellzugstempo nach Zörbig, denn die
verſäumte Zeit mußte eingeholt werden. Das Sta-
tihnchen hatte in völliger Dunkelheit gelegen.

Autoſchan zen Geföngnes
Jm Gefängnis der engliſchen Stadt Maidſtone

ſind hauptſächlich Gefangene untergebracht, die eine
lange Freiheit iſt zu berbüßen haben. Es befin
den ſich hier Sträflinge, die ſchon ſeit der Zeit vor
dem Weltkrieg eingekerkert ſind. Um ſol Ge
geren die keine Ahnung haben von den Errungen
ſSaſten der modernen Technik den Anſchluß an die
Gegenwart zu vermitteln, ihnen einen Begriff zu
geben von den Fortſchritten unſerer Zeit, hat die Ge
fängnisdirektion beſchloſſen, praktiſche Aufklärung
arbeit zu leiſten Mit einer Autoſchau hat man dieſer
Tage begonnen. Ein Autogroßhändler führte im Ger hof die neueſten Automodelle vor, einem höch

lichſt intereſſterten Zuſchauerkreis von Mördern,Einbrechern und Betrügern. Unter den Gefangenen
befand ſich auch der zu langjähriger Zuchthausſtrafe verurteilte a Gkehltonger Hatry, der

früher ſelbſt einen anſehnlichen Autopark ſein eigen
nannt hatte und der ſich jetzt begnügen muß, dieſchönen Luxusmodelle im Gefängnishof zu betrachten

Der Schah ve fehlt
n er ob gin Sitten in vrſtge

geleſen wurde. Dem Schah pon Perſien mißfiel dies,
weil das Blatt ſeine Herrſchaft eine Wilkkürherrſchaft
nannte und weil es für eine perſiſche Republik Stim

wung machte So beantragte er bei der deutſchenReichsregierung das Verbot des Blattes und die Aus
weiſung ſeines Redakteurs.

Dem konnte ſich die Deutſche Republik unmöglich
verſchließen Ein Blatt, das gegen einen Monarchen
und für eine Republik Stimmung macht, iſt republi
kaniſchen Behörden ſchon ohnehin ſehr verdächtig
Und ſo wurde den der Befehl des Schahs von Perſien
gusgeführt, der Redakteur muß Deutſchland verlaſſen,
das Blatt darf nicht mehr erſcheinen.

Auf welche deutſchen Reichsgeſetge ſich dieſes Ver
fahren eigentlich ſtütt, wollen wir nicht fragen Viel
leicht gibt es ja ſchon eine Notverordnung zum Schutze
des Schahs von Perſien gegen Republikaner

Würde das hier angewandte Verfahren Mode,
dann könnte Muſſolini auch das Erſcheinen anti
faſchiſtiſcher Blätter gußerhalh Jtaliens verbieten, Ja,
was dem Schah von len recht iſt, iſt eigentlich
guch dem Beherrſcher tußlands billig, und ſo müßte
dann die deutſche Regierung guf ein Stirnrunzeln
Stalins hin die antikömmumſſtiſche Preſſe verbieten,
Wenn Stalin Humor hätte, müßte er unter Berufung
guf den perſiſchen Vorgang ſofort einen ſolchen An
trag ſtellen.

Ja, es könnte dann ſogar Braſilien den auf ſeinem
Gebiete in deutſcher Sprache erſcheinenden „Urwald
boten“ verbieten, da ſein Inhalt von der erſten bis
zur letzten Zeile eine Beſchimpfung der Deutſchen
Republik darſtellt. Freilich, ob die Beamten des Aus
wärtigen Amtes an dieſen Beſchimpfungen Anſtoß
nehmen würden, ſo wie der Schah von Perſien Anſtoß
genommen hat, erſcheint ſehr zweifelhaft.

Es Behlifeher Berg
ſt zu es kagefeg
Es andelt ſich um den Berg Nebo, jenen Berg,

auf deſſen Gipfel einſt Moſes geſtanden haben ſoll,
um vor ſeinem Tode das Land Kangan zu ſchauen,
das er ſelbſt nicht mehr betreten ſollte Dieſer
Berg Nebo hat keine beſonderen Vorzüge; er iſt
ziemlich kahl und ſein Boden unfruchthar Aber
es iſt ein r Berg, und die Beduinenſcheichs,
zu deren Gebiet er gehört, brauchen Geld. Sie
ſpekulieren auf dieſe Heiligkeit und verlangen aus
dieſem Grunde dreißigkauſend Mark für den Berg
Nebo. Amerikaniſche Zeitungen berichten nun, daß
die Mormonen beabſichtigen, die bibliſche Erinne-
xrungsſtätte zu kaufen, um auf dem Gipfel des
Berges einen Tempel zu bauen. Es ſollen keine
Koſten geſcheut werden, um ſo weniger als der Mor
monentempel dem Tempel Salomos in allen über
lieferten Einzelheiten völlig nachgebildet werden ſoll.

Pech. Der Alfred iſt doch furchtbar zerſtreut
Geſtern küßte er aus Verſehen eine Frau.“ „Er
hre wohl, es wäre ſeine Es war doch
eine

Die Skummel. „Papa, warum raucht denn der
alte Mann an der Ecke immer nur ſo kurze Enden
Zigarren „Weil die Leute nicht größere weg
werfen, mein Jungel“Mitverſänduis Wer t der atte Hat de auf
der Bank?“ „Das iſt der Rechnungsrat Müller,
der ſich vor vier Wochen zur Ruhe geſetzt hat!“
„Was? Solange ſitzt er ſchon da?“

Humor des Tages.

S
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In kurzer Zeit ſoll die endgültige Abrüſtungskonfer eng ihre Arbeit heginnen, aber in allen Ländern
iſt mehr von neuen Rüſtungen als vom Friedenswillen zu hören,

überall häufen ſich in den Magazinen die Kriegsgeräte, noch immer laufen zahlreiche neue Kriegsſchiffe vom Stapel.

Der Friedensengel: „Was geht denn hier vor
Der Chor der Mächte: Stören Sie uns nicht, wir

Sonntag, 29. November.
Mitkteldeutſcher Sender,

oig (Dresden) Wellenlänge 259 Meter
06.30 Uhr. Aus Berlin Funkgymnaſtik
07.00 Uhr: Von Hamburg Hafenkonzert.
08.90 Uhr: Landwirtſchaftsfunk.
08,30 Uhr: Orgelkonzert.
09.00--10.00 Uhr Morgenfeler. e
10.40 Uhr: Einführung in das Sinfoniekongert am

390. November 1931, 20 Uhr.
11.00 Uhr: Eine Fahrt mit dem Frachtkahn.
11.30 Uhr. Reichsſendung. Kantate zum l. Advent

„Nun komm' der Heiden Heiland von Joh.
Seb. Bach.

12.00 Uhr Jtaliſcher Herbſt.
12.30 Uhr Matinse.
14.00 Uhr Wetter und Zeit.
Anſchl.: Aktuelle Viertelſtunde

bereiten uns auf die Abrüſtungskonferenz vor.“

14.15 Uhr; Winke für die Landwirtſchaft
14.30 Uhr Sprachenfunk. Eſperanto,
15.00 Uhr: Kämmermuſik.
15.30 Uhr; Stunde der großen Stkädte.
16.50--17.00 Uhr Chorkonzert,
17.15 Uhr Fritz Reck-Malleczewen lieſt aus ſeinem

Roman „Des Tieres Fall
18.00 Uhr: Orcheſterkonzert.
19.30 Uhr; „Die weiße Dame
22.30 Uhr Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Anſchl, bis 24.00 Uhr. Tanzmuſik

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter
06,30 Uhr; Aus Berlin Funkgymngſtitk,
07,00 Uhr Von Hamburg Die Glocken vom Großen

Michel, dem Wahrzeichen der deutſchen See
fahrer.

Anſchließ.: Hamburger Hafenkonzert,.

Venedig.

s o Uhr Mitteilungen und praktiſche Winte für
Landwirte.

08.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garni
ſonkirche.

09.00 Uhr: Morgenfeier,
Anſchließ.; Glockengeläut vom Berliner Dom
10.05 Uhr Wetterdienſt
11.30 Uhr: Reichsſendung. Kantate zum 1. Advent

„Nun komm der Heiden Heiland von Joh.
Seb, Bach

12.00 Uhr: „Wo Liebe iſt, da iſt Gott
12.15 Uhr: Von Berlin Unterhaltungsſtunde: Die

Schlager ſchlagen ein.
14.00 Uhr Vom geſunden Menſchewerſtand.
14.30 Uhr: „Der Reiter und Liſettchens Entführung“,

von Jna Seidel.
15.00 Uhr: Das Kirchenjahr.
15.30 Uhr Feikgenöſſſſche Cembalomuſik.
16.00 Uhr; Berliner Bühnen. Aus dem Sendergum

der Funk Stunde Der Kammerſänger“,
drei Szenen von prägt Wedekind.

16.50 Uhr: Unkerhältungsmuſik.
18.15 Uhr Stefan Zweig zum 50, Geburtstag (28. No

vember).
18.55 Uhr; Von Berlin „Macht hoch die Tür.
19.20 Uhr: Auf dem gröänländiſchen Jnlandeis,
19.50 Uhr: Sportnachrichten.
20.00 Uhr „Nord Süd
22.00 Uhr Wetter, Nachrichten und Sport
Danach bis 00.30 Uhr Tanzmuſik

Montag, 30. November.
Mitkeldeutſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.
Anſchl. bis 08.15 Uhr Frühkonzert.
99.45 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
09.50 Uhr; Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
09.55 Uhr: Was die Zeitung brin
10. 15-—10.30 Uhr; Welkbörſenbericht der Mirag.
10.30--10.55 Uhr Schulfunk. Muſikaliſche Erziehung.
11.00 Uhr: Werbenachrichten,
12.00 Uhr Wetterdienſt Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht,

lLelgtunegctählge Radſo Cerdte

und erstklassige Ersatzteile
raufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgesehäft

h Merseburg a. S.J 107 er Ob Breite Str. 13,
Telephon 2854

12.19--14.00 Uhr: Mittagskonzert,
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.00 Uhr S e Preſſe- und Börſen

ericht,
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk. Einführung in die

Arbeitsſtunde am 2. Dez., 14 Uhr.
14.15 Uhr: Julign Landau ſpricht eigene kleine Proſa.
14.30 Uhr: Kunſtberichte,
15.10 Uhr: Frauenfunk, Die Frau als Doppelperdiener,
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr; Wir ſtellen uns vor,
17.30--17.35 Uhr Wetterporausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten,
18.00 m Stunde der Neuerſcheinungen.
18,30 Uhr: Weltliteratur in Lehenskäufen.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr; Aus dem Leben für das Leben. Geſpräch

mit einem erzgebirgiſchen Krippenſchnitzer
19.30 Uhr: „Originale.“ a

Deutſche Welle,

Königswuſterhauſen (Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter.
06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik
Anſchließ., his 07,30 Uhr Frähkonzert,
Dazw. 06.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetter für Land

wirte.
09.35 Uhr Anleitung zur Abfaſſung von Schri tſtücken.
10.t0 Uhr Huerſchnitte durch die zeitgenöſſiſche Lite

vatur.
10.35 Uhr: Rachrichten,
12.00 Uhr Wetterbericht für Landwirte
12.05 Uhr; Engliſch für Schüler,
12.30 Uhr; Schallplaltenkonzert.
Anſchließ.; Werterbericht für Landwirte
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Reueſte Nachrichten
14.00 Uhr Aus Berlin Schallplakkenkonzert
14.45 Uhr Kinderzeitung.
15.30 Uhr: Wetter und VBörſenberichte
15.40 Uhr: Stunde für die reifere Jugend
16.00 Uhr: Die Schuloper, ihr muſikaliſcher und pädago

giſcher Wert,
16. 30——17. 30 e Von Berlin Finniſche Liederkompo

niſten,
Anſchließend: Klaviervorkräge,
17.30 Uhr Die Wiederholung in der Muſt k.
18.00 Uhr ln Die Myſtik in den Religionen

er Völker.
18.30 Uhr Von der Biologie zur Naturphiloſophie.
18.55 Uhr Wetterbericht für Laändwirte
19.00 Uhr; Für Landwirte: Was gibt es ſetzt gegen

Pflanzenkrankheiten und Schädlinge zu tun?
19.30 Uhr: Aus Berlin; „Aufgaben und Ziele der

20.00 Uhr: Unlerhaltungskonzert,
land wirtſchaftlichen Siedlung.

20.30 Uhr: Aus dem Plenarſaal des ehemalig, Herren
hauſes Felix Timmermanns ſprecht,

21.10 Uhr Übertragüng aus Berlin Orcheſterkonzert.
22.15 Uhr: Politiſche Zeitungsſchau.
Anſchl. Wetter-, Tages und Sportnachrichten.
Danach bis 00.30 Uhr; Von Berlin; Tanzmuſik

v

Einen Bombenerfolg ergzielte die Staßfurker Rund
funk-Geſellſchaff in Staßfurt (Tochter Geſellſchaft
der Staßfurter Lichts u. Kraftwerke AG,) auf der dies
jährigen Großen Deutſchen Funkausſtellung in Berlin.
Einen durchſchlagenden Erfolg wird dieſe Firma immer
haben, weil ſie „im Dienſt am Kunden“ nur auf eine
bis ins kleinſte präziſe und ſolide Arbeit den aller
größten Wert legt. Was ſpricht auch mehr für die
Qualität der Staßfurter RundfunkGeſellſchaft, als die
auf der Ausſtellung allein getätigten Abſchlüſſe auf
mehrere zehntauſend Apparate Das Rennen in der
Saiſon 1931/32 machen unbedingt der ARähren
Schirmgitter-Hochfrequenz- Empfänger „Staßfurt 42*
und die 6-RöhrenSuperheterodyne- Empfänger der
Jmperial Klaſſe. Auf Trennſchärfe, hervorragend natur
getreue Wiedergabe iſt ganz beſonderer Wert
ebenſo auf geſchmackvolle äußere Aufmachung. Selbſt
den verwöhnteſten Anſprüchen kann diesmal Genüge
eleiſtet werden. Die verſchiedenen Apparate-Typen
ind in den n ſten Ausführungen zu haben,
glſo als Chaſſis ſowohl als auch in eleganter Nuß
baumTruhe und als Kombination mit eingebautem
elektriſchen vollſtändig ſtörungsfreien Laufwerk und
elektrodyna miſchen Lautſprecher. Der letztere wird
re wen in geſchmackvollem NußbaumGehäuſe ge

efert,

Im Lieferungsprogramm der Firma Radio H.e
der „Mende 108“ enthalten, der mit eingebautem Selek
tionskreis geliefert wird. Durch dieſe ideale Verbin
n pon Selektionskreis und Gerät iſt es ich

e
gt iſt es

ſelbſt in der en itee u4 r e telen. 9 ben r ede
nd Klangſchönhet aus Se beſt an geſhmacholle

geräuſchen,

werden Sie gegen wenn Sie

t 5 zel
J gehert und selbst be dient

f haben. Eine Sfotion nach der
anderen und dabeſ kostef der
MEMNDE s nur RM 108, o. B.
Solbsf in der Nähe eines Groß
senders hoben Sie guten Fern
empfang, denn dafür sorgt der
ein geboute Selekfionskreis-

MENDE 108
jsf leferbor für Sleſehs v
Meehselsfrem, leichf bedien
bor, kſange und formsshög,
besiſzf ein ges chmachvelles
Gehäuse aus lsoſſersfoff, Eln-
knopfabstimmung, und ſst ab
solut frei von Neſfzgeräuschen,

III

III

C

c

a

a
S

c

S

in Verbindung mit einem E. Loutsprecher

48 oder l 54die sehönstfe Weſhnachtsfreude

IIIIIIIIII

Not in Fgohgesehsfteg erpaltſſeh

IEIEEE De

Mende-Radio- Empfänger
neueste Modelle in größter Auswahl beſ günstigsten

Zahlungsbedjngungen stets am lager

Emil Schäötze
Badio-Grobvertrie s

r Jtabfurterundfunk-Geräte
Imperia Junior
Rähren-Band Superhet, Geeſchte Skala, 3 60 o

Der elektivaste Fernempfänger der Weſt Roi R.

SstaBßfurt 42
4-Röbren-Schirmgitter. Größte Trenn- 198
schärfe, hohe Endſeſstung, Sperrireis RM R

Staßfurt. 32Röhren-Hochleistungs-Netz-Em, fänger, m.mit eingehautem I a F. s pre a r i 175.- R.

Staßfurter Rundfunk Gesellschaft

XIIIIIIII

Sabkurt (Erovinz Sachsen)

Gehäuſe aus Jſolierſtoff und iſt abſolut frei von Netze
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änd. e S ci J h
Unser zweites Preisausschreiben hat wieder die Aufgabe, die Aufmerksam- dem 29. November, und endet am Sonntag dem 6. Dezember. Die ösungen sind

I Keit der Leser auf die Schaufenster derjenigen Merseburger Geschäftsleute zu bis Montag, den 7. Dezember, mittags 12 Uhr, mit der Aufschrift „Breis-
G lenken, die an dem Preisausschreiben beteiligt sincl. Die Namen der beteiligten ausschreiben in unserer Geschäftsstelle abzugeben dd Firmen werden auf nachstehender Tiste genannt Außerdem finden Sie diese Für die richtigen Lösungen sind

S Firmen noch im Inseratenteil unserer heutigen Ausgabe, folgende Preisepo J Die Geschäftsinhaber haben an den in den Schaufenstern befindlichen ausgesetzt- 7Gegenständen kleine Veränderungen vorgenommen, Es fehlen Gegenstände, die 1. Preis 50, RM., 2. Preis 20, RM., 3. Preis 10, RM. Y
P ganz offensichtlich zu der Auslage gehören. Dabei gibt es drei Gruppen von 4. Preis 10, RM. 5. Preis 5, RM., 6. Preis S, RM. 2

m Mösglichkeiten, auf die der Leser von vornherein Rücksicht nehmen muß. Zunächst Falls mehrere richtige Lösungen eingehen, entscheidet das Los Geht keine 93 Kann am einzelnen Gegenstande ein Teil entfernt worden sein, dann aber kann richtige Lösung ein, so wircl der erste Preis dem Einsender zuerteilt, dessen Lösung
t Nein Gegenstand innerhalb einer Gruppe von Waren fehlen und schließlich ist es clie wenigsten Fehler aufweist. Die Verteilung der Preise erfolgt durch eine

auch denlbar, daß in der Gesamtauslage des Schaufensters ein Gegenstand weg- Kommission. Die Entscheidung dieser Kommission ist endgültig und erfolgt unter J
W Lelassen ist Ausschluß des Rechtsweges, Angehörige des Verlags und deren Familienmitglieder 7v J Die an dem Preisausschreiben beteiligten Schaufenster sind durch ein sind von der Beteiligung ausgeschlossen, F
W besonderes Plakat gekennzeichnet. Das Preisausschreiben beginnt am Sonntag, „Merseburger Korrespondent.“ 7

3

rt, Artmann, Domſtraße 7 Hartwig, Paul, Karlſtraße Mende, Emil, Johannisſtraße Städtiſche Werke, Markt

v 4 1 4 4I. n n n 4 e e e a. 3 4 4 4 J 4 4 72 e eW e Hennicke, Johannisſtraße Merſeburger Korreſpondent 72Beerdigungsanſt. Vereinigte Tiſchler e S Steiner, Robert, Poſtſtraße 18 Js v meiſter, Preußerſtraße 33 Im 7 Hildebrandt, E. Möbelhaus Degenhardt, Preußerſtr. 383 e 5S Stiebrich, O. 7e R. Bernſtein, Neumarkt e VB. Hoffinann, Markt Möbel Harniſch, Slgrube e e 7n m 4 3 J 4 e e 2 4 n 4 4 Vn Otto Billgenroth, vorm. Preſch J e 2. Stürzebecher, C., Burgſtraße

t d e e e s 52W 3. Müller, M., Wwe., Burgſtraße l. eSoredorſt W Schmale Straße 6 Hermann Jankowski, Neumarkt 45 e e e e e

n 4 4 n 4 4 4 4 ſ 4 re 4t e Müller, Böttchermeiſter D v Vams arfsRadio S Käther, M., Schmale Straße

V e Oeltzſchner, Bernh.W Daniel u h V3. Thiele Franke, Gr. Ritterſtraße 22 5d Polſter eRadivKeller e 4e e Drebſt, Blumenhaus JS h 4 a Pouch, Friedr. J. 4r Kindermann Fr. n n eng 33. eerrrreeeeeeeeeeeeeh S e e e 2 de e uhlig, K., Markt 2h DürerHaus, Kleine Ritterſtraſte Klapprodt, P., Neumarkttor e e ee e en V Uhren Heyder, Roßmarkt 17 4

Ehlert Nachf. Willy Kleindienſt, Weiße Mauer 10 Ve Reinhold, F., LipſiaSchuhhausn e Vvoigt, Bahnhofſtraße eF. G. Knauth Sohn, Entenplan 1 eEmanuel, S., Kreishaus e Paul Rudolph, Lindenſtraße 6 e20 e 1. e Wadle, A., Kleine RitterſtraßeSchuhhaus Körner 3Wilhelm Engel, Weißenfelſer Str. i.V Sachſe, Paul, Sand Wagner, K., Markt S2 Kolander, Friedrich, Bahnhofſtraße eW Optiker Fiſcher, Markt e eSauer, H. Weber, G., Weißenfelſer Straße
v e Kundt, Herm., Gotthardſtraße hlorheim, P., Burgſtraße r1. Scheibe, Gebr., Schmaleſtraßze Wirth Franz 9
J e J t 2. Ji e 99

Franke, O. Burgſtraße Kunecke, Ad., Gutenbergſtraße S. Schladitz, Kleine Ritterſtraße Wirth, Otto J

e e e e C e e 7e 2 2 S

Freytag, Theodor, Roßmarkt Leiſering, An der Geiſel Schladitz, M., Markt
S 9 Wölbling, Schuhhaus, Weiße Mauer

V Genzel, K., Weißenfelſer Straße Looke, E., Gotthardſtraße Schmidt, K., Neumarkttor 2 3
J 5 e eW 2 Zeidler Nachf., BurgſtraßeGotthardtDrogerie Loebus, O 5 9J 7 Schneider, M., Schmale Straße Zentralmarkthalle, Bahnhofſtraße v

Gottwald, Saalſtraßte Markthalle, Gotthardſtraße
7 e SeeV S Schüler, W. Muſikhaus Zimmermann 7ASchuhhaus Grahmann Meinert, Olgrube e JJ 2 Emil Schütze, Bahnhofſtraße 17 Zimmermann, Oskar J

Hammer, Ad. Meiſter, C. F. J2 2.J F



Unsere Verkaufsräaume überzeugen

Mocdelle in

rurecdene Kearncen
oben unser Prinzip

Steſgencſe Vmsafee
zeigen die Erfolge unserer

leistungsfähigkefg!!
unserer Qualitäten und Reichhaltigkeit kormsehöner

Schlafzimmern
Spefsezmmern

Hart 11.
empf. sein großes Lager in solidesten

Waren zu bekannt billigsten
Weihnachtspreisen in:

Damen und Herrenschirmen
Spuzlergtöcken

Lederwaren
in Damentäschehen und Beuteln, Brief-

taschen, Portemonnais usw. usy
EPfeifen Tabakdosen Zägarrenspitzen
Rauchtische Rauchservice Ascher

Sehkreibzeuge in Marmor Glas u. Kunst-
Stein Haarschmuck Bijouterie Bilder

Tateln Schnlranzen Prühstnestaseher
e

es rauntWer eins

nur von

hLeib und TiseFe Gardinen, Stepp-
gehlafdecken

Otto Sramße,

Schenkt

gehe

Sie von der Güte II
in laigereteten Sammet

Seide und Wäsche

im Facheschäft

eochenl

finden Sie jederzeit in großer Auswahl

Th. Freytag, Roßmarkt

Der Billige Fortfuna-
Blcherschrank

l

Detto

Robert Steiner, poststr. i8
Qualitätsschuhwaren
Moderner e

G Bei Kasse Höchst

Höhbelhaus

Bitterfeld
Bismarckstr. 25 u. 56

Reform-Bettgtellen e Elnzelmöbe

Lieferung frei Haus
Freie Lagerung

orvehvegt

rabatt O

Domstraße 7

Heute inveren reren

Gr. eng Sonderangebot
in Uhren aller Art, solange der Vorrat reicht! S

Spezialität. Standuhren
5 Stab Bimbam, Eiche, von RM. 100 an
5 Stab Bimbam, Nußb., von RM. 150 an
44 Vollwestminster
Herren-,
uhren in Gold, Silber, Chrom u. MNickel,

in allen Preislagenrigen Wange Hüehenunren un er 8
in groß. Auswahl u, billigst Preisen

Uhren-Hevder
Merseburg, Roßmarkt 17, Fernruf 3139

Eigene Reparaturwerkstatt. Auf Wunsch
Zurückstellung bis zum Weihnachtsfest. S

von RM. 145 an
Damen u, Herrenarmband- 2

Joppen, Pullover, lumperjackßg o eb billiger

Kwchwesten, Hoventräger, bamaschen, Hemden usw.

i Hennicke ins

schenken will, schenkt die
guten und billigen Einzelmöbel
nur vom soliden Möbelhaus

Gebr. Scheihe
Sschmale Straße 25

s enTrotz allen Nöt J e ee n S Markthalle S Sende bier Bee u in
soll man ein gutes Bu S S g.micht miscen GotthardstraßeZchöne Literatur e ten erh. Mantercragen, Suehte

Jugendschriften S O t Südfrüchte, Gemüse Serten ä g
Bilderbücher S Konſerven aller Art, Butter. e re en
Weihnachts- Eier, Käse, Wild u. Geflügel S Größte Arewent in

Postkarten Vke Herrenhüitesna, GSortenrtützen
ß in reichster Auswahl S er geen, Henwagen [ANZ G. SCHOE Se ne ee

Fernsprecher 2525 neUnyerbindliche Besichtigung meiner HerreD-Artiel J. G. Mnhaufhasohn
Weihnachtsausstellung im Qualität en H08 EN

e Wiehechen PuBppen-Wagen
jm Preise hedeutencd ermäbigt.

Größte Auswahl in
Korhmöheln,

Handarheitsgtäncern,
Wäschetruhen, Schlitten.

Alte Vercdecke werden neu m
gefüttert und garniertK. LEISERIMG

An der Geisel Nr. S.

Wolſen Sie gparen
dann kaufen Sie noch heute einen

Meyuy- Kragen

Wer Iaue verie
und Sie erkennen seinen großen

Wert und Vorteil.
Einzelpreis per Stck. 25Dutzendpackung 2.10 bis 2.80
je nach Form.
Verlangen Sie kostenlos Preis-
lüste mit Abbildungen in der

Hauptverkaufsstelle

W. F. Vofh Spe ieslgesch. f. Herrenwäsche, O
h nemden, Mako- Unterwäsche n Meab.

Merseburg, Bahnhofstr. 11, Fernspr. 3006

a Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben

empfehle ich

Rauchverzehrer
Föhnapparate

Rudolph

von

Schmale Straße 10712.

Beim Radſokauf ist für Sie immer
wertvoll, meine alte Großfirma zu
berückstehtigen, die Ihnen durch

gibt.

WVeitgehende Zahlungserleichterg.
Fachmännische Beratung durch
meinen Radjo-Ingenieur.

s S

Inh. Alex. Gieseler
t Merseburg, Baunhofstraße 17
Die vorteilhafteste Bezugsquelle für

Händler und Private.

e Die men billigſte
Schuhbeſohlung u, 50erhalten Sie immer u. in der

Erſten Merſeburg. Schnellbeſohlanſtalt S

Gegr.
1894

Johannisſtraße 12Emil Mende 1 in v. Markt.
Auch ich lieſere zu Volksnotpreiſen

hl. l. 1 n

Als Geſchenkartikel

Elektr. Heizkiſſen

Nachttiſchlampen
Bügeleiſen

e 6, Fernruf 2601. J

n m ſt h Vaalenhn

für meine Frau iſt ein
wahr Wanchoelän

böttchermotr. Müller

III

Advents-
Baum-

Luxus-Kerzen
Lichthalter

Christbaum- Schmuck

Franz Wirth
Seifenfabrik Parfümerie

Roßmarkt 1

Weiſnahts Geſchenke

Ahrere ab Gehernrnck
behalten einen dauernden Wert
und bleiben in Erinnerung
Sie kaufen dieſelben in guter
Qualität u. zu angemeſſenen
Preiſen bei

J Uhrmacher
Franz Kindermann
Merſeburg, Schmale Str. 6

ihren guten Ruf di e beste Gewanr für

e tuchgemäße gorgkältige Beclfenung

Martha Schladitz
e G Markt 21
e e n eWelhnachtseimnaute

Empfehle beſonders:

Tafelohst, gämtliche Südkrüchte,
wie öbot. Cemüge. i. biſzkonserven

ploching Früchte

Zentralmarkthalle Bahnhofstr.
Tel. 3222. Jnh. Willy Rönnau. Tel. 3222
Horn-Weine, lepelg In bekannter ute

e en enDas beste

hmacht-üerchent

II in für Jedermann einen

Photo-

Apparat
gus dem

)photo Speziul- ceschüt

z Hermann Emanuel

nur im Spezialgeschaft

7
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S S 5 Verlauf und Ergebniſſe der arktiſchenAus Mitteldeutſchland Jetzt rec h e e t r 55 Studienfahrt des „Graf Zeppelin.
3 e S e t Leipzig. Das Muſeum für Länderkunde zeigtDe Oberrealſchule wird nicht aufgelöſt. Furchtbarer Auftritt in einer Siedlung S e d eine e e en rn e

S 3 e d t ktiſchen Studienfri e e de e Chemnitz. Das Polizeipräſidium (Kriminglamt) die Mordkommiſſion hinterlegten Brief ſchreibt er Ich Zeppelin De Aus tellung die n der Zeppelin
eint werden ſoll Der Magiſtrat n Delitzſch hat meldet einen verſuchten Mord und Selbſtmord in der habe mich und meine Frau vorſätzlich gekötet. erſt und von zahlreichen Teilnehmern der Fahrt,

o heißt es in der Ragricht bereits einen en prechen“ Chemntger Siedlung Straubehoft Der 9 Jahre darunter von den Profeſſpren Weickmann und
den Beſchluß gefaßt. Wie wir hierzu von zuſtandiger e Fabrikarbeiter Willi Lippmann ſuchte ſeine Carolus, Leipzig, mit wertvollem Material ausStelte erfahren. iſt dieſe Nachricht vollkontmnen unzgue Shefrau, mit der er in Schedung lebte, bei ſeinem geſtattet wurde, gibt ein anſchauliches Bild von dentreffend. Der Magiſtrat habe ſich überhaupt nicht mit Schwager W. in der Siedlung Straubehof auf. Gefährliches Spiel Vorbereitungen der Fahrt, vom Leben und Arbeiten

der Frage beſchäftigt, geſchweige denn Beſchluß gefaßt m dort auf ſein glingelzeichen von ſeiner an Bord während der Fahrt, von den überſlogenen
W Im übrigen wird darauf hingewieſen, daß die Ober h wägrrin die Vorſaaltüe gesffnet wurde, drang mit Streichhölzern Ländern und Meeresräumen und von den wiſſenſchaftrealſchule eine ſtädtiſche Schul iſt und nur 8000 RM. e ſofort in die güche ein zog eine geladene Piſtole lichen Ergebniſſen auf dem Gebiet der Geographie und

Staatszuſchuß erhält. Sollte der Staat dieſen Zuſchuß gus der Manteltaſche re und verſuchte unter Ein Kind tödlich verbrannt. Meteorologie. Neben Karten und Diagrammen dienen
treichen, ſo wäre der Ausfall für die Stad nicht ſo e Zuruf. Jetzt rechne t dir ab ine T Leipzig. Jm Grundſtück Brauhausſtraße 12 photographiſche Vergrößerungen Nach den Hriginal

erheblich daß man deshalb die einzige höhere Lehr er u erſchteßen. Zum Glück hatte die Piſtole in Taucha ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücks Hegatiwen, Reltefs und Modelle der Veranſchaulichung.
eine Ladehemmung. fall. Die Ehefrau des Sattlers Joſeph Switalal Die für die meteorologiſchen Arbeiten verwendetenanſtalt in Delitzſch eingehen ließe je Sir e ungchbarzſch eingeh ß Auf die Hilferufe der Frauen eilte der Stubennachbar war ausgegangen, um Einkäufe zu machen und hatte Hriginalinſtrumente wurden von Profeſſor Weickmann

Kürzung Beyer herbei, der die Frauen befreite. In dieſem ihr drehen n Wohn in- erfit k. und in ihrer V dr n intwif e jähriges Töchterchen in der Wohnung ein zur Verſügung geſtellt und in ihrer erwendung erder anhaltiſchen Landtagsdiäten. Moment ſ. im ann, der inzwiſchen ſeine Mlohen an ohne Auſſicht gelaſſen läutert. Eine Zuſammenſtellung der bisher über die
i iſt in Ordnung gebracht hatte auf Beher und J Ab it der F d Fahrt erſchienenen Literatur rundet das Ganze abFDeſſau. Der Alkeſtenrat des anhaltiſchen verletzte ihn durch einen Bruſtſtreifſchuß. Als der Ver- Jn der Abweſenheit der Frau fan e s r eLandtags ſetzte vorgeſtern die Auſwandsentſchädigungen letzte in ſeine Wohnung flüchtete, ſchoß im Lippmann das Kind eine Schachtel Streichhölzer Ein dreiſtes Diebesſtück.

für die Abgeordneken um 17 Prozent herab. nach, ohne aber nochmals zu treffen. Darauf riegelte und ſpielte damit. Als die Mutter zurückkehrte, lag das Leipzig. Ein dreiſter Einbruch würde von
Ein inkereſſanker archivaliſcher Fund ſich gen wieder in der Küche ein und zerſchlug Kind mit völlig verkohlten Kleidern, verſengten Haaren einem bisher unbekannten Täter in eine Nähmaſchinen

J ſämtliche Wirtſchaftsgegenſtände. Dan brachte er ſich und Brandwunden am ganzen Körper in der Stube. handlung in der Plauenſchen t verübt. DasDeſſau. Einen intereſſanten archivaliſchen Fund ſelbſt einen Ko 5 r hininge läßte die Uber äft iſt ittagszei iKopfſchuß bei, der aber nicht töde Ein ſofort hinzugezogener Arzt veranlaßte die über Geſchäft iſt in der Mitkkägszeit geſchloſſen. Dieſenmachte e S abe in der en lich wirkte An dem Verſuch ſich durch Leuchtgas u führung nach Seipzig ins Krankenhaus. Dort iſt das Umſtand machte ſich der Dieb zunnte Er drang
eSbüchere in Deſſau Es handelt ſich m miltkär vergiften, wurde er durch das hinzugerufene Uberfall Kind alsbald ſeinen ſchweren Verletzungen er mittels Nachſchlüſſels ein und entwendete vier neue

geographiſche Kartenſammlungen des Alten Deſſauers J 3e d e e e e kommando verhindert. Jn einem von Lippmann an l legen. e er e n re wagen abtransgeſt ial iſt in der Landesbücherei ausgeſtellt.

Eine Kirchengemeindeüberfälle auf junge Mädchen
durch einen ungetreuen Beamten geſchädigk.Pomßen. Auf dem Wege von hier nach dem Ef e Leipzig. Nach Unterſchlagung von 2725 RM.an ger Bahnhof d e 4 er re S zum Rache der Se ge han nese e e e e e er Abbau als Aufban. eeinem harten Gegenſtand einen Hieb auf den Kopf Chemnitz Unweit Flöha, unterhalb des Die Abtragungsarbeiten ſind zum größten Teil Bei einer r einiger Zeit vorgenommenen Reviſion

und ſtürzte zu Böden. Dann wurde es noch einmal Bahnhofe Falkenau, ſchneidet die Bahnlinie Dresden beendet. war noch kein Fehlbetrag entdeckt worden. Als einigeSt geſchlagen Darauf verſuchte der Räuber, e e u etwa 220 Meter Länge einen Abzukragen ſind noch 60 000 Kubikmeter Maſſe, Tage S We ben Dienſt fernblieb, ergab ine

der Aberfallenen die Handtaſche zu treifzen. was geologiſch intereſſanten Berg an Das Bahngleis liegt ſo daß die künftige Geſtaltung des Berghanges ſchon ſofort vorgenommene neue Kaſſenprüfung die Unter
a rhr gänge n Aen Augenblig ein m Schiefer, der an Lem ehe Ende nen in e dent v erkennnar wird. Inſolge des großen 9 Meter glagungen Bereits bei der erſten Reviſion fehlte ein
Radfahrer erſchien, ſo daß der Wegelagerer von dem höhe ausſtreicht, nach dem anderen Ende zu aber betragenden Höhenunterſchieds wurden die Abtragungs Setrag von rund 1000 RM. Der Betrüger hat die
Mädchen abließ und flüchtete. Der Radfahrer brachte Irößere Höhen aufweiſt. Auf dem Schiefer liegt in arbeiten in drei übereinander liegenden Stufen vor Dreiſtigkeit beſeſſen, nach ſeinem Verſchwinden von
es nach Pomßen zurück. Der Gauner war im Schutze unregelmäßiger Lagerung eine ſchwache, aber ſehr ton genommen. Sie geſtalteten ſich äußerſt ſchwierig, da der Girokaſſe noch einen Betrag von 800 RM. ab

der Dunkelheit entkommen. haltige Schicht von Sandſtein der Steintohlengeit, und die Geſteinsmaſſe zum größten Teil aus ſchwer an heben
über dieſer in 12 Meter Mächtigkeit, feſter, aber ſehr greifbarem, ſehr ungünſtig geſchichtetem Felſen be Die Taken eines Naſſauers.

Sitzenroda. Als kürzlich hier ein Dienſtmädchen gerklüfteter, e Porphyrkuff, der ſich aus dem ſteht. der der Gewinnüng mit Vaggern. ſelbſt Reichenbach. Im Warteſaal des hieſigen Bahn
eines Landwirts im Walde arbeitete, wurde es von Aſcheregen eines vu kaniſchen Ausbruchs gebildet hat. e e Art große Hinderniſſe bereitet und allein in hofs konnte ein 26 Jahre alter Schuhmachergeſelle aus
einem Radfahrer angeſprochen und gefragt wo An dieſem dreifach geſchichteten Hang zeigten ſich en oberen Skufen gegen 15 000 Sprengungen er München verhaftet werden, der am Nachmittag aus

Hagebuttenſträücher ſtanden. Plöhlich überftel der nun ſeit langem nach den Bahngleiſen hin Rutſch. forderte Für die Arbeiten wurden nicht weniger als einem Reichenbacher Kaffee ohne Bezahlung einer
Fremde das Mädchen, würgte es und bedrohte es mit bewegungen, vier Bagger eingeſetzt. Ein Problem beſonders größeren Zeche verſchwunden war. Die weiteren poli

einem Meſſer. Schließlich verſuchte er, das Mädchen die ſich vor etwa 23 Jahren ſtärker bemerkbar machten. e de n e e Zeilichen Ermittelungen ergaben, daß der Verhaftete

n e en e. o ehe ſteh h e e en e u n e e e e5 90ß hangs nur auf den aufliegenden Porphyrtuff. Vor zuſammen. Die Abfuhr von 250 000 Kubikmeter zurückgelegt hat. Bei der Feſtnahme war derder Unhold von ihm abließ. einigen Jahren griff ſie aber auch auf die Schiefer felſt n de iS g gewachſenen felſigen Maſſen in dieſer kurzen Zeit be Awi i in i7 e e e e e e h e e e n et ee chich t end er e cher e Her e urürckfahrerer a. Hier kreiben gegenwärtig zwei Burſchen e Tiefe Dieſes krifft entweder auf den tonhaltigen S eeelenee h Der Vom Auto tödlich überfahren.

ihr Anweſen. Als Bettler verkleidet, ſuchen ſie um ein, d. i i ie e e e e ne Se e ehe e e e nen e r wuwe Andgt Achter deren relkeer finden, brechen ſie ein und ſkehlen Geldbeträge. ſp. ſtteſt aſor 22 Kilometer Gleis teilweiſe mit der ſehr ſtarken gu 5Es iſt noch nicht gelungen, die Einbrecher zu ſaſſen ſehr mürben Schiefer unmittelbar Dieſer iſt außer Steigung von 1: 80 neu geſchaffen und an den Bahn wagen angefahren und ſo ſchwer verletzt daß ſie
e gen 5 e e 5 c der gleichfalls ein vor hof Falkenau e werden. Durch geſchickte bald nach dem Unglück ſtarb. e
Das Ende z n Schilt ver s Shener Fahrplangeſtaltung für die re erreichte man, Dieb im Schnellverfahren abgeurteiltder Graichenſchen Erfinderfahrt. ne Weſe angeht iſt und Rutſchſlächen bitdet. Na nene e d r e n be en n n e e

Altenburg. Die Fahrt des Altenburger Jn In den Jahren 1929730 wurde durch genaue Meſſungen en e e en weiſters Lüderis e ine h e n deren elektrenenn athhen ſeſtgeſtent daß mere enes Sehres m u Se ladene, neun zurückfahrende Leerzüge) verkehren Laden trat, ars e einen Mann vor, der um eine
en Altenbut e 3 en de e er nd e ſefer konnten. Durch Mechaniſterung des Abladens, nament milde Gabe bat. Als er den Laden wieder verlaſſen
hat den Erwartingen n anterlche er e Zeimete eingetreten en hen en Flaſformwagen der Reihe hatte Wpertre. die Frau daß die Kaſſe verſchwinden

n e abe. h Hr. Sicherung der Bahn e re un a e e en er dannn i gen konnte die zeit ellte feſt, daß er ich der Dieb war. Eran e nnd r e a de e notwendig. Von einer Zehn Minuten und darunter für jeden Zug herab unter Aſſiſteng einiger Nachbarn eine gehörige Tracht
Hits gelöſt iſt und prake Vorlegung der Linie die außerordentlich koſtſpielig 9 gebrückt werden. Daneben wurden eiſerne Großraum- Priügel, worauf man den Spitzbuben wieder

I

et werden kann. Bereits in der Dübener worden wäre wurde abgeſehen. Die Reichsbahn ippwagen der Reichsbahn eingeſeht, die r en lie e
rebteaael en Sr. r e a babahn eingefetzt, die jedoch vor laufen ließ S eich ein Wlenbruch. Feſt An erwaltun J n e der ſehr vohen Koſten d m Abtippen et u e e erertere ehe ne doh Anfteiwillige Ballonlandung. e

e ift a e n r e müſſen, während die Kaſtenkipper bereits bei der Erenſitz. Von drei in Bitterfeld aufgeſtiegenenm e s re e für dieſen Einfahrt in das Baugleis abgeſchüttet werden können. Freiballonen mußten in hieſiger Gegend zwei infolge
An keit für Chemni Die vorgeſehene Zeit von ſechs Monaten kann auf der ungünſtigen Witterung eine unfreiwillige LandungRaubüberfall Furth zu ſcha dieſe Weiſe trotz der ſchweren Felsgewinnung, herab vornehmen, während der dritte Ballon von einer LuftHauptbahnhof gedrückt werden. Die kägliche Arbeitsleiſtung konnte ſtromung weiter nördlich getrieben wurde

zum Teil bis auf 2200 Kubikmeter geſteigert werden.

auf einen ehe einmmker

t Lengefeld E. Ein frecher Raubüberfall wurde Die Abtragung ſelbſt kann noch in dieſem Jahre zu a Frang Rögner
z auf den Inhaber eines hieſigen Bekleidungsgeſchäfts Ende gefihet e d Schon ſehr aber h ſte weit e e r h Beverübt. Kürz vor Ladenſchluß erſchienen drei Männer er gehen. Infolge weiterer gedfehen daß die Gefahr fur die Dresden werdet alt e Verehrer r denten

und kauften einige Kleidungsſtücke Als ſich der Ge ge Hentlich offen Linie gebannt iſt. Der wandernde Berg in Falkenau, und Unterhaltung Fre m mnima ue e erbet un di Kerhe aus ekwa 250 000 Kubit der ine an hindern Reihen Sorgen erratenrtigen, wurde er von einem der Käufer nieder bereitet hat und deſſen Abbau in einer Zeit durch Heldenheent ren e nſchlagen. Die Räuber ergriffen ſofort mit den Die Reichsbahndirektion Dresden gab Vertretern geführt werden mu te, in der die Finanzlage der Reklameteil; ſämtlich Merſeburg. e
die ſte bereits in einem Ruckſack verſtaut der Preſſe Gelegenheit, von dem Stand der Arbeiten Reichsbahngeſellſchaft aufs äußerſte angeſpannt iſt, Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Ferfonen

hatten, die Flucht. Der Kberfallene konnte ſich ſofort an dieſem großzügigen und im ganzen Gebiet der hat wenigſtens ein Gutes gebra t, daß nämlich das Rückvorto ſt beizufü i für unverlangt elngeſandtes Mannſkripi
wieder aufraffen und nahm die Verfolgung der eichsbahnverwaltung eingigartigen Bauvorhaben, Bauobjekt des Chemnitzer Abſtellbahnhofs, das von ine Gewähe. Gerlchteſtand für veide Teile Merſeburg.

e Männer auf, die aber erfolglos blieb. Die Suche der deſſen Koſten ſich auf 134 Millionen Mark belaufen, größter Bedeutung iſt, gang weſentlich gefördertk wer und Se rka s der Firma W. Rosner in Merſebneg
Polizei blieb gleichfalls ohne Erfolg Kenntnis zu nehmen. den konnte J Die heutige Nummer umfaßt 21 Seiten
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Aus aſſer
Katzenellenbogen wieder in Moabit

Generaldirektor Katzenellenbogen iſt gemäß
dem Beſchluß des Kammergerichtes, das ſeine Frei
laſſung gegen Kaution für ungerechtfertigt erklärt hatte,
am Freitagvormittag wieder nach Moabit
zurückgebracht worden, und zwar wurde er von
der Charité in das Lazarett des Unterſuchungsgefäng
niſſes übergeführt, nachdem der Arzt ihn für transport
ähig erklärt hatte. Für den Fall, daß eine Operation
ich bei ihm als notwendig herausſtellen ſollte, würde
dieſe auch im Lazarett durchzuführen ſein, da die not
wendigen mediziniſchen Einrichtungen dort ebenfalls
vorhanden ſind.

Brand in einer Tuchfabrik.
Jn der Clemens Medefindtſchen Tuchfabrik in

Forſt entſtand nachts ein Brand, durch den Teile
des erſten Stockwerkes ſowie das geſamte zweite und
dritte Stockwerk des Hauptgebäudes vollſtändig ver
nichtet wurden. Der Feuerwehr, die den Brand mit

zwanzig Rohren bekämpfte, gelang es nur, die
Nebengebäude und Teile des erſten Stockwerkes zu
retten. Als Entſtehungsurſache wird Selbſtentzün
dung von Materialien angenommen.

Ein Amokläufer in Finkenkrug
Die kleine Ortſchaft Finkenkrug bei Berlin

war Schauplatz eines blütigen Vorfalles. Ein junger
Bankbeämker wurde plötzlich wahnſinnig und
ſtürzte ſich mit einem Küchenmeſſer
guf zwei Mädchen und zwei Frauen,die er niederſtach und zum Teil lebensgefährlich ver
lehte. Seine Verfolger hinter ſich, raſte er, dem
bluligen Meſſer in der Hand, durch die Straßen und
entkam in den umliegenden Wäldern. Zur Stunde
ſind noch Landjägerabteilungen unkerwegs, um den
Amokläufer einzufangen.

Die Einwohner von Finkenkrug und auch die der
umliegenden Ortſchaften ſind wegen der Gefaährlichkeit
des entkommenen Geiſteskranken in heller Aufregüng.
Bei dem Amokläufer handelt es ſich um einen 32-
jährigen Bankbeamten Ernſt Lehnert, der in einem
Streit mit ſeiner Wirtſchafterin, Frau Marie Koch,
zunächſt dieſe niederſtach Die ſchwerverlehte Frau

üchtete blutüberſtrömt auf die Straße Auf ihre
Hilferufe eilten die im gleichen Hauſe wohnende Frau
Lüttke, deren Tochter und auch die 13jährige Tochter
der Frau Koch herbei. Als der Raſende die Frauen
und Mädchen vor ſich ſah, ſtürzte er ſich auch auf ſie
und ſtach init dem Meſſer auf ſie ein. Dabei erhielt
n Lüttke einen Stich in die Wirbelſäule und brach

pußtlos zuſammen. Die 13jährige Elfriede Koch
erhielt einen Stich in die Schulter, und die Tochter
der Frau Lüttke wurde am Arm und Hand ſchwer
verletzt. Als auf die gellenden Hilferufe der
re die arn herbeikamen, floh der Meſſer

Nach einer ſpäteren Meldung hat ſich Lehnert audem 130. Polizeirevier in Berlin er t. e

Sein M i iſiert;e aeeteh v en u hypnotiſiert; er habe furcht

d Die bekannte Filmſchauſpielerin Lig de Putti
e in Neuyork an Lungenentzündung geſtoren. Lia de Putti war vor einiger Zeit an Blut
e vergiftung erkrankt dadurch, daß eine kleine Wunde

n de die durch einen ſteckengebliebenen Geflügel
knochen hervorgerufen worden war, infiziert wurde.
Zu dieſer Erkrankung trat ſpäter eine Rippenfell
und Lungenentzündung, der ſie jetzt erlegen iſt.

St

Geiſteskranke erzählt, daß er zwei Frauen erſtochen

Morphiumhönhle

Der Berliner Polizei iſt es gelungen, einen
berüchtigten Morphiumhändler, Paul Magaß, und
deſſen Freundin, Marka Kutzke, feſtzunehmen. Beide
werden beſchuldigt, Rauſchgifte in erheblichen Mengen
abgegeben zu haben. Sie ſind einwandfrei überführk.

Die Feſtnahme enthüllte ein Bild entſetzlichſten
Großſtadkelends Die Kutzke wohnte in einem Keller
in der Adalbertſtraße. Vom Hof aus führt ein langer
Gang in den einfenſtrigen Raum. Auf dem Gange
hat auf einer alten Matratze ein Mädchen ſein
Huartier aufgeſchlagen. Jm Wohnraum ſelbſt herrſcht
ein unbeſchreiblicher Schmutz. Jn einer Wandniſche
liegt „die“ Morphiumſpritze; völlig verſchmutzt; ſie
mag wohl bisher noch nie gereinigt oder ausgekocht
worden ſein. Jn dieſem Raume hauſte die Kutzke mit
ihrem Freund Maaß. Hierher wurden die Süchtigen
beſtellt. Oft reichte das Petroleumlicht, das in dem
Keller brannte, nicht aus und die Süchtigen bekamen
auf dem Hof eine Spritze verabfolgt. Der Durch
ſchnittspreis hierfür betrug etwa 50 Pf. Es iſt klar,

Berlin, 27. November.
Bei der heutigen Zeugenvernehmung im Sklarek

Prozeß wurde als nachſter Zeuge der frühere Prokuriſt
der BAG., Ernſt Sommermeier, vernommen. Zu
allſeitigem Erſtaunen ſtellte ſich heraus, daß der Zeuge
aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde, was weder
die bisherigen Angeklagten, noch die Verteidiger gewußt
haben. Sommermeier, der unter Ausſetzung der Be
eidigung vernommen wird, gab an, daß er ſeit Montag
dieſer Woche in Unterſuchungshaft genommen wurde,
weil er im Jahre 1927 bis 1929 Gelder der BAG. für
ſich verwandt haben ſoll. Dazu erklärte der Staats
anwalt, daß das Verfahren ſchon ſeit längerer Zeit
ſchwebe, aber jetzt erſt auf den Prokuriſten Sommer
meier ausgedehnt worden ſei.

Zu den im SklarekProzeß intereſſierenden Fragen
erklärte der Zeuge, daß die Buchführung ſehr fehlerhaft
und unzuverläſſig bei der BAG. geweſen ſei. Von dem
Deckenguftrag über 500 000 Mark, den die Sklareks als
Aquivalent für die Ubernahme des Kieburgſchen Defizits
erhalten haben, will Sommermeier nichts gewußt haben.
Er ſchildert auf Aufforderung des Vorſitzenden Kieburg
als einen Mann, der von dem ganzen Buchhaltungs
apparat nicht viel gehalten habe.

Vorſitzender: Warum denn nicht?

GSefshrliche
Ka valſereRoman von Edmund Sabott.

We Nachdruck verboten.war im Zentralpark, ſchon gegen Abend, wo
der Fremde plötzlich im Schlendern innehielt und ſich
unvermittelt umwandte, ſo daß der Detektiv im

a erſten Augenblick glaubte, der andere habe etwas
e verloren oder es ſei ihm einer der VorübergehendenS aufgefallen Der Detektiv ging ruhig weiker, um ſich

e nicht verdächtig zu machen, und ſchritt auf den andern
zu. Da legte der zwei Finger an ſeine Flauſchmütze
D. fragte grinſend: „Was zahlt Jhnen Dolan die

vWorauf der Detektiv zunächſt verwirrt und ver

blüfft die Antwort ſchuldig geblieben war. Dann
lachten ſie beide und der Fremde offenbar wirklich
ein gutmütiger Kerl hatte ſeinen hartnäckigen

rfölger zu einem Abendimbiß eingeladen. ie
ſpeiſten ausgiebig, und der Gaſtgeber benutzte die
Gelegenheit, eingehend ſeine Anſicht darüber zu äußern,
wie lächerlich ſich der Detektiv gemacht habe, indem
er ihm ſtundenlang und ſtraßenweit nachgeſtiegen ſei.
Sein Spott war gutmütig und erfüllt von Selbſt
bewußtſein. Der Detektiv ſchätzte ſeine neue Be
kanntſchaft aufrichtig. Uber Herkunft, Namen und
Abſichten ſeines neuen Freundes hatte er nichts er

en. Nach beendigtem Abendeſſen war er dann
ſofort aufgebrochen, um Dolan Bericht zu erſtatten.

Das war alles. Man hatte es alſo mit einem
gewitzten und wahrſcheinlich ſehr ernſt zu nehmenden
Burſchen zu tun, der r nicht ſo leicht übertölpeln
ließ. Der Detektiv beſtätigte das und riet zur
größten Vornſicht.

Dolan und Frank verbrachten eine unruhige
Nacht. Beide waren erregter und geſpannter, als
ſie voreinander eingeſtehen wollten, und obwohl ſie
ſich beide verſicherten, daß ſie über das Auftauchen
des Unterhändlers herzlich froh ſeien, waren beide
doch weit davon entfernt, ſich in ſolcher zuverſicht
lichen Stimmung zu befinden. Die Angelegenheit
würde morgen ihre Wendung zum Guten oder

des Detektivs, waren nicht gerade vielverſprechend.
Der andere Tag ſteigerte noch die qualvolle Span
nung der beiden. Dolan ſagte ſogar die verabredete
Beſprechung mit Conolly ab, denn er wollte im
Hauſe bleiben, um das Eintreffen des Fremden nicht
zu verſäumen. Der hatte r zwar erſt für fünf
Uhr nachmittags angeſagt, aber Dolan fürchtete, daß
ihm doch irgend etwas entgehen könnte, wenn er ab
weſend war. e

Der Erwartete war pünktlich. Schlag fünf Uhr
meldete der Haushofmeiſter in höchſteigener Perſon
und mit einer Stimme, die vor Erregung etwas
brüchig war, den Sendboten der „Springflower“ an.

Dolan ſaß, mit ſeinem jungen Freunde in ein
mühſelig aufrechterhaltenes Geſpräch vertieft, am
Kamin des großen Bibliothekſaales. Er erblaßte
und ſeine Miene wurde für einen Augenblick hilflos,
als er die Meldung ſeines Haushofmeiſters vernahm.
Er ſtand auf und auch Frank erhob ſich. Dolan bat
a einer ſtummen Handbewegung den Fremden zu
ich.Der erſchien. Er trat einen Schritt über die
Schwelle des Zimmers und blieb dann ſtehen. Dolan
und Frank ſtanden ihm gegenüber in der Mitte des
hohen und weiten Raumes.
Zeitlang ſtumm und mit etwas furchtſamer Span
wung den Mann an, der Gwennies Schickſal in ſeinen
Händen hielt.

Der Fremde war ein ziemlich kleiner, aber unge
wöhnlich breitſchultriger Menſch von unbeſtimm
barem Alter. Er trug einen grauen, weiten Ulſter,
der ihm beinahe bis an die Knöchel reichte. Als er
ſchließlich ein paar Schritte nähertrat, nahm er ſeine
breitſchirmige Mütze ab und entblößte einen kantigen,
vollkommen kahl raſierten Schädel. Sein miß
trauiſcher Blick blieb auf Frank haften.

„Wer iſt das fragte er Dolan und wies mit
einer Kopfbewegung auf Frank. „Jch habe Sie zu
ſprechen verlangt; keinen andern!“

Der Humor ſchien alſo doch nicht gerade ſeine
ſtärkſte Seite zu ſein.

Dolan bewahrte bei dieſer Frage nicht gerade eine
vorbildliche tapfere Haltung. Er rieb ſeine Hände
mit einer gewiſſen Verlegenheit ineinander und bat
gleichſam um Entſchuldigung, als er antwortete:Dieſer Herr iſt Frank Hull

in Berlin aufgedeckt
Jm Banne des Morphiums.

daß bei dieſem Verfahren die Süchtigen ſich ſchwere
Jnfektionen zuzogen. Das Morphium mußten Kriegs
verletzte beſorgen. Maaß hielt ſie auf der Straße an
und verſprach ihnen ein geringes Entgelt, wenn ſie
zu einem Arzte gingen und ſich ein Rezept auf
Morphium verſchreiben ließen. Meiſtens waren die
Leute dazu bereit. Einige ſüchtige Kunden haben
ſelbſt gegen Maaß Anzeige erſtattek. Mit aller Ge
walt verſuchten ſie, enthaltſam zu ſein.

Ließen ſie ſich mehrere Tage in dem Keller in der
Adalberiſtraße nicht ſehen, ſo ſuchte ſie Maaß
ſelbſt auf und überredete ſie zu neuem Genuß.

Die Kunden, die in der Adalbertſtraße in dem Keller
„verkehrten“, ſind Männer und Frauen aller Alters
ſtufen. Sie gehören zu den ärmſten Kreiſen der Be
völkerung. Durch den Genüß des Morphiums ver
ſuchten ſie ſich über ihre wirtſchaftliche Not hinweg
zuſetzen. Maaß iſt der Kriminglpoligei ſchon längere
Zeit bekannt. Er erhielt zuletzt drei Monate Ge
ſfängnis wegen Rauſchgifthandels.

Zeuge Sommermefer
Kieburgs falſche Buchungen.

Zeuge: Vielleicht liebte er keine ordentliche Buch
führung

Sommermeier führt ferner aus, daß Kieburg ſicher
lich ſehr klug geweſen ſei. Als ihm der Vorſitzende vor
hält, daß doch die BAG. völlig in Grund und Boden
gewirtſchaftet worden wäre, meint Sommermeier, er
könne ſich das auch nicht erklären, vielleicht habe aber
Kieburg dabei geldliche Vorteile gehabt. Jm übrigen
hätte er nie gewußt, daß in der BAG. Unregelmäßig
keiten vorgekommen ſeien. Eine ganze Zeitlang wären
rein buchmäßig keine Defizits entſtanden. Ein ganz
anderes Bild bekam er erſt, als Obermagiſtratsrat
Schalldach zum Nachfolger Kieburgs ernannt wurde.
Da hätten ſich ganz unglaubliche Schweinereien auf
gedeckt, z. B. wären den Sklareks 8000 Anzüge zuviel
in Rechnung geſetzt worden, Ware, die S als Kom
miſſionsware erhalten hatten, wurde in der Inventur
als Eigentum der BAG. aufgeführt. Eine Rechnun
von 80 000 Mark wurde am genannten Stichtag einfa
nicht mitverbucht.

Der Zeuge bekundet daß er damals bereits zu
Schalldach geſagt habe, er für dieſe falſchen
Buchungen nicht verantwortlich wäre, was dieſer ihm
auch mit den Worten beſtätigt habe: „Kieburg hat ja
all die falſchen Sachen gemacht.

c

Das kleinſte Unterſeeboot der Welt.

Sie ſahen eine ganze

Simon Lake der Erbauer des Nordpol UBootes „Nautilus“ in Lancaſter (USA.) konſtruierte.
Unterſeeboot, das nur 7 Meter lang iſt, e e Zwecke in Frage kommt, müſſen die Probe

ahrten ergeben.

Schlechten nehmen. Der Anfang, das Mißgeſchick

Das EinmannUnterſeeboot des amerikaniſchen Konſtrukteurs Simon Lake.
Ein einziger Menſch genügt zur Bedienung dieſes kleinſten aller Unterſeeboote, das der Amerikaner

Ob dieſes

Er wollte noch etwas nen aber er wurde
e Der Fremde kam auf Frank zu.

„Ah, Sie ſind Frank Hull? Hmi“ Ein Grinſen
glitt über ſein Geſicht. „Beglückwünſche Siel Glück
haben Sie, Herr Hull Donnerwetter

„Wozu beglückwünſchen Sie mich?“
„Wozu? Sie ſind es doch, der von Gwennie

Dolan die zärtlichen Telegramme von der Spring
flower herübergefunkt bekommen hat, he?“

Nun gab es keinen Zweifel mehr dieſer Mann
war wirklich von den Machthabern an Bord der
„Springflower“ als Unterhändler hergeſchickt worden.

Jn die dargebotene Hand ſchlug Frank freilich
nicht ein. Röte ſtieg ihm ins Geſicht, daß dieſer
Galgenvogel Gwennies Namen ausſpräch und ſich

vrühmte, von ihren „zärtlichen“ Telegrammen zu
wiſſen.

Dolan unterbrach das Schweigen und fragte, in
dem er ſeiner Stimme einen drohend überlegenen
Klang zu geben verſuchte: „Wer ſind Sie und was
wollen Sie

Der Fremde verſchränkte ſeine Hände auf dem
Rücken und machte ein Geſicht, als könnte er ſich nur
mühſam eines ſpöttiſchen Lachens erwehren.

Wer ich bin Nun gut, ich muß mir wohl
ſchließlich auch einen Namen geben. Nennen Sie
mich, wie Sie wollen! Jch lege keinen Wert auf
eine beſondere Kennmarke. Nennen Sie mich alſo
meinetwegen Pettigrew, wenn es Jhnen recht iſt.
Aber Sie können auch ruhig einen anderen Namen
wählen. Es kommt nicht darauf an. Pettrigew gilt
genau ſoviel und ſowenig wie ein anderer Er
lachte dazu gutgelaunt, machte eine Pauſe und fuhr
in nachſichtig gemütlichem Tone fort. „Was Jhre
zweite Frage anlangt, Herr Dolan, ſo laſſen Sie
ſich ſagen, daß ich von Jhnen weniger will als Sie
von mir. Doch das iſt eine Angelegenheit, die ich
nicht allein mit Jhnen erörtern kann, denn Sie ſind
ja nicht der einzige Leidtragende, und ich will gleich
mit einem Male reinen Tiſch machen. Bevor wir
weiter darüber ſprechen, ſage ich nochmals, daß ich
keinen Wert darauf lege, Herrn Hull, deſſen Be
kanntſchaft mich im übrigen ja ſehr ehrt, zum Zeugen
unſeres Geſprächs zu machen. Sie dürfen gehen,
Herr Hull!“

„Sie bleiben!“ rief Dolan entrüſtet.
„Dann, gehe ich“, ſagte Pettigrew gelaſſen und

wandte ſich tatſächlich um zur Tür.

Der Bankier Oscar Weinreb
zu 21 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Die königliche Kurie in Budapeſt als oberſte

Jnſtanz hat in der Angelegenheit des Bankiers Oscar
Wein reb, der von der Vorinſtanz von der Anklage
der Valutaſchädigung freigeſprochen worden war, das
freiſprechende Urteil annulliert und den Angeklagten
wegen vollendeten bzw. verſuchten Verbrechens des
Mißbrauchs mit Zahlungsmitteln zu 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus, 10000 Pengö Geldſtrafe
und 5000 Pengö materieller Genugtuung verurteilt
Die ſeinerzeit beſchlagnahmten 37 900 Pengö verfallen
der Staatskaſſe

Erſte überquerung des Südatlantik
ohne Zwiſchenlandung in Richtung

Weſt--Oſt.
Nach einer in London eingegangenen Meldung iſt

der auſtraliſche Flieger Hin kler, der am 25. No
vember
geflogen war, in St. Louis (FranzöſiſchWeſtafrika)
eingetroffen. Er hat damit als erſter Flieger den
ſüdlichen Atlantik ohne Zwiſchenlandung in dieſer
Richtung überflogen.

Alles aus Liebe!
Merkwürdige Abenkeuer eines jungen Mädchen
Ein achtzehnjähriges Mädel aus Bern Töchterchen

ehrſamer Bürgersleute, blond, mit unſchuldigem Kinder
geſicht, Verkäuferin in einem Geſchäft, hat ſich plötzlich
in eine Hochſtaplerin verwandelt und Streiche be
gangen, die denen der geriſſenſten Spezialiſtinnen auf
dieſem Gebiete nichts nachgeben, und alles aus
Liebe. Sie hatte einen jungen Ruſſen kennengelernt,
einen eleganten Kavalier, namens Juſſupow,
er allein hat ſie ſoweit gebracht. So beteuerte ſie vor
den Richtern in Hamburg, Bern und Baſel, die ſich
mit dem merkwürdigen Fall zu befaſſen hatten.

Als über das Mädel die große Liebe kam,
war kein Haltken mehr. z

Um ihm nachreiſen zu können, beging ſie einen Ein
bruch bei einer Freundin, und dann kam es zu der
Serie von Schwindeleien, die einem Kriminalroman
entnommen ſein könnten. Jn Baſel erſchien ſie in
einem der erſten Hotels als engliſcher Student, nahm
ein Appartement für die Familie, die nachkommen
werde, und genoß den erſten widerrechtlichen Kredit.
Dann tauchte ſie in dem Kurort Tannenkirch im Elſaß
auf, diesmal als junger Türke, ve brachte, allgemein
beliebt angenehme Tage und verſ wand, zuſammen
mit einer goldenen Uhr. Auf dem badiſchen Bahnhof
in Baſel appellierte ſie in der Maske eines eleganten
jungen Mannes an die Großmut eines Speiſewagen
kellners, indem ſie ihm erzählte, ſie ſei eigentlich ein
Mädchen, ſtamme aus der Türkei und der Vater habe
ſie veranlaßt, der größeren Sicherheit halber in
Männerkleidung zu reiſen. Der Kellner lieh ihr Geld
und empfing die goldene Uhr zum Pfande. Jn Ham
burg gelang es ihr, als Sohn eines Schweizer Kauf
mannes Aufnahme in einer Familie zu finden. Nach
einigen Tagen war der angebliche junge Mann mit
reicher Beute verſchwunden. Aber hier erreichte ſie das
Geſchick, ſie wurde feſtgenommen und zu 3 Monaten
verurteilt Jm Gefängnis brachte ſie tote Zwillinge

zur Welt. tDie Gerichte in Bern und Baſel gewährten ihr bei
der Verurteilung bedingten Strafaufſchub, da ſie in
zwiſchen ins Elternhaus zurückgekehrt war und ſich aus
der Hochſtaplerin in ein braves, fleißiges Mädel zurück
verwandelt hatte. Den faſginierenden ruſſiſchen Kavalier
hat niemand geſehen, äber die Gerichte nahmen an, daß
er exiſtiere. Das Ganze iſt, je nachdem, ein Stoff für
eine Diſſertation oder für einen Roman

e eEinſteins neuer Anzug re
Wagroße Abneigung gegen neu e Anzüge. s

machte Frau Einſtein? Sie lud den Schneider zum
Mittageſſen ein und ſtellte ihn als „guten Bekannken
vor. Während des Eſſens machte ſich der Schneider

nachts von Port Natal in Braſilien ab

„im Geiſte“ die nötigen Aufzeichnungen, notierte ſich
eifrig nach dem Augenmaß Armellänge und Bruſt
weite und erſchien nach einigen Tagen mit dem fertigen
Anzug. Trotzdem die Maße wundervoll ſtimmten hat
ſich Einſtein aber energiſch geweigert, ſich als Opfer
dieſes Komplotts offen zu bekennen und ſchenkte
den Anzug dem nächſten Bettler.
Einſtein ungemein gefreut haben ſoll

Bei Erkältungstrankheiten, bei
rheumatiſcher, gichtiſcher und nervöſerSchmerzen Art haben ſich Togal Tabletten hervor

Worüber ſich Frau

ragend bewährt. Togal beſeitigt die Krankheitsſtoffe auf
natürlichem Wege. Fragen Sie Jhren Arzt. Jn allen

Apotheken M. 1.40.12,60ſI-ith., 0, 469 Chin., 73, 8910eid. aent. balie.

Dolan lenkte ängſtlich und ſchnell ein: Sie
wiſſen, Herr Pettigrew, daß Herrn Hull das
Schickſal meiner Tochter genau ſo am Herzen liegt
wie mir ſelbſt. Jch erkläre ein für allemal, daß ich
kein Wort mit Jhnen ſpreche, wenn Herr Hull nicht

zugegen iſt.“
Das klang unabänderlich. Pettigrew zauderte.

Er warf einen kurzen mißtrauiſchen Blick auf Frank,
dann ſagte er kurz „Gut! Setzen wir uns!“
Er ſchritt ohne weiteres auf den Kamin zu, vor
dem die Lederſeſſel ſtanden. Er nahm ſogar als erſter
Platz, und die beiden andern folgten überrumpelt
ſeinem Beiſpiel.

Pettigrew hatte ſeinen Mantel nicht abgelegt, er
ſaß breikbeinig da, hielt ſeine weiche Mütze ſtraff ge
ſpannt zwiſchen beiden Händen vor der Bruſt, den
Kopf hatte er zurückgezogen in den Nacken, das breite,
auffallend ſtark vorſpringende Kinn etwas vorgeſtreckt.
Pettigrew hatte ein Raubvogelgeſicht mit einer
kleinen, knochigen, etwas nach
Sein ſchwunglos geformter Mund war breit und von
auffallender Beweglichkeit, ſeine Livpen groß. Er
hatte die Gewohnheit, die Oberlippe zwiſchen die
Zähne zu ziehen, wenn er in Pauſen des Geſpräches
nachdenklich ſchwieg. Dann bekamen ſeine Züge
etwas Lauerndes, Gefährliches und Tückiſches. ine
Wangenhaut und die Stirn waren von vielen flächi-
gen Narben zerriſſen und entſtellt.

Die drei Männer ſahen ſich gegenſeitig vorſichtig
prüfend und abſchätzend an.

„Wir erwarten Aufklärung von Jhnen“, ſagte
Dolan ſchließlich, und Frank bemerkte, daß der alte
Herr ſeine Hände mit krampfhafter Anſpannung
um die Armlehnen des Seſſels gepreßt hielt, wohl
um nicht zu verraten, wie ſehr ſeine Hände bebten.

Pettigrew ſah mit geſenktem Kopf den Frager von
unten her an: „Bevor wir weiterſprechen, eine War
nung, Herr Dolan. Sie haben mir einen Detektiv
auf den Hals geſchickt. Jch habe den dummen Kerl
abgeſchüttelt; aber wiederholen Sie ſo gefährliche
Torheiten nicht! Jch will nicht hoffen, daß Sie hier
im Hauſe Detektive haben, daß hier in einem Schrank
oder hinter der Wand ein Lauſcher ſteht mit einem
Schießeiſen erſtens kann ich ſelber auch ſchießen,
und zweitens würde dergleichen für Sie ſchlimme
Folgen haben. Was Sie gegen mich tun, tun Sie
hundertmal ſchlimmer gegen ſich ſelbſt! Verſtanden 2*

(Fortſetzung folgt.)

unten gebogenen Naſe.
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Kirchenchor, Breite Straße 18. Lehrer 4Buſch. Ev. Mädchenbund St. Maximi. er ran
Monkag, 20 Uht, im Schloßgartenſälon.

Millwoch, 20 Uhr Verſammlung An macht der Verſuch nur klug, iſt auch
ür arme Kranke lohnend und überzeugend.

Frauenhilfe St. Maximt. Donnerstag g. nachw. Heilerfolge, Dank und
T Uhr, im Pfarrhaus, Breite Str. 18 rer v e

uf

und angepaßt den Sorgen ſedes Einzelnen,
Altenburg 10 Uhr P. Scheibe, 11 Uhr rin iſt mitzubringen Morgen

r
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finden Sie unsere Preise für die modernsten

Winter-Mäntel,

Die sicherste Bürgschaft
für guten Kauf bietet das vertrauenswürdige,

alteingesessene Spezialgeschaft.

Herren-Winter-Ulster
moderne Farbes, trag fähige stoffe

Beziehungen zu Liebe I9. 24. 29. 38 4
Ehe Beruf je uſw.S e ane Herren-Winter-Uister
nen nen erstkl. Ausstattung' zum Teil reinwollene Stoffe 829

ringen. Dankſchreibenh ne 59. 69. 76. 89. T E LWelt zugehen, beweiſen
die außerordenſlich. Treff

Kindergottesdienſt. Dienstag, 16 Uhr
Verſammlung der Frauenhilſe in der a heite n h ren ſtets Montggs, 8 12 und 25 Uhr.
See r d r auenhitfe in der C, Holle, Halle a. S. Steinweg 20

Neumarkt. 10 Uhr P. Boit, 1126 UhrKindergottesdienſt Montag, 20 r Ein beka n nter Forſcher
Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe. der gſtrologiſchen Wiſſen
Dienstag, 16 Uhr: Frauenhilfe im ſchaft macht Jhnen Vor

güsſagungen über

Ihre 3ukunft.
RNeben wichtigen Ereige
niſſen aus der ergangen
heit ſagt er Jhnen Jhre

„Baby
sfell mal Bodapest ein
Da Baby schon lesen kanq Kann sie beim geuea
ßodiocdpporat auch ſede horbore Station einstellen.
Denn seine 2Auforskolose zeigt keine ſotes
Zahlen, sondern die Namen der Sender selbst

i

Die Mehrkreis- Empfänger mit der Auto Skalo

bringe alle erreichbaren Sencer Eufopas ſeon-
ſcharf und rein

TELEBONKEN 340 w elgschliehlich Köhren RM 245,
T 340 6 eiſngschſſebſich ehres M 26.
FElEFONKEN 290 einschſeblich Rohres M

F K E N

Leung. 9.30 Uhr Gottesdienſt 10.45 Uhr;
Kindergottesdienſt. Montag, 20 Uhr
Advenksabend der Frauenhilfe im Ge
fellſchaftshaus, Dienstag, 20 Uhr:
n des Kirchenchors. Mittwoch,
20 Uhr. Adventsgottesdienſt. Freitag,
16,30 Uhr: Choralſingeſtunde.

Sperr 14 Uhr Abendmahlsgottes

min ienſt. n J M Ae n n erren. Mater. patetotts re er eſchaften im Pfarrſaal Niede denn Bei Einſendung Jhres moderne Formen, glatter Räcken, Sammetkragen
Dienstag, 1928 Uhr Jun mädchenbund Geburtsdatums mit ge mit Stoff Vorstoße ine 20 Uhee duue ar nauerAnſchrift erhalt. Sie Vorführung unverbin den benn gmanner- 69. 79. 83. sne S See Bee g e koſtenlos s Merseburg a. S.T Freitag, 1826 Uhr Advents ind ohne jede Verpflichtung für Sie eine Probe 10- e er Ob. Breite Str. 137 e et mit Veichte und hl, Abend ſkizge Jhres Lebens e Es h dorcn Herren- Paletots Teſephon 2854

frei, für die Unkoſt, einen beliebig. Betrag heizuf.
WeltKulturVerlag, Abt. L 1590, Bern W g. 2weireih,, ganz auf K-Seide gefüttert, m. Sammetkr,

29.. 49. 69 79. 86.- Telefunken-Großwvertrieh
Die Fahrt nach Halle lohnt sich w SUnsere große Auswahl und unsere Bedienung S m S C 4 C t C

erdes Sie ufriedenstellen h S

Beung, 8 Uhr Predigtgottesdienſt in

er 10 m be e 2 c uin Niederbeung, r. Kindergottes j algidgo h hen er Anereryenhalhung Heretegen

en n e e590 Advent nd andereLeidende durch ein einfach e
m hl f ordnet. Mittel in niegegh

h n. Alexgnder Gieselen Merseburg, Sahnhefstrase 17
Sangerhausen Eisleben Asehersleben
KWeitsghende Zakliungserletehterung! O tMein Radio- Ingenieur steht Thnen gern beratend zur Verfügung

e Bitte beehren Sig mich c[[——Neumark Geiſelröhlitz. 10 e ce elottesdienſt in Reumark, 7.30 Uhr t l e W 9 Ji n in der allen Halle S. Leipziger Straße 36-37 r Gegründlet 1078 nt Schule. Montag, 7.30 Uhr: Evang. u er n e ne a S g GGSSGGGG.. un J ee un den IIt e Aen Shite Vns Windberg 8 Teſefon 2527 em. der an rankstellen S re Ruhr un 9 gchle gigchen Zechenkoks Pheumatismas werden in Merſeburg und Umgeh, aufgeſtellt in großer Auswahl und reizenden Mustern

i 5 r jge n j Jntereſſent beſt, V ichu el e Gemeinden len Sreertagentar jedes Shlas der bicht e le de gen r. RsSNER Zyeigstelle Ieuna
S Merfehnrg. 7.15 Uhr: Frühmeſſe mit Bat r e melden unter 8619 an die Geſchäftsſt. d. Ble ſegne n m üoſtenfre mit war ePredigt T r. bat Meſſe mit Kuhr-Anthraclt, Ruhr Anthr, kiform n n Giauhe mir V

e e e neeräier in «eiteen- Inhen e e öhelGroßkayna. 8 Uhr Hochamt mit Predigt Brennholz 1 s v J Zu gledrigsten ren
7 gebündelt und los We mieſt d Kompl. Zimmer EinrſehtungenChriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. I. Jede Menge frei Haus zu den I n s 7 7t Sonntag, 20 Uhr; E liſcher V billigsten Tag i Te 1900 e von u JeneHerren Tischlermeister Markt 12Wiggen es goch

j Merseburg, WeſGenfeſser Straße 11,
Kirchliche Nachrichten Weißenfels

heooo achh n r r s Dankſagung.Gvangeliſche Gemeinden. V an anni n n ahren Ursprüngen auf das L id llß dWe ar d Waren d i et Das Leiden vollkommen verſchwundennd den Es Bahnhofsbienſt. z An z J e ein praegises Pahren ist die begts ch litt ſeit langem an VBerſtopfung ünd Blähungen. Meine Verſuche
Skaokkirche. 10 Uhr Adventshauptgottes heferenz. Bufe bitte Engel Willy welche mir der Arzt verſchrieben hatte, blieben erſolglos, bis ich

Winter Mäntel
haogen, Frack Smoking
ßGehrock-anzdge

zu staunend billig.

Denſt. Pf. Dombrowsti. 112 Uhr
Kindergottesdienſt. Pf. Dombrowski.
18 Uhr;: Abdventsgottesdienſt mit an
chließender Beichte und Abendmahls-
eier. Pf, Bourwieg,

Lutkherkirche. 10 Uhr: Adventshauptgottes
dienſt. Pf. Bourwieg. 112 Uhr
Kindergottesdienſt, Vitar Gens.

Adventsandacht in der Stadtkirche:
Mittwoch, 2. Dezember, 20 Uhr, mit an

e ſchließender Beichte und Abendmahlfeier. Pf. Bourwieg.

W t E. c IpriGottesdienſt. Pf. Schuſter 113 Uhr rKindergottegdienſt, Pf. Schuſter Kühne, gewahrieisten Ihnen
airchliche Nachrichten Naumburg vortellnakten p lanokauf

Sünstige Zahlungsbedingungen.
Evangeliſche Gemeinden,. Hieferung frei Haus. Kataloge ſostenlos,

unter 8090 an, er wird Dich genau durch einen Bekannten auf Jhr Jndiſches Kräuter- Pulver aufmerk
wie mich unterweisen. ſam gemacht wurde. Schon nach der erſten Schachtel dieſes Jndiſchen

a Kräuter-Pulvers fühlte ich bedeutende Erleichterung. Jetzt habe ich
die 6. Schachtel im Gebrauch und muß ſagen, daß das Leiden poll
hommen verſchwunden iſt. So ſchreibt Kurt Kühling,
Markranſtädt, Schkeuditzer Str. 3, am 25. Rovör. 1981.
Das Indisehe Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
indisghen Kräutern, Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der S

S Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-Wäschemange Der konkurrenzlose Golfath“ dauungsergane, sowie bei Gleht, Rheumatismus,
neu. Gelegenheits Tragkraft 10 Zir. RM. 1050. Vonnen Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken- Haghner
kauf, umſtändehalber e v sehmerzen, Blutreinigungskuren, Schachtel Mark. BReiehtPreisgünſtig zu verk. 15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig schonſten 5 ſich I m er in vieſen Apotheken béstimmt in den Apotheken in Merseburg,
melden un H. an
die Geſchäftsſt. d. Bl Ha le a. Freſimfelderstr. 7, Tel. 28745 S T7e Das führende Fachnaus

Preisen, tinden Se
fraglas nur bei

Biesol, Halle a. 9.
Br. Märkerstr. 22
Bine Treppel

Kein Laden
Ausw. Käufer erh.

Fahrſ- Vergütung

Steuer und
führerscheinfrei

erster Weltfirmen, wie Blüthner,
baeh, Steinway Sons, Aug.Förster, Irmier, Geibler, Hoffmann

Kolletta ür die T e Wo S in rohe a klass gen und prels wertenund hen Ev. Bahnhofsdienſt. Staunen lUlig v Aue m r ilaseDom,. 934 Uhr Gottesdtenſt, Sup. B. Döll Lützen gebrauchte und neue G e S on 3.50 Mk. an)
Moering. Domchor ſingt. Anſchließend Betten v 10 an Küchen v 65. Sangaſaeraſtiten enGelegenheit zum Abendmahl. 11 Uhr Halle a d. S. Gr. Ulrichstr. 33, Annahm v. Jnſeraten Feder. kpl. v 99. Speiſezimmer, neu S i h e x
Kindergottesdienſt. Derſelbe. Diens n Druckſachenauſträgen, Soſgs v. 35 w. 260. u e a elag s Uhr 1. Abvents Abendgottesdienſt. J Zeitungsbeſtellungen, Chaiſel. neu v.25 Schlafzim., v. 160. r r r

Doinprediger Merenesky. Beſchwerden bei Anhleide-ochrünke Stühle 2 r r WagenS enzels Kirche. 928 Uhr. Predigt of Geld kauf v Kaufmann Stein, v. 65 Konmimoden, Spiegel e e
Paſtor Lindner Nach der Predigt Wilhelmſir 39 Orts Kleiderſchrv 254 Schreibliſche

vertretung, Einzelver- ſowie alle anderen Möbel in großer Auswahl Feim Bee renEhor; Moteth Grell D. A I h 8 1 kauf, f Mauerſtraße 34 F an h altegied anno e h t ne Gerüchte 5hinterch ſie.Oberpf. Plath. Anſchließend Beichte und ma Ketten Uhren uſw. Friedrichſtr. 31 Auf t jhl l en Gr. Märnerſtraße en Zeitungebonn e Buünomöber Mercedes Schreſbmaschinen Sörobederf

Belchte und h. Abendmahl St hürſiche Zhne und Gebiſe ſow
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Nr. 279

Bevor Ich mich entschließe
das Autofahren gründlich zu erlernen
erkundige ich mich erſt, wo werde ich

Sonnabend, den 28. November 1931.

Beerdigungsanſtalt

Die Verlobung ihrer Tochter Vereinigter Tiſchlermeiſter ung e e e er vie teſtee s wiſſenhaft ausgebildet, wer iſt die älteſteLies el otte mit Herrn Messlotte Große Merſeburg und neuzeitlich beſteingerichtete
Franz kuz la beehren sich
hierdurch anzuzelgen

M. Große und Frau

Merseburg, im Nov. 1931
Bürgergarten 2

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Preußerſtraße 85 Fernruf 2204 F a h r S C 9 l l e

uns Engel, Mersehpure

Steinstr. 13Firma Zuckerfabrik Körbisdorf Aktiengeſell I 9
ſchaft in Körbisdorf ſolgendes eingetragen Rufen Sie 2604.
worden Direktor Willi Glotz iſt aus dem Beachten Sie bitte S Gteinſtraße-
Vorſtande ausgeſchieden; an ſeine Stelle iſt

Franz Kuzia
Erd und Feuerbeſtattungen
Beiſetzungen, Aberführungen

Eigenes neuzeitlich. Aberführungsauto
Verlobte

Jetzt geht's los!
Wenn Sie noch nicht für Weihnachten eingekauft haben,
dann wird es jetzt höchſte 3eitl Gehen Sie gleich
morgen vormittag einmal zu WäſcheTänzer. Da iſt
noch allerhand Schönes zu haben. Praktiſche Unter
wäſche für Sie, den Gatten, die Kinder, elaſtiſch, eng
anſchließend, Krankheiten verhütend. Kunſtſeidene
Damenwäſche mit feinſten Spitzen. Stepp, Daunen
oder Schlafdecken. Auch Betiwäſche in Garnituren aus

Jm Handelsregiſter B Nr. 1 iſt heute bei der

Am 27. November, vorm. 10 Uhr,
entschlief nach langem Leiden meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwieger-, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Direktor Dr. Friedrich Dubiel in Niemberg
bei Halle a. S. in den Vorſtand gewählt; dem
DiplomJngenieur Eduard Heſnemann in
Halle a. S. iſt Prokurga erteilt. Merſeburg,

Wünſche der Auftrag
eher ma Moment Martha Rnauih Linon, Streiſſatin oder Damaſt wäre ſicher erwünſcht. den 20. November 1931. Das Amtsgericht. ch 5

berückſichttgt. Haben Sie ſchon die modernen aber preiswerten farbi eicheF h geb. Sieler gen Tiſchdecken aus Kunſtſeide Wie ſchön und gefällig Bekanntmachung 95. Hark W
Irzt Sonntagscienst im 67. Lebensjahre erſcheint damit jeder gedeckte Tiſch. Dann ſchöne Ober Auf Wunscha In tiefer Trauer im Namen aller hemden, paſſende Krawatten. Und nicht war. Sie Die Merſeburger Ueberlandbahnen Aktien Teilzahlung
für Privat Praxis und I Ninterbiiebenen: wollen doch für Jhr gutes Geld auch gute Ware! geſellſchaft in Ammendorf beabſichtigt eine Lieferung auch nach auswärts

frei Haus mit Auto

m nan S
alle Krankenkaſſen
29. November:

Dr. Jaehnert

TänzerQualitäten enttäuſchen nicht. Darf ich Sie,
bitte, gleich morgen vormitiag bei Jhren Weihnachts
einkäufen beraten Wäſche Tänzer, Merſeburg.

neue Halteſtelle in Merſeburg am Abzweig
der Leſſingſiraße von der Weißenfelſer Straße
für die Ueberlandbahnlinien Merſeburg
Mücheln und Merſeburg Bad Dürrenberg

Gustav Rnauth.
Spergau, den 28. Nov. 1931.
Beerdigung findet Montag nachIa 5, Tel. 2129 u. miſtags 3 Unr, vom Trauerhause anzulegen. erF. La aus statt. e Der Plan der beabſichtigten Anlage kann ren rTeichſtr mprecht Erſtſtellig geſicherte h z zwei Wochen lang vom Tage der Veröffent Gr. Ulrichstr. 51

3 t 2 lichung dieſer Bekanntmachung ab während re hMypotheben- Gelter der Dienſtſtunden von 8- 13 Uhr im Zimmer
25 des Polizeiamtes in Merſeburg, Weißen
felſer Straße 46, eingeſehen werden.

Jeder Beteiligte kann in der angegebenen
Friſt im Umfange ſeines Intereſſes ſchriftlich
oder zu Protokoll Einwendungen erheben.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

29. November:
Stern-Apotheke.

Nachtd. 28. 11.- 4. 12.

3 i des NeubauFür die uns in so überreichem wertes, 8 VBerzin
Maße bewtesene Teilnahme beim ſung, vom Geldgeber
Hinscheid i lieben Gatti direkt geſucht. Offins cheiden meiner Leben attin unt. 972 on die Geſch.

usſkinstrumente

und treuen Mutter sagen wir alleneim unseren herzlichsten Dank. S S Merſeburg den 27. November 1931. f 3 t nd iles n n Besonders danken wir dem Ey. Suche ſoſort od. ſpäter Der Polizeipräſident in Weißenfels a. de alten und Bestancteſe un ßertn e

S Arbeiterinnen-Verei d den Aus- 4Gebftuet: e J. HAypothek Polizeiamt Merſeburg Noten u. Schulen Rucliſo
von 10 12 000 Mk.

Off. u.Sonntags von 11 bis
Uhr, außerdem2 alle führenden MarkenBern I. Sonntag im

Mona

Pastor Scheibe für seine trostreichen was 2Worte in der Kapelle und am Grabe. 10 v Zinſen 2 u y ſüna In 9 pecher
Gegr. 1892. Schmale Straße 2. Tel. 2667.
Reparaturen fachgemäß in eigener Werkſtatt.

8819 a. d. Geſchäftsſt.

t nachmittags Im Namen aller Hinterbliebenene I 900 Mu. zur Ablöſunge u e e e e Zum modernenMöbliertes oder leeres Friedrich Eltner Und Kinder. M geber geſucht. Off. u. Ab en dkleid

J g 88 e 968 an die Geſchäſtsſt gehört auch ein moderner Komplette Ladeneinrichtung mit Decken und Mitglied des RabattSparvereins.
Hupother

z 3000 n.erſtſtellig, 10prozentig,
zu verkaufen. Off. u.
958 an d. Geſch. d. Bl.

Hypotheken
v. Auszahlg., unkündb.,

Merseb ez. 1. 12. 1931 z. vermiet. eHalheburgſt rn Fenſterbeleuchtung für Spottpreis (250 RM.p. 31. 12. zu verkaufen. Auskunft in Strumpf s
haus Seyfarth, Kl. Ritterſtraße 1.
,GGSSGSSGGSSGGSSGIGSIGCG.”fGUECGCCC,—

Binliger Verkauf Iuterh. Möbel r 2335 G Grohe Kitterstraße 22
KpliSchlaſz. 245, Kücheneinr. 120, Verliko 24 e empfehlen

H89

Schmuck
Ein elegantes Armband, ein schöner
Anhänger, ein gediegener Ring ist
der schönste Schmuck der Dame
und verleiht ihr die persönl. Note.

krankenkaſſe Merſe
burg, Ammoniakwerk,
Knappſchaft u. a, und

Privat.Dr. Eürich
Friedrichſtraße 21,

Fernruf 2119.

Schöne 4Zimm.Wohn.,
Küche, Bad und Zu
behör gegen 2 Zimmer
und Küche zu tauſchen
geſucht. Offerten unter

leeres Zimmer
ev. mit Bodenkammer
billig zu vermieten.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

F. Bürozwecke gr. leer.

Zöterrner
zu vermieten.
Bahnhoſſtraße 19. J

Möbl. Jiererner
auch mit Mittagstiſch
preiswert zu vermiet.

Höh. Immer em.

Neubau ſof. zu vermiet.
Off. u. 971 a. d Geſch. Breiteweg 132.
e Zimmer Wohn. Suche Mk 8200.

Küche, Badu. Nebengl.
ca. 70 RM. Miete.
Neubau, ſof zu vermiet.
Off. u. 970 a. d. Geſch.

Mk. 9000.
von Selbſtgeber. AngClobicauer Straße 9.ſ unter L 174 an die

J-iwmer- Wohnung
m. Zubeh. ſof. zu verm.

Wohnhause Zweifamil., iſt zu verk.954 an d. Geſch. d. Bl. Unter- Altenburg 20 I.
Offerten unter 967 an

Neue Modelle in großer Auswahl

auffallend billig
a rn isen

e (gegenüber Ratskeller)

Geſchäfts

m. gutgehendem Laden,

949 an d. Geſch. d. Bl

Geschäftgrundstüch

Nähe Leunawerke, 2)
wöchentl. Schlachtefeſt,

bei 12 000 Anzahl
ſofort zu verkaufen.

Offerten unter L 176
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

4

Lebensmittel-Geſch äft

Geſchäftsſtelle d. Bl.

die Geſchäſtsſt. d. S.

grundſtück

paſſend für Fleiſcher
in Bad Dürrenberg bei

10 (00 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Off. u.

Kleidung jeder Art,
Polstermöbel, Teppiche, Ledersachen

Garclinen, Spitzen
Tischwäsche

Oberbreiteſtraße 5.

aschen Färhen
z Seide, Samt, Wolle,

Jeden Stoff in jeder Farbe

Familienwäsche gerollt und naß
Kragen, Oberhemden auf neu

RKunsſsſopferei

Vereinigte Farn

Mersebur
Halle

Markt

Welbenfels
z

(pfundweilse
berechnet)

Plisseebrennerei

Achten Sie auf unsere Läden mit diesem Zeichen!

ereſen u. Waschereſen

15, Fernruf 2787

Burgstraße 20, Fernruf 3097

Rentengüter

Auf d. Gütern Berken
brügge, Kreis Arns
walde (Brandenburg),
ſowie Drönnewitz, Zin
kendorf bei Stralſund
werden Bauernſtellen
in Größe von 60--100

Morgen, für die
Staatskredite

zur Verfügung ſtehen,
verkauft. Außerdem
ſind noch verſchiedene
Gärtnerſtellen, Hühner
ſarmen und 1 Schlüchter
ſtelle i. d. Nähe Berlins
im Rentenguts Ver

fahren abzugeben.
Näheres durch

Siediungs Geſellſchaft
Seutſch-Land“ m. b. H.

BerlinW. 35.
Potsdamer Str. 123.

Heirate
M liebes, fleiß. u. gew0

Mädchen mit 8-10 00,
S vBargeld. Bin 24, dkl.,
u 68 gr., ſoll elterl..

ſchuldenfr. Et. Geſch.,
eit 30 J. veſt., übern.
Ausf. Brief m. Bild

N(zck.) unt. B. 920 an

Wer will zur

die Geſch. d. Bl. erb.

Wirtſchafterin bis 30 J.

S mit Hausſchl zu ver Raum zum Unterſtellen i kl. fri. Haushalt zue Sachen Off. u. 966 kl. frl. zſ zu ſ2 leere Zimmer zuſ Möbl. Zimmer f. 2Perſ. an die Geſch. d. Bl. n e gen Rei ch s w ehr? e h I
leere IDmeſ verm. vermieten. ab 1. Dezember zu 7 Annahmeſtellen f. Jn te Si t Schreiben Sie an Ang. u 961 a. d. Gd. BlSucrfrein de Et. d Bl. Kötzſchen (Siedlung). mieten geſucht. Off. Achter Ferate, Druckſachen, In Zinſen cherhe um urg Hilfsbüro Blankenſtein Junge nicht
See Friedenſtraße 11. mit Preisangabe unt. 6Bettbezüge, 6 Parade Zeitungsbeſtellungen, Privath nd nur a en 78 Sofort geſucht! Hamburg A 164, unge, tüch ige
z L n Lagerraum 960 a. d. Geſch. d. Bl. Kiſſen, 6 glätte Kiſſen Beſchwerden uſw. bei Hffert. r e e en m Noonſtraße 6. Schneiderin

ung Schuppen o. Keller (hell Schöne 5. Zimmer für 45.- Mk. zu verk. Kloſe, Merſeburger Geſ hälsſtele d v engeren Perſonen jeden Standes z
z u. trocken), ſof. z. miet. Off. u. H. G 661 an die Straße 96 ch zur Uebernahme einer Hohen Werdiepet! geſucht.Jchöne Wohnung geſ. Ang. u. 969 ad Gſt. wohnung mit Küche Geſch. dieſes Blattes Müller Weinbergſtr. Be hwerden uſw. het Ang. u. 957 a. d. Geſch.

110qm, 43imm. Küche
Bad, Zubehör (65 M)
Zentralhzg.;

fertrer
1 Oohnung
Zimmer, Küche, Bad,

Zubehör, (40 RM
Zentralheizg. ſofort od.
ſpäter zu vermieten.

Le Dulrietor

S

Frdl. möbl. Zimmer
m Kochgel. an Frau od.
Fräulein zu verm. Zu
erfragen in der Geſch

Wohnungen
zum Werksmietſatz
verm. an Werksfremde
Verwaltungsſtelle
der Gagfah
Großſiedlg. Merſeburg

Blanckeſtraße 10
Fernſprecher 2842.

Bad, Balkon u. Zubeh.
z. 1. I. 32 z verm. Ang.
u. 959 a. d. Geſch. d. Bl.

n GtgetbſaugerMöbl. Zimmer anderen
für 1. Dezemb. geſucht. billig zu verkaufen.
Angebote u. 8768 an Deung,
die Geſchäftsſt. d. Bl. Mittelſtraße 12.

Guterhaltene, größere Grammophon
Dampſmaſchine Elektrik)(evtl. Modell), zu kau faſt neu, mit 20 Platten

fen geſucht. Ang. u. zu verkaufen. Zu er

Leung
Gasbadeofest,

Hahnemann, Hoheſtr. 52
Stubenrauch,

BuchhandlungUrlaub,

Zigarrenhaus Melchior,

gekauft.

Guterhaltene, hölzerne Kre apierhandlg.,Pumpen R Krebs, Papierhandlg

Rud. Götze Str. 12 u. 974 a. d.

re wird
Off. m. Pr

Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Einzelverkauf:
Saalſtraße 17.

Merſeburger Str. 35

Brengholz
pro Ztr. I. u. 1.50,
ferner Bretter, Zaun
latten billig abzugeben

963 a. d. Geſch. d. Bl. fragen i. d. Geſch. d. Bl. Halliſche Straße 13.

und höher Schütze, Mägdeſtieg 7

n eraus r. Stoff u. unſ. jgut. Zutat. mit Anprobe. Krebs. Papierhandla,

Herrenmod. Magazin
Zuverläſſig

A. Friedrich, Halle a, S.S eteg 1

eſchäftsſt: Kuntze, Wieſenſtraße 20

39
49.

Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7

Einzelverkauf:

Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Maſch. Strickerei
auch nebenberufl. Ga
rantiert dauerndes Ein
kommen, denn wir ver
kaufen die fertige Ar
beit. Keine Vorkennt
niſſe nötig. Entfernung
kein Hindernis. Ver
langen Sie noch heute
unverbindlich u. koſten

los Auskunft von
Strickmaſchinengeſell

ſchaft, Hamburg 6,
Zollvereinsniederlage.

durch Verk. v. Weih
nachts und Neujahrs
poſtkarten 100 Stck
Mk. 2. 200 Stck.
Mk. 3160, 500 Stck.
Mk. 9. 1000 Stck.
Mk. 16. Verkaufs
wert 50—60 Mark.
Prima Ausführung
daher ſchneller Abſatz.
Lieferung: Nachnahme
oder Vorkaſſe. Bukg
Verſand, Abteilung 57.
Leipzig S. 3, Poſtf. 34.

Junges ſaub. Mädchen
ſucht per 1. 1. 32 oder

ſpäter Stellung als
Hausmädchen

Zu erfr. Sporth Käther,
Kl. Ritterſtraße l.

Jung., geb. Mädchen
24 J., ſucht Stellung
i. Land o. Stadthaush.
z. 1. Jan. Erfahr. i. a.

Haushaltsarbeiten.
Ang. u. 962 a. d. Geſch.
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Hypothekenkaſſe AG, Schränke Buſetts Bücherſchr. Schreibt. Flur arb e eLeipzig El Huſourſtr 2 Schreibſekr. Köbett m. M., Polſt. u. Lederſeſſ.uſw ihte bekannt guten Qualitäten inH. dte verkauft A. Weiſer, Nulandtſtr. 2, part. wituoen likören
2000 ort ſWSchhooals T. Hyp. auf Haus Ein Pictrino j l e nen, pd e J Icleine Kittersty T e e e mangeOff. u. a. d. Ge Ober Altenburg 1, zt ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. Schäferhund Rud Haf Nee el unten e e

Sute S Anage e e e e e12 000, I. Hypoth. a. hörend, entlauf. Geg Heu, Stroh, ühnerfutter Erleichterung für die e
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Beginn der zweiten Fußbealserie
Wieder einmal größte Ungewißheit über den Ausgang des Merſeburger Derbys Vf L. 99. Neumark hat in Halle

das erſte Serienſpiel gegen 98 nachzuholen. Preußen ſpielt in Beung, Kayng in Zörbig!?
Merſeburg, 28. November.

Morgen beginnt die zweite Runde der Pflichtſpiele
im Sagalegau. Die wenigen Reſte aus der erſten
Serie werden je nach Gelegenheit nachgeholt. Die

Von den 4 Liga-Begegnungen des 29. November
tn an exponierteſter Stelle das Merſeburger Wieder
olungsderby. Die erſte Konfrontierung der Ortsrivalen

mußte annulliert werden, da ſie ein Remis brachte und

Am Freikagabend ſagte SC. Grang (Liga) das
Spiel gegen PSV. Merſeburg infolge Berufsſchwierig
keiten mehrerer Spieler ab, zumal Granas Reſerve
ein Punktſpiel erledigt. Das Treffen findet daher an

r Beſetzung ſpielen um unter allen Umſtänden
n Platz in der Tabellenmitte zu halten. Die

Meuſchauer ſtehen mit Röſſen etwa auf gleicher Höhe.
Auch ſie haben das Beſtreben, ihren Platz noch zu
verbeſſern. Wer wird ſiegen?

Sportring Mücheln muß nach Reideburg. Der
Sportring wird dieſe Reiſe nicht ohne ein gelindes
Grauen unternehmen; denn Reideburg iſt den
Müchelnern in guten und ſchlechten Zeiten ein un
berechenbarer Gegner geweſen. Das Vorſpiel konnte
der Sportring auf eigenem Platze glatt 6: 1 für ſich
buchen. Zu einer Wiederholung eines ſolch hohen
Sieges dürfte es in Reideburg auf keinen Fall kom
men, vielmehr wird der Sportring überhaupt frob
ſein müſſen, wenn er ungerupft davonkommt, beſ.
ders, da er gezwungen iſt, Erſatz einzuſtellen.

der Sportverein infolgedeſſen auf nochmaliger Aus einem ſpäteren Termin ſtatt.

e S S g. n r e an n ch r Die 2. Kbeanſprucht worden war. Da die Zweikämpfe e 2. Klaſſe.Sonntag 13.30 Uhr. V. Blatz, Krautstraße 29 V. in unſerer Stadt noch immer im alten, hohen Di 1h Kl Wird Wegwitz die Führung behalten?
Zurs ſtehen. dürfte auch morgen wieder der Aufmarſch le aſſe Wenn nicht erhebliche Uberraſchungen eintreten,Fußballderby: V. 90

Saiſon n hatte, haben ſich nicht ganz erfüllt.
Die Geiſeltaler und auch 99 zählen gegenwärtig zur

Mittelgruppe, und der VſL. rangiert vorläufig noch im
dritten Treffen. Wir hoffen jedoch, daß die heute be
ginnende zweite Serie weſentliche Veränderungen zu
gunſten unſerer drei Südvertreker bringen wird

Abermals

der an Peiden Parteien inkereſſierten äußerſt zahl
reichen e lückenlos und der VfL.- Platz

Die Neumärker haben das ausgefällene Spiel der
erſten Serie gegen 98 nachzuholen, und zwar in Halle.
Nach dem, was die Geiſeltaler in letzter Zeit zeigten,
hege an dem Ausgang eigentlich kaum ein Zweifel

eſtehen.

ein Remis ocer
Vf2. und 99 gleich unbeſtändigl

Alle Mann an Deck!

lauben wir noch nicht rechnen zu müſſen. Es ſindfur morgen gepaart:

A. Zörbig-Kayna,
Röſſen-Meuſchau,
Lettin--Nietleben,
Giebichenſtein Ammendorf.

B. Sportbrüder- Braunsdorf
Reideburg Mücheln,
Eintracht--Paſſendorf,
Beuna Preußen.

ſollten die Wegwitzer von ihrer Poſition ſchwerlich zu
verdrängen ſein. Jhr ſonſtiger Hauptkonkurrent ZöſchenTreffpunkt aller Fußballfreunde Merſeburgs ſein Die be Klaſſe beginnt die neue Serie unter Voll rVorher: VI. Jun. Halle 986 Male u e e e e n e e e eu n 98 Reumark, ſchaften auf. Die Spitzenmannſchaften ſtehen morgen m Srhin Wig ar n e n h77 v e e V. 09, noch vor keiner allzu ernſten Aufgabe. Sowohl Kahna di veſ e de nmſchaſen die ſuene ſeren harren

Hoffnungen die der Süden an die Herbſtſpielzeit dieſer Sportfreunde-Wacker, wie auch Ammendorf und unſere Preußen mitten ſich e e M en Schkeuditz Vornſſia. durchſetzen können. Mit beſonderen überraſchungen
Spergau T Wegwitz J. Zahlenmäßig ſo leicht

emacht werden. Denn die Spergauer wieſen in den
ſetzten Spielen eine beachtliche Formverbeſſerung

auf. Spergau II Wegwitz II; Junivren--Geuſa
Junioren; Knaben Geuſa aben vormittags in

pergau). r
Untere Mannſchaften

wie im Vorſpiel (4 1) wird es Wegwitz nicht wieder

2 52 z 3 ß r p h 9.30t ln e e e en e ehe e e e ehe e e e e e re et er n e ne e e e e etJ Renchetn h hen de e n ws die Vaage halten ürfte S uf anloninen ſein. Der Kenpf in Röſſen fanrt zwei gleichwertige un 66 I. Jun. e. Uhr); J. Handball-Jun
i der Seren Woſer n J W n e z welche von beiden das größere Stehvermögen hat. Er Gegner zuſammen aber einen harten Strauß wird es gegen 96 I. Handball-Jun. (10 Uhr in Halle); Alte
allerdings im Falle es Si e i ßt d e r an wird der f. ſeine Haubttrümpfe in e m S Braunsdorf trifft in Halle auf einen ſehr n Alte Herren (10.80 Uhr). Se e ieges dicht an den Sport hen n n in in e ne weren Gegner; die Sportbrüder ſollten kaum zu Preußen: II Beuna II (in Beung, 12.45 Uhr);
echt gut gebrauchen können aber auch die 99er überwinden en Mücheln iſt in Reideburg auch III Beunga III (Preußenplat, 1245 Uhr IV gegen

dieſe beiden Punkte. Und da neben dem für beide J keineswegs auf Roſen gebettet der dortige Plätz hat Kayng III (14.80 Uhr); I. Junioren--Röſſen Jun.22 Teile wertvollen Punktgewinn noch die bei Orts Hrdnun auf Sport lätzen es in ſich. Beuna iſt für Preußen nicht gefahrlos in Röſſen, 930 Uhr II Junioren- Meuſchau Jun.rivalenſpielen nie auszumerzende Preſtigefrage eiten 9 p unter normalen Verhältniſſen aber ſollten dieſe Punkte Meuſchau, 10 Uhr); Knaben 99 Knaben (99er
e r ſpielt, iſt an Anregungsmomenten Vom Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine den Merſeburgern nach Kampf zufallen. i 10 Uhr. Grehkehna. U erdig U

I Die dauplſache iſt, daß innerhalb wie außerhalb auf Sportplätzen geben wert o e i hen IIIm der en n im h Rahmen bleibt. dem Fußballausſchuß des Verbandes Mitteldeutſcher Beung erhält Preußens Beſuch. S Uhr in Röſſen n in Groß
in nnſchaften haben ſich gegen das Vortreffen Ballſpielvereine Anlaß, ſeine Vereine dringend zu ahnagſ. Knaben Röſſen (10 Uhr in Kayna)

t Zger Piwon. noch Aſſer Swatſchins. Friſche die Zugänge vom Spielfeld idera Gaſtſpiel eine totſichere Sache für die Merſeburger; Jugend Röſſen T. Jugend Kayng Knaben gegenKluge, Sander hevraus, doch erſcheint diesmal Swatſchina e Zugange von Spielfeld nach den Umkleideräumen p icht, daß die Schwarz- Wei en Röſſen Knaben.atte o ſch bei u e aber man er nicht daß die Schwarz-Weiß Sportr. Benng Preußen i Uhr
gbermals etwas verändert.
mit ſeiner bekannten Elf:

Der VfL. kommt zwar
Meinecke; Kugler, Däne;

a linker als
u i

burg Grieb, ver on Röhiger Jn n Heitkamp Brödel eingeſetzt
turm ſpielte beim letzten Treffen Thon auf

Linksaußen, morgen ſteht Benze Mitte und Grieb neben
Roßburg auf der rechten Seite, dafür Rößiger am
linken Flügel. Es fragt 2 nun, ob der Sportverein
in dieſer Aufſtellung ſtärker iſt. September
brauchte er ſehr lange Zeit, bevor es ihm gelang, den
verblüffend n Sturm des VfL. mattzuſetzen.

8 dere aber dürfte die 99er
a

Durch Bröde
be an Widerſtandskraft. gegenüber dem un

It haben. Ausgeſprochen5 gen Spiel gewonnen
e h Punkte weiſen die Gegner en auf. Wenn

t von en Moment geſprochent e v
einem ntſchedent

rechter Verbinder, w als
t. Der Sport

erſüchen, bei allen Spielen für einen ausreichenden
Ordnerdienſt zu ſorgen. Vor allen Dingen müſſen

werd

um ein Beträchtliches ſteigen. Jm Toremachen hat
allerdings keine der beiden Sturmreihen r den

ur Zeit etwas voraus. Schiedsrichter iſt Zeiſing
Wacker), der bereits einmal als Derbyleiter fungierte.

Ein ſchwerer Kampf für die Merſeburger.
Auf den erſten Blick ſcheint Preußens morgiges

ſchon im erſten Spiel Mühe hatten die Beungeres niederzuhaltken, mit 2 gelang das ſpeben. Und für
dieſes Mal fällt der Tatſache weitgehende Beachtung

daß in Beuna geſpielt wird; hinzu kommt noch,
daß die Merſeburger in ihrem Angriff die durch

Weges Verluſt entſtandene Lücke auszufüllen, ihre
Stürmerreihe alſo evtl. ganz umzubauen haben.
Beung brennt auf Punktgewinn und Revanche für
die knappe Niederlagge, und wir trauen es der mit

e Elf wohl zu, daß ſie den Merſebürgern
wer zuſetzen evtl. ſogar den S ſtreitig machen

kann. Als Pfeifer fungiert Wolny (Neumark),
ſeine Aufgabe dürfte hinſichtlich des zu erwartenden
harten Kampfes nicht ganz leicht ſein.

Kayng auf „heißem Boden“ in Zörbig.

e Energie ſich unter Gaudigs Führung ein

gegen Kayna IV; Jünjoren-- Preußen Juntoren; 96

nivren; T. Knaben 98 Knaben.
Sportring Mücheln: II Reideburg II III gegen

Dürrenberg T lin Mücheln).

Hockey

Auf dem 99er Platz:
Zweimal 99 gegen ATC. Halle.

1: 1. (Herren) und 0 (Damen) endeten die
Vorſpiele in Halle. Ahnlich knappe Reſultate ſind
auch morgen zu erwarten, wenn nicht im Herreuſpiel
der letzthin gut vorangekommene Her Sturm einehöhere Sorge erzielt. Ausgeſchloſſen
nicht, wenn man bedenkt, daß die Hallenſer noch An

n un ſo tegt höchſtwahrſcheinlich be offen wir, daß er vom Beginn an ſcharf zupackt. Keinen leichten Gegner hat der Sportverein 1922 re n See brogche an
9 S e morgen zu ſchlagen. Denn Wacker Zörbig hat in müſſen Gegentore der ſchnellen Hallenſer zu verVReumark muß gewinnen! e e Znt e eeeeeee ee n, eh letztere wohl getroſten Mutes, aber au it be in erloren. Nur Ammendor n t ſ iEGSESegen 98 in Halle. ſtimmter Abſicht in den Kampf gehen n ne nahm der Elf durch ein Unentſchieden einen Punkt den n ne m ren See ne dent en
öö Terminmäßig ſollte dieſes Treffen bereits An e Können und körperliches Ubergewicht auf ab. Die Kavnger die mit ihrer alten und wohl auch aus dem Spiel des Vorſonntags gelernt hat.

Septem zum Austrag gelangen, wurde je ſeiten Neumarks wird 98 durch größten Spieleifer r Ware antreten, ſollten ſich daher aufdamals ſeitens der Haſlenſer ſchlechter Boden auszugleichen verſuchen. r e t hann n e e e e (Geutseherarnereeh.
9 verhältniſſe we agt. ü di Nenmarks e i ich ſch t faßte machen. Kahna hat I Tage pauſtert,n, 9 ren de i n e e nen e e e W h daß die Elf geſtärkt in den Kampf geht. Hoffent Fechten in Merſebu gn Haft gar nicht finden wollte und zum damaligen den Meiſtertitel. Neumarks III. 98 II. ich ſind auch die Leiſtungen danach, ſo daß ein neuer r

ne J h e n z n e Sieg Kaynas zu melden iſt. Säbelmannſchaftskampf zwiſchen eher Halle und4 abgab. Jnzwiſchen hat ſi tie annſchaft dur Marathon Röſſen empfängt im Stadion Me u. Turneriſcher Vereinigun erſeburg.nnſtelnngen und Hereinnahme erfahrener Liga d S mere ine Klippe für Wacker? Nach Jm e m Herbſte en ſich Morgen n die n des
5 h kämpen mehr und mehr herausgemacht. Durch zwei en ſowohl Vf. als auch 99. ge Heide Mannſchaften unentſchieden Auch morgen wird TuSpV. Halle die rührige Fechtabtellung der TVg,
r Siege über Favorit Und Schkeudiß gelang es ihr, ſchlagen Haben, ſollte es dem Meiſter, der elwas nach s wieder zu einem heißen Ringen um die Punkte Merſeburg, um einen Revanchekampf in leichtem Säbel

4 ſich vom Ende wegzubringen. e gelaſſen zu haben ſcheint, nicht leicht werden, auf dein kommen. Die Roſſener werden alle Anſtrengungen zu erledigen und für die edle Fechtkunſt zu werben.
Es braucht nicht beſonders betont zu werden, daß neuen Platze der „Veilchen ſiegreich zu bleiben. machen, um auf eigenem Platze zu gewinnen. Daß ſie Jede Mannſchaft beſteht aus 5 Fechtern, und es

ſt die Neumärker gewinnen m ü ſen, ſchon deshalb Die Boruſſen in Schkeuditz. Für die Routine der dazu in der Lage ind, haben ſie in den letzten Spielen ſind intereſſante Gefechte zu erwarten, zumal die
Dre den S re e de Wanne en n beſitzen die Schkeuditzer kaum die nötigen Ab bewieſen; nur fehlt es den Stürmern immer wieder Merſeburger mit Daglio I, III, Knittel, Ebert dem

vertreten. Ein Vergleich der beiden Mannſchaften wehrfin ſen, um ſich behaupten zu können. am entſcheidenden Torſchuß. Sie werden diesmal in

Marathon Röſſen: I Meuſchau II (13 Uhr), II

III Preußen III I. Junioren gegen Halle 98 J. Ju-

iſt das

halliſchen Gegner eine faſt gleichwertige Mannſchaft

l eue Zzeilgemäße ModelteI Komlkurrenzlose Prefse?I Cabriolet, Limousine, Tourenwagen oder Coupé,I offen oder geschlossen, 2wei- oder viersitzig derWagen für Sie wird von Opel gebaut! Zwei vielta n
sendfach bewährte Typen- 16verschiedeneModelle! arieleetle

Opel ermöglicht es Ihnen, genau den Wagen zu Kau-

fen, der Ihren Wünschen und Zwecken entspricht. u I
Die niedrigen Preise ung der gun Finanzferungs Gesellschaft ermösg- r 2990

5 etige Zahlungsplan der Allgemeinen lichen Ihnen leicht die Anschaffung,
t

e n e C ADA OPEI A. R OSSELSBBEIM Am
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entgegenſtellen. Jn Halle unterlag die TVg. nur um
einen Treffer. Die Gefechte finden im „Neuen
Schützenhaus“ ſtatt. Geleitet werden die Kämpfe von
Fechtwart Hillenbrand (TuSpV. NeuRöſſen),
Drillhaſe (MTV.), Gaßmann, Fiſcher
(TuSpV. 1885) und Hermann (TV. Ammendorf).

Der Geräte-Vereinsdreikampf in Schkortleben
zwiſchen Germanig Kayna, TV. Corbetha und TV.
Schkörtleben ſieht folgende Mannſchaften im Kampf:
Kayna: Böhme, Koch, Roland, Wiegelt, Grundmann,
Niete; Corbetha: Taube, Schlehan, Hellriegel
Walther Glaß J, Hellriegel T; Schkortleben: Kretzſch
mar II, Wagner, Zimmermann II, Zimmermann I,
Kretſchmar I, Edel.

Die Entſcheidung ſollte zwiſchen Schkortleben und
Kahna liegen, doch iſt Corbetha befähigt, für eine
Uberraſchung zu ſorgen.

Krattsport

Veuröſſen gegen Weißenfels
Ringkämpfe um die Ganmeiſterſchaft

in Göhlitzſch.Am Sonntag ſtehen ſich im Gaſthaus Göhlit ſch
TuSpV. Neuroſſen und Weißenfels im Mannſchafts
ringkampf gegenüber. Den erſten Kampf verlor
Röſſen unerwartet, allerdings war Röſſen damals
erſatzgeſchwächt. Morgen iſt Röſſen voll zur Stelle.
Die Weißenfelſer werden alſo einen ſtärkeren Gegner
antreffen als im letzten Kampf.

Obgleich Merſeburg zur Zeit die Tabelle anführt,
iſt die Meiſterfrage noch ungewiß. Der morgige
Kampf wird zur Klärung der Frage viel beitragen
können. Die Weißenfelſer, die auch den MTV.
Merſeburg zu ſchlagen vermochten, ſtellen ihre ſtärkſte
Mannſchaft zum Kampf, ſo daß das Ringen zweier
gleichwertiger Gegner zu erwarten ſein dürfte.

Turnerderby
ATV., oder TuSpV. 78857?

Auf dem Scheitplatz kämpfen ATV. und TuSpV. 1885. MTV. fährt zum TV. Diemitz. TusſSpV.
Neuröſſen ſpielt in Weißenfels. Jn e die TVg. die bisher ungeſchlagenen Frieſen

t aus Frankleben.

Merſeburg 28. November.
Großkampf lautet morgen die Parole im

Merſeburger Turnerhandballerlager. Und es wird
am Nachmittag einen harten Kampf um zwei wichtige
Punkte auf dem ATV. Platz zwiſchen dem Platz
beſther und 1885 geben. Wird TuSpV. 1885, nach
dem er den MTV. beide Male in Punktſpielen
ſchlug, nun auch den ATV. zum zweitenmal zur
Strecke bringen Für den ATV. geht es um Sein

oder Nichtſein! ATV. beginnt einen Verzweiflungs
kampf! MTV. hat mit Erſatz gegen Diemitz der
Papierform nach kaum eine Chance. Aber gegen
große Gegner haben die Männerturner ſchon oft
angenehm enttäuſcht. TuSpV. Neuröſſen hat
Gelegenheit, in Weißenfels gegen den Städt. TV.
Weißenſels, den Spißenreiter, ſeine Spielſtärke
Unter Beweis zu ſtellen. Spannend dürfte der
Punktkampf TVg. Frieſen Frankleben verlaufen.

Der Abstieg räckt näher!
Die Abſtiegsgefahr muß endlich gebannt werden! Jm Großkampf ATV.TuSpV. 1885 bedarf es

einer Energieleiſtung.

Morgen ſtehen ſich im Derbykampf auf dem ATV.
Platz im ATV. und TuSpV. 1885 Tabellenletzter
und Tabellenerſter gegenüber. Als hoher Favorit
geht 1885 in den Kampf. Die Mannſchaft iſt nicht
nur techniſch ihrem morgigen Gegner überlegen,
ſondern vor allem phyſiſch Sie läßt nicht gleich
die Flügel hängen, wenn anfangs nicht alles klappt.
So kut es gegenwärtig leider die ATV-Elf, die lange
nicht ſo lecht iſt, wie es ihr Tabellenplatz ver
zuten läßt.

Die Hauptwaffe des ATB.: die vorbildliche
Kampfesfrendigkeit, guter Mannſchaftsgeiſt und
Energie

muß aber erſt wieder zum Vorſchein kommen, wenn
Siege und damit Punkte errungen werden wollen.Krch iſt nicht alles verloren. Auf Regen folgt
Sonnenſchein Jm Vorſpiel gewann 1885 nur mit
viel Glück erſt in den Schlußminuten. Warum
ſollte es morgen nicht umgekehrt ausgehen Aber,
wie geſagt: ATV. muß kämpfen muß einig
ſein und nicht vor zeitig die Flinte ins Korn
werfen. Wenn ſchon, dann muß man in Ehren
untergehen!

Ob 1885 gewillt iſt, jetzt, wo noch die Meiſter
ſchaft winkt, Punkte abzugeben, iſt fraglich. ber

das Rennen ausgehen. Vorher ſtehen
ich

S

e beiderſeitigen Reſerven gegenüber. Hier
dürften die Rothoſen ſicherer Sieger werden.
ATV. I. Jugend Möckerling I. Jugend, I. Schüler
gegen Frankleben I. Schüler

c

MTV. muß nach Diemitz.
Wieder ohne Kleindienſt!

Ein ſchwerer Gang für den MTV., der auch
morgen wieder ohne Kleindienſt fahren muß. Da-
durch ſind nun allerdings die Möglichkeiten für eine
Wiederholung des Sieges der Männerturner ſtark
geſunken. Diemitz wird mit aller Macht verſuchen,
einen glatten Sieg zu erringen, um ſeine Vormacht

ſtellung weiter zu behaupten. MTV. dagegen, die
gegen 85 weit unter Form ſpielten, wird zeigen

wollen, daß dieſe ſchwache Leiſtung nur eine vorüber
e e war. Ob das nun gerade gegen

iemitz gelingt, iſt kaum anzunehmen, es ſei denn,
die Hintermannſchaft überträfe ſich ſelbſt, denn ſie
J gerade der Mannſchaftsteil, der den meiſten

iſtungsſchwankungen unterworfen iſt. Für ein
wandfreien Verlauf des Kampfes bürgt Luße,
Weißenfels.

M2V., Reſerve mußte auch dieſes Mal glatt ge
winnen können, obgleich der Sturm wieder einen
Spieler an die eiſterklaſſe abtreten muß.
MTBV. II TVg. TI; I. Jugend TVg. I. Jugend

I Knaben; J. Knaben TuSpV.
Neuröſſen J. Knaben.

TusSpV. Röſſen beim Meiſteranwärter
Städt. TV. Weißenfels iſt der Meiſteranwärter, iſt

kaum noch einzuholen, da er bisher noch nicht einen
einzigen Punktverluſt erlitt. Auch Röſſen mußte ich
auf eigenem Platz den Anſtürmen der Städtiſchen
beugen. Dieſe beſitzen vor allem einen Sturm von
großer Durchſchlagskraft, der ſich durch nichts beirren
läßt und bis zum Abpfiff mit aller Energie kämpft.
An ihm kann ſich manch anderer ein Beiſpiel nehmen.
Die Weißenfelſer werden morgen alles daranſetzen, um
auch die Punkte von Röſſen zu holen, haben ſie doch
ein Intereſſe daran, ungeſchlagen die Spiele zu be
enden. Sie betrachten Röſſen als ſchwerſten Gegner,
zumal dieſer auf dem Platz in Weißenfels immer
große Spiele lieferte. Röſſen hat ſich für den Sonn
kag vorgenommen, alles daranzuſetzen, um einen Sieg
möglich zu machen. Das könnte zwar kaum noch an
der Meiſterſchaſtsentſcheidung etwas ändern, äber ein
Sieg brachte evtl. noch den zweiten Platz ein. Leider
muß Röſſen auch zu dieſem ſchweren Kampf mit Erſatz
antreten, was ſich im Mannſchaftsgebilde ſicherlich aus
wirken dürfte.

Städt. TV. Weißenfels Reſ. Röſſen Reſ.
Wollen die Röſſener nicht den Anſchluß an die

Spitze verpaſſen, ſo müſſen ſie dieſes Spiel unbedingt
gewinnen. Röſſen II fährt nach Halle zu den Spork
pionieren I. Röſſen Knaben- MTV. Knaben.

Auf eigener Kampfſtätte bietet ſich der TVg. Ge
legenheit, durch einen Sieg über die Gäſte-Elf ihren
alten Ruf wiederherzuſtellen. Schnelligkeit wird
morgen die Loſung ſein. TVg. hat für dieſes Spiel
einige Veränderungen in ſeiner Elf vorgeſehen. Bei
der bekannten Güte der Gäſtehintermannſchaft können
aber nur Treffer fallen, wenn alle Stürmer der Ver
einigung aus jeder Lage ſchießen und nutzloſe Einzel
aktionen, ſowie übermäßige Kombinationen unter
laſſen. Jm Spiel der erſten Serie gewann Frank
leben knapp 2 1. Morgen werden die Merſeburger

die Siegeslaufbahn der Gäſte zu unter
rechen.
Germania Großkaynag T oder Kötzſchen-Beung 17

Beide Mannſchaften ſtehen ſich morgen in Kayna
gegenüber. Jm Vorſpiel ſiegte Beung überlegen
mit 8:. 1. Ob es diesmal gelingt, Kayna die beiden
e abzunehmen, iſt aber ſehr fraglich. Vorher:
ayng II Möckerling II. Beuna II--Spergau I

(11 Uhr in Beuna); III--Spergau II (10 Uhr inBeuna), T. Knaben Spergau J. Knaben (9 Uhr in
Baunga).Turneriſche Vereinigung II--MCV. III. Jugend
gegen MTV. Jugend. J. Knaben--MTV. II. Jugend.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg J ATV. Kötz
ſchan T. Das Vorſpiel konnte Dürrenberg ziemlich
glatt mit 6: 2 gewinnen. Inzwiſchen hat ſich aber

Die ungeſchlagenen Franklebener bei der TVg.

das Stärkeverhältnis beider Mannſchaften zugunſten
der Gäſte verſchoben. Dürrenberg konnte in den
lehten Spielen nicht recht überzeugen und macht

Sei den Sportlerne

Jmmer noch führen die Spitzenreiter geſchloſſen die
Tabelle an. Wie lange noch? Gibt's morgen vielleicht
ſchon eine Vorentſcheidung? Faſt möchte man es be
jahen. 96 und Boruſſia müſſen auf Gegners Platz.
Beide Gegner, Poſt und BlauWeiß, ſind keine leichten
Partner. Boruſſia war froh, als ſie am letzten Sonntag
die Poſt hinter ſich hatte. Leicht wird dem PSV. Halle
das Siegen auch nicht werden, wenn unſere VfLer die
Form der letzten Sonntage zeigen. Unſer PSV. muß
gegen die 98 er mindeſtens die Form wie gegen Wacker
aufbringen, wenn er die Hallenſer, die mit aller Macht
aus der Abſtiegsgegend wegſtreben, hinter ſich laſſen
will. Und Wacker? Wird dieſe Elf eine KUberraſchung
bringen Die Gegner ſtehen ſich wie folgt gegenüber

PSV. Halle--VfL.,
Poſt--96,
BlauWeiß VBoruſſia,
Polizei-98,
HRC. Wacker.

x

PSV. müßte Halle 98 bezwingen?
Punkkkampf auf dem Kaſernenhof.

Eine intereſſante Paarung gibt es morgen auf dem
Kaſernenhof zwiſchen dieſen beiden Mannſchaften.
Wohl iſt der PSV. einigermaßen in Sicherheit. Ver
liert er aber morgen gegen 98, dann iſt der Abſtand
zwiſchen dieſen Gegnern ſo gering, daß Gefahr drohen
kann PSV. muß zur gleichen Form wie gegen
Wacker auflaufen, um die 9ser, die durchaus nicht zu
unterſchätzen ſind, zu bezwingen. Der Sturm muß die
gleiche Schußfreudigkeit zeigen, um zu Erfolgen zu
kommen. Und nicht locker laſſen! Der Kampf iſt erſt
mit dem Schlußpfiff entſchieden! Gleich vom Beginn

allem Siegeswillen noch eine einheitliche Mannſchafts
leiſtung, dann ſollte es um PSV.s Ausſichten nicht
ſchlecht beſtellt ſein. Auf eigenem Boden ſollte ein
Sieg möglich ſein. Im VReſerveſpiel hat Merſeburg
gute Siegesausſichten.

VfL. beim Altmeiſter PSV. Halle.
Einen ſchweren Gang müſſen morgen unſere

VfL.er gehen. Der Altmeiſter PSV. iſt der Gegner,
der morgen alle ſeine Raffineſſe ſpielen laſſen wird,
um zu ſiegen, denn jeder Punktverluſt bedeutet einen
Schritt rückwärts
der PSV. keinen Sturm wie 96, aber deſto ſtabiler
iſt die Hintermannſchaft, ſo daß es den VfLiern ſchwer
werden wird, zu Erfolgen zu kommen. Es heißt da
her für unſere BlauWeißen, alle Kräfte aus ſich her
ausgeben, um ehrenvoll zu beſtehen. Nur nicht die
Rerven verlieren Das iſt das Gebot der Stundel

x

Sie nehmen Fühlung
Die beiden Meiſterſchaftsanwärter Kayna und

Weiſe Halle im Freundſchaftsſpiel.
Zu einem hochintereſſanten Treffen kommt es

hier der

b Klaſſe. Damals gewann Kayng.

Vorprobe hierzu.
iſt alſo recht

wie ſich die

Das morgige Trefſen iſt eine
Weiſe ſchlug kürzlich Mücheln 7.4,
ſpielſtark. Wir ſind geſpannt darauf,
Kaynger halten werden.

99 fährt nach Halle zu den Sportfreunden.
Einen intereſſanten Spielabſchluß hat der Sport

verein 1899 getätigt, der nach Halle zu den Sport
freunden fährt mit einer ganz neuen Aufſtellung,
n der nur die zuverläſſigen Handballſpieler Berück
ſichtigung fanden. Folgende Elf wird die Farben
des Sportvereins vertreten: Weſtphal. Kreuzmann,
Stköhr (evtl. Dänhardt); Giehl, Berbig, Bull;
Schröder, Mackeldey, Jmmroth, Eggebrecht, Wege
Sportfreunde ſollten ſpielſtark genug ſein, um die
Her auf Herz und Nieren zu prüfen.

Sportring Mücheln I--VfB. Lauchſtädt I. Jn
Lauchſtädt kam ein Unentſchieden zuſtande. Jn
zwiſchen haben beide Mannſchaften eine Formver
beſſerung auf uweiſen. Mücheln konnte am Sonn
tag dem Spißenreiter in Kayna den erſten Punkt ab
nehmen; ihm ſind. deshalb in dieſem Kampf die

Preußen Schwimmerſchaft

beſten Ausſichten einzuräumen, da ihm ja auch noch
der Platzvorkeil zugute kommt.

Dürrenberg. Ein
Freundſchaftsſpiel, das die Dürrenberger für Sonn

Mitte gegen
Bedeutungsvolle Kämpfe. Wird unſer PSV. 98 bezwingen? VfL.s ſchwerſter Gang zum Altmeiſter!

weg auf Sieg ſpielen. Was man hat, hat man! Zu

von der Meiſterſchaft. Zwar hat

14380 Uhr:

den ſie um den Aufſtieg in die Liga konkurrieren.

Dürrenberg II Schäfſtadt 13.45 Uhr in Weißen
fels: TV. 1861 Weißenfels Jug. Dürrenberger Jug.

e eine Schwächeperiode durch. Vorher:

Spitze
tag vormittag auf dem Preußenplatz führt, und der
Elf des Plaßtzbeſitzers wieder nicht allzu große Sieges-
chancen bietet. Denn wie uns erinnerlich, wurde die
ſeinerzeit weit ſtärkere Preußenelf ſchon im erſten
Spiel in Dürrenberg mit einer empfindlichen
„Packung“ heimgeſchickt.

Der Deutſche Ruderverband hat die Mann
heimer „Amicitia“, den Berliner Ruder-
Elub und WSV. Godesberg aufgefordert, ihrTraining des Vierers o. St. bzw. des n
BuhtzBoetzelen bzw. der Brüder Arenz auf die Ver
tretung der deutſchen Farben bei den Olympiſchen
Spielen in Los Angeles einzuſtellen. Von Buhtz
Trainingsleiſtungen wird es abhängen, ob er evtl. für
den Einer gemeldet wird.

Das Kölner Sechstagerennen nahm am Freitag
abend vor zahlreichen Zuſchauern ſeinen Anfang
C Verbindi Naehr.

Deutſche Turnerſchaft.

Nordoſtthüringer Turngau.
Frauenkurnen: Sonntag, den 29. November 1931,

vormittags 9—12 Uhr, findet in Merſeburg, Turn
halle der AlbrechtDürer Schule eine Lehrſtunde für die
Leiter im Frauenturnen ſtätt. Insbeſondere die Ver
eine des Bezirks Merſeburg wollen hierzu ihre Ver
treter entſenden. Lehrſtoff. Übungen für das Kreis
frauenturnfeſt 1932 in Weißenfels.

Saalegau.
Jugendpflege.

Spiele am Sonntag, dem 6. Dezember 1931-. Abt
10, Nr. 48a, 11.15 Uhr: Schkeuditz --Eintracht; Abt. 15,

Vor.); Nr. 385, 10 Uhr: Lauchſtädt--96 Nr. 386,10 Uhr VfL. Merſeburg Boruſſia; Nr. 387, 11 Uhr:
98 II Zſcherben. Die Schiedsrichter zu den Spielen
Nr. 348a, 385, 386, 387 werden durch den Schieds
richterausſchuß angeſetzt Scherf. Wolf

Anderungen in der Terminliſte.
Nr. 325 leitet Anhalt (Bhf. Teutſch.), Nr. 448 Ede

e rd.) Nr. 444 Deppe (Dölau), Nr. 512 Beck
Sportfrd.), Nr. 515 Zabel (Bor.), Nr. 527 chke

(Wack.), Nr. 528 Böhme (Sportfrd.), Nr. 530
(Giebichenſtein).
(Tereinengehriehten)

Tusp v. Röfſen. Handvalt am
Sonntag; Meiſterklaſſe in Weißenfels
gegen Skädt. TV. Reſerve; II. in Halle

Göhlitzſch, 10 Uhr. Fußball im Skadion
I. Meuſchau I 12330 Uhr. II. gegenIII. Kayna IV; 9.30 Uhr:

Junioren Preußen Merſeburg Junioren; Knaben
ſpielen in Kayna, Jugend in Halle gegen 96 II.
Schwerathletik: Jn Göhlitzſch bei Böhme, 16.30 Uhr

Gaumeiſterſchaft: Röſſen--1861

Meuſchau II; 11 Uhr

Turneriſche Vereinigung E. V., Turnplatz Friedrichſtraße.
Handvall-Pflichtſpiele: Sonntag, 29. No

vember: 9.30 II. Mſchft MTv. III; 10.30 I. Mſchft.
gegen Ty. Frankleben I 13.30 L Jgd. MTv.
J. Jgd.; 14.30 (nicht 11.30) T. Kn.---MTv. II. Jgd.
Alle Spiele finden auf unſerem Platze ſtatt. Pünktlich
antreten. Nachmittags Treffen im Vereinsheim.

Männer Turnverein E. V. 1861. Spiel
abterlung: Spiele am Sonntag: M.Kl.--M.Kl.
Diemitz in Diemitz; Reſ.-Reſ. Diemitz in Diemitz.
e Uhr Abfahrt mit Omnibus ab „Linde“. Fahrpreis
120 RM. Gäſte herzl. willkommen. 9.30
I. Mannſch. II. Mannſch. TVgg. Merſeburg.
TVgg.) Auf demſelben Plätze: 1.30 Uhr. I. Jgd

Jgd. TVgg.; 2.30 Uhr II Jgd. Knaben TVgg
T Knaben Knaben Röſſen, 10 Uhr in Röſſen. Ab
fahrt mit der Straßenbahn 9.30 Uhr.

pflegen Si
ſtets mit
Arbeit. Alſes
und besser.

O Henkel's

Das geht bhzschnellt Ano
fett und Schmutz beseitigt
Aluminium! Appetitlich fris
wie schmackhaſt läßt sich in
entfernt jeden Geruch aus
de vollkommen keimfrei. Zum Schutz

Pfannen und Jöpfe, öberhaupt alles Geschirr,
Sie sind viel schneller fertig, haben wenig

eschirr ist stets tacellos souber, hölt länger
und sporsom. Ein Eßloffel

gibt 10 Liter Wirksames Spüölwaosser uncl was können
Sie darin alles spölen und reinigen

Aufwosch-, Spöl- und Reinigungsmitel för
o d Küchengerst. Hergestellt in den Bersthegerken

en Gefäßen e

ist ergiebig

rannte, angetrocknete Speiseresfe,
ohne jede Möhe. Silberhell ſtrahlt

nd e re e ugepflegten Töpfen kochem
und macht

Nr. 354, 10 Uhr. BlauWeiß- Reichsbahn (Probſt,

gegen Pioniere; Knaben MTV. Knaben

Das
Deutſchen

Uhr
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ſlicerden Reſchsmarke
Lancdwirtsehafeliche Gesameverschul dung

His erkaßbare Kreditbelastung der Landwirtsohaft
Botrug Mitte 1991 rund 8 Milltarden Reiohemarte
Hinzu Kamen etwa 1,55 Milliarden Retchemark Auf
Wertungshypotheken, etwa 1,385 Milliarden Reiohbs-
mark Gutsübertragungshypotheken (Bestkaufgelder
usw.) und sehätzungs weise 1 Milliarde Reichemark
so genannte „Schwimmkredite“, d. h. Schulden der
Land wirte bei ihren Lieferanten und bei Privaten,
Die Gesamtverschuldung der Landwirtschatt iet dem
nach, wie das Institut für Konjunkturforschung in
seinem neuesten Wochenbericht ausführt, mit etwa
12 Milliarden Reiohsmark zu veranschlagen

Davon entfallen rund 4,5 Milliarden Reichsmark
auf Personalkredite, der Rest auf Realkredite,

Beil den erfaßbaren Reallerediten dürfte es sich bei
den Aufwertungsbypotheken und dem größten Teil
der seit der Stabilisterung neu aufgenommenen Real
kredlite um erststellige Hypotheken handeln, während

die trag ehyveiheſer wohl meist anwaohgeordneter telle stehen. Seit Mitte 1980 bat
sich die Bersonalkreditverschuldung der Landwirt
sohaft nur noch Wenig erhöht. Kuehb Realkredite
konnten nur noch in geringerem Vmfang und
2 War vorwiegend nur zur Ablösung von en
Verpfliehtungen aufgenommen werden

Die Verschuldung der Landwirtschaft bleibt gegen
wärtig erheblich hinter der der Vorkriegszeit zurück.
Für Ende 1918 sind die Realkredite der Landwirt-
sohaft auf etwa 13 Milligrden Mark, die Personal
Kredite auf etwa 4 bis 45 Milliarden NMark, die
Gesamtversohuldung also auf etwa 17 bis 18 Mil-
liarden Reichsmark zu ſchätzen. Die Zinslast der
Landwirtschaft betrug in der Vorkriegszeit etwa 750
bis 800 Mill. Mark, im Wirtschaftesjahr 1930/31 da-
gegen über 900 Mill. Reichsmark. Seit Mitte 1931
haben sioh die Zinssätze für Personalkredite stark
erböht, so daß für Ende September wohl mit einer
Zinsbelastung der Landwirtsohaft von etwa 1 Mil-
larde Reichsmark je Jahr zu rechnen war. Dabei
ist bereits berüeksiehtigt, daß ein großer Teil der
landwirtschaftlichen Personalkredite von der Er-
höhung des Reichsbankdiskonts mehr oder weniger
ünberührt geblieben ist; dureh Zinsverbilligungs-
aktionen der Reichsregierung ist die Verzinsung
sines Teiles der landwirtsohaftlichen Personaleredſte
auf 4 bis 5 Prozent p. a. herabgedrückt worden.
Das Konnte jedoch nicht verhindern, daß die rück
ständigen Zinsverpflichtungen der Landwirte gerade
in letzter Zeit heraus ſtark ange wachsen sind, 50
daß die Anträge auf Zwangsverwaltung land wirt
sohaftlteher Grundstücke sprunghaft stiegen.

e

Glauziger Zucker
Wieder 3,5 Prozent Dividende

Etwas höherer Reingewinn. Zunahme des
Vorratsaktienbestandes, 1,258 (0,258) Mill.

Doppelzentner Rüben Verarbeitet,
Die Zuokertabrik Glauzig verteilt für das Ge-

sohäftsjahr 1930/81, wie vereits mitgeteilt, wieder
25 Prozent Dividende, die jedoch mit Rüueketeht a
den nur allmählich ſtattfindenden Zucker verkauft erst
ab 12. April 1932 gezahlt werden ſoll. Gewinn
bereohtigt sind diesmal nom. 6 989 600 (4. V. 7 369 600)
Reiehsmark Aktien, da sich der Vorratsaktienbestand
auf nom. 1 060 400 (680 400) Retchsmark erböht hat.
Im den landwirtschaftlichen Betrieben ist im abge
laufenen Geschaftsſahr Keine Pesserun eingetreten.
Die 2wangsläufig erforderliche hohe e
hat das Fabrikationsergebnis nachteilig beeinflußt
Die im Ansehluß an den Ohadbourneplan durchge-
führte Kontingentierung ſtellt hinstehtlich ger Vber
lagerüng von Zucker an die finanzielle Kraft der
deutschen Zueokerfabriken große Ansprüche. Die
Verwaltung hofft, daß durch die mit der Kontingen-
tierung im Zusammenhang stehenden Maßnahmen
sowohl die bisherigen Ausfuhrlasten als aueh die in
den landwirtschaftlichen Betrieben entstandenen

e fortſfallen oder wWenigetens eineMügerungecertahren, Unerlablene Voraueeenune
hierfür ist, daß an dem jetzt bestehenden u
höchstpreis nichts geändert wird. In der Brennerei
wurden 6195 (8051) dz Kartoffeln zu Weingeist ver-
arbeitet. In den Zuokerfabriſcen sind 1,258 (0,967)
Millionen Doppelzentner Rüben mit einem Zucker
gehalt von 17,01 (4. V. 17,76) Prozent Verarbeitet
Worden.

Der Rob gewinn erböhte sich auf 6,549 (5,987)
Millionen Reichsmark. Andererseits er forderten Un-
Kosten 5,535 (5,098) Mul. RM., Steuern 0,379 (0,319)
Millionen Reichsmark und soziale Lasten 0,145
(0,123) Mill. RM. so daß sich nach 0,150 (0,180) Mill.

auf 0347 (0,826) Mill. R. stellt, wovon 0,100
(0,050) Millionen Reichsmark dem Reservefonds eu-
geführt und 0,004 (0,006) Mill. RM. vorgetragen
werden. Dem Dispositionsfonds wurden vor weg
0,015 (0,012) Mill. RM. abgezweigt.

Niedrigere Eisenbahntarife?
Reichsregierung und Reichsbahn verhandeln.

Wie verlautet, hat der Kabinettssitzung am
Donnerstag auch. der Generaldirektor der Reichs
bahn beigewohnt. Das Kabinett beriet über Vor-
schläge zur Senkung der Frachtentarife, die in den
Richtlinien des Wirtschaftsbeirates als notwendig
anerkannt wurden. Gerüchtweise verlautet, daß
Vorsohläge zur Debatte standen, die ein Ausmaß
von 50 Millionen aufweisen. Das Kabinett hat diese
Vorschläge abgelehnt, und 2zwar, weil die Vor-
sohläge, die offenbar von der Reichsbahn Kkamen,
nicht weit genug gingen. Die Reichsregierung halt
eine sehr viel weifergehende Tarifsenkung für not-
wendig und glaubt vnun, daß diese Tarifsenkung
auch finanziell durchzuführen ist, da ja das wirt
schaftliche Gesamtprogramm der Reichsregierung
eine wesentliche Senkung auf der Ausgabenseite
der Reichsbahn mit ſieh Pringen werde. Die Bera-

tungen über die Tarifsenkung gehen weiter. Sie
werden mit den anderen Punſcten zusammen abge-
sohlossen werden.

Das englische Pfund fällt weiter.
1 Pfund 15,09 RM.

Der Kurs des englisohen Pfundes hat am Freitag
einen weiteren Rückgang erfahbren, nachdem bereits
am Donnerstag ein veuer Tiefstand seit der Aut-
hebung der Goldeinlösungspflicht erreicht war. Die
amtliehe Berliner Notiz lautete am Hreitag 15,09
nach 15,20 RM. am Vortage.

Auch an den ausländischen Devisenmärkten
setate sioh die Abschwächung des Pfundes weiter
fort; das Angebot war zum Teil recht beträehtlich.
Gegen den Dollar ſchwächte sich das Pfund auf
3,565 ab, es erholte sich aber später wieder leicht
auf 8,5725. Gegen Dollar ging es auf 8,90 zurüok,
gegen Zürich auf 18,43, gegen Paris auf 91,25 und
gegen die Reichsmark auf 15,06. Der Dollar war
international gut behauptet, die Reiohsmark war
knapp gehalten, in Amsterdam stellte sie sich auf
59,095 und in Zürich auf 122,25. Der französische
Pranken, Madrid und Amsterdam waren völlig un-
Verändert. Die Norddevisen tendierten eher wieder
schwächer, die südamerikanischen Devisen hielten
sioh, Wien war etwas leichter

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenurse.

Ohne Gewähr. o Reichsmarke Ohne Gewähr
27 11 (26. 11. 27. 11 26 11

Buenos 1 Peso 1.053) 1.063 Jagosl. 100 D. 7.425 433
Japan 1 Jen 2.098 2.058 Kopenh 100 K 82.42 82.42
Konst 1 t. Pfd. Lissab 100 Esc.) 13.69 13.84Lond 1 Pfd St. 15.07 15.13 Oslo 100 K. 80.42 81.17
Neuyork 1 Doll. 4.2089 4.209 Paris 100 Frk. 16.47 16.47
Rio I Milr 0.249 249 Schweiz 100 Frk. 31.52 61.57
Amsterd 100 G. 168.93 168.98 Sofas 100 Lewa 3.057 3.087
t 100 Drehm 5.195 5.195 Spean 100 Pes 85.56 95.56
Brüss 100 Belg 58.491 658.45 Sockh 100 Kr 62.67 62.42
Danz 100 Guld.) 31.97 81.97 Budapest 100 P 78.20 75126
Hels 100 t M. 7.69 7.79 Wien 100 Schill. 58.94 58.94
Italien 100 Lirel 21.66 21.68

Berliner Produktenbericht vom 27. November.
Nach den Preisrickgängen der letzten Tage war

die Tendenz im heutigen Produktenverkehr etwas
stetiger, das Geschäft hat allerdings Keine Belebung
erfahren. Mühlen und Handel sehen davon ab, En-
gagements auf längere Sicht einzugehen und decken
nur den notwendigsten Tagesbedarf. Deshalb wurden
weitere Preisrückgänge nur durch den geringen Um-
fang des ersthändigen Angebotes vermieden. Im
Promptgeschaft wurden für Weizen etwa gestrige
Preise bezahlt, während Roggen vereinzelt 1 Mark
höher gebandelt wurde. Am Lieferungsmarkt waren
die Notierungen im allgemeinen behauptet, nur
März Roggen ſetzte auf besondere Kaufe 2,50 Mark

Sächsische

Moenene Deutſche Crecſt Anstent-
Staatsbank

Reiehsmark Abschreibungen der Reingewinn S

Annahme von Bardepositengeldern zu günstigen Bedingungen
Scheckverkehr Wertpapliere Stahlkammer

R ber 100 Geschäftsstellen in Mitteldeutschland
Allgemeine Deutsche Crecdhit- Anstalt Filiale Merseburg

Entenplan S.

fester ein. Weizen- und Roggenmehle hatten kleines
Konsumgeschaäft bei wenig veränderten Preisen.
Hafer lag am Lieferungsmarkt um 1,50 Mark fester
als im Promptgeschäft; hier bestand nur Aufnahme-
neigung für gute Qualitäten, während abfallende
vernachlässigt waren. Der Gersteabsatz hat sich
weder für Brau- noch für Butterqualitäten gebessert.
Weizen- und Roggenesportsoheine lagen rubiger,
alte Gerstebezugsscheine blieben gefragt

Berliner Produſctenbörse.

(Für 100 kg) 27 11 Für 100 kg 27. 11.
Weizen märk 221. 0-22 0 Kl. Speiseerbses 25. 00 28. 00

mark. 195 198 Euttererbses 17.00 20. 00
Rauhgerste 160 170 Peluschken 17.00 19. o0
Industrie- und Ackerbohnen 16150 16.00Futtergerste 157—160 Wicken 17.00-20. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 11.00 12.50Hafer märk 144.00-146.00 J Gelbe Lupinen 13.00 15. 00
Mais lok Berl. S Serradella, alte(Für 100 kg) SerradellaWeizenmehl 21.75 31. 75 Rapskuches S
Roggenmebl 26.75 29.15 Leinkuchen 13.60-13. 80
Weizenkleie 10.00-10. 50 Trockenechnita. 6.10—6. 20
Roggenkleie 10.50--11.00 Soja-Schrot 11.30Raps. 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat, 1000 L Kartotfeltlocken cViktoriaerbsen 23.00-30. 00 Räben

Hallische Produktenbörse vom 28. November
Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Mersebarg.)

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte
Wei 76 kg hl 222-225 Viktoriaerbsen 28.00-25.Forter un 215—218 Euttererbsen 13.50 14. 00
Braugerste 173—1683 Baps
Vinkergerste 173-178 WeizenkleieFuttergerste 153 166 (mittelgrob) 10.59-10.78
Hafer 154—158 a 10.25--10. 75Mals Male keime 10.25--10. 75Trockenschnitzel 4.25—4. 75

Tendenz Preise in Brotgetreide mußten etwas
nachlassen, alles andere unverändert.

erliner Metalinotierungen,

(100 u o K. 27. 11. 26. 11.
Elektrolytkupter (180 kg) 65.09 64.59
re (kr. V.)Remelted-Plattenzin Srig ten 9399 170. 00 170.00do i. Walz u. Drahtbarr. 99 174.00 174.00Reinnickel. 98——99 350.00 350.00Antimon-Regulus 50.00-62. 00 50.00 52. 80Silb. i. Barr. ca. 900 fein f. 1 kg) 41.50-45. 00 42.00-45. 60

Berliner Schlachtviehmarkt vom 27. November.
Auftrieb: 2863 Rinder (darunter 798 Ochsen, 731

Bullen, 1334 Kühe und Färsen), 137 do. zum Schlacht-
hof direkt, 25 Auslandrinder, 1620 Kälber, 2 do. zum
gohlachthof direkt, 43 Auslandkälber, 5093 Sehafe,
1056 do. zum Seblachthof direkt, 1I1602 Sechweine,
1608. do. zum Schlachthof direkt seit letztem Vieb-
markt, 1070 Auslandschweine.

Marktverlauf: Rinder in guter Ware glatt, sonst
langsam. Kälber langsam, gute schwere Kälber
Knapp. Sehafe in guter Ware ziemlich glatt, sonst
rubig. Schweine rühbig, gute Ware gesucht.

Sichere Kapitalanlage!

RM. 3500.
Sie zwecks Hypolh.Ablöſg., nur von Privat.

elbſtgeber. Kurzfriſtig rückzahlbar Angeb.unter 956 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. Preisn

für Hyp. Baugeld, Teilhab., Geſchäſts- oder
Privat Darlehn, f.
Refer, keine Veimittl keine Vorſchüſſe. Antw. Porzellan, Waschgarnituren, Blei

kristall usw.
in best. Qualität zu sehr bill. Preisen
zu kaufen. Angezahl, Waren werden
bis Weihnachten zurüäckgestellt. t

GeorgeRothlinleipzig e
Mein seit 1871 bestehendes Geschäf

Neuwarkt 1 bleibt von diesem Aus-
verkauf unberührt

erf. ſchriftl. diskret, koſtenlos. Kurze Angeb.
erb. unt. 8801 an die Geſchäftsſt. d. Blattes

Welche Lus schlanks zu sein
r Doppelte Daseinsfreude be-

e reitet ein schlanker, geschmei-
S diger Körper, der von allen

Schlachen und trägen Fett-
polstern befreit ist. Der a0
angenehme, ärztl. emptoblene genDr. Ernst Richters Früh- V

S sluckskräutertee macht

Ausverkauf o
wegen Aufgabe meines Zweig
gesehäftes Universitätsstr. 16
im Städtischen Kaufhaus

Auf alle nicht herabgesetzten Preise e

Wer recht Gels? Bosenthal-Habri
Aeußerst gü n sti ge Gelegenheit e

Erfindungen uſw. Viele Tafel-, Kaffee- u. Teeser vice, Kunst-

achlaß bis 50 Proz.

l0 o in bester Ausführung zu

A. Schreiber Co., Leuna
enorm billigen Preisen!

Ebertstraße 7, Tel. 2803

auch Sie mübelos echlanker
und itreier, ganz allmählich,
ohne Gewaltsamkeit. Man
fühlt sich darauf trisch und
wohl wie neugeboren. Paket
M. 2. Kurpackung (6 fach
Inhalt) Mk. 10 eztrastark
Mk. 2.50 und Mk. 12.50.
In Apotheben und Drogerien.

ren reFRVHSTOCKkS MRRUTERTEE
Hermes Fabrik pharm. Kosm. Präparate

München Gülletraße 7

Rekord-Wresſe
Schlafz. beſt. Arbeit, Eſche, kpl. m Marm,
Aufleq. u. Paſenthod Mü. 550. Küche, ſaſ.,

150br kpl Mk 150.- GSpeiſeg Eiche 160br.
kp Mk. 425. Schränke neu Ma. 40- Waſch

Sie finden
Bedienung

Für eben Kopf
He richtige Jriäßſerr

Hese richt. Hantſechatet
e. H. Geste Douertvelle

DamenſalonHtto Bilgenrothvorm. preſch

Noßmarkt Nr. 7.
Parfüms, Seifen, Haarwaſſer i. Geſchenkpackung.

bei mir immer die aufmerkſamſte S
u. die beſte fachmänniſche Beratung.

Herrenſalon

Beleuchkungskörper

Priwvat-Fahrschule
m erste und älteste am Platze. n
Reparaturen f. Kraftkahrzeuge jed. In

Ulefttähreugverkaut

C

Conti-Reifen Stock Zubehöhr
B. V. Tankdienst Garagen
Tag und Nachtdienst.

M nach wie vor in meinen
9 alten RäumenWeißenfels. Str. 11

Ruf 3090
Automech.-

R AMeister
Sachverständiger für Kraftfahrzeuge-

in reicher Auswahl finden Sie in meinem
Lager Große Rüüterſtraße 24

Erwerbsloſen Dürrenberg
i abgebauten Beamten, Kaufleuten uſw. Aner; be nnahme v. JnſeratenStaubianger, 2norsren Lande e rn ſt ſchen ind ſehen Aue ſachenauſträgen,

Lande, die vorwärts ſtreben und ſich ohne Jeitungsbeſtellungen,
Hetz- und Koch Apparate
Heitzdecken
Koſtenanſchläge z. Ausführg. elektr. Kraft,
Licht und Klingelanlagen bereitwilligſt

Pdu] Schlippe, Hervebung

Riſitko

kommoo. neu, mi Spiegel Mk. 65.- Große
Poſten neue Plüſchſofas la Arbeit Mk. 70
Chaiſel., beſte Arbeit gr Auswahl M. 36.- e
e ESche mit Au ſatz Mk. 100.- ſowie
alle anderen neuenu gebrauchten Rößel ſp oitb it lig

Halle S.Leipziger Str. 94, Hof links neb Café Zorn

Mandeln,

Größere Anzeigen 5
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher 0

gehenden Tage zukommen laſſen

e

Jultaninen Pfd. 0.95 0.85 0 68

Zitronat
Gutes Backmehl

Meine Backwaren von beRannter
guter Quälität und bihigem Prets

u. F. 160d. 0.2
Pfd. 025 0 22

KoRosnuß, Mande ersatz a rn rnGoekgratrorkromwong
sämtliche Backgewürze S Se Ferofestorung bessern

W. er. deſten, zeigt Vnser buobRabatt i 50 ibbllgengen u dexlehen geg. Eigsendg. v 2

Willy Klelnclengt, Vebe Heüer 10 e dere
elpaig-Schleubix

Biitg und doch gut!
Schlar zimmer 580 450 350 2
Speisezimmer 650 550 390
Küchen. 240 225 160 120 90
soa s 9 65 35Chaiselonques 5 45 38Flurgarderoben 55 45 34 24

gertess WBerdseneſt
ſchaffen wollen, bietet

DNäöttelſtandstrankegkaßſe erstengere chern Einrrchenrrgen, gung, Einzelverkauf
infolge Umorganiſation eine

Kreisvertretung
an. Es werden Höchſtprobiſionen und Zu
ſchüſſe gewährt.
bereitetes Adreſſenmaterial zur Verfügung. Hlock Trägerbeg 3

Angebote von wirklich befähigten Kräften
und gutbeleumundeten Damen und Herren
werden erbeten unter

Schließfach Rr. 313 Halle a. d. S. 2.

Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver

Lorberg, Buchhandlg,
Marßt, Einzelverkauſ.
E. Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
ho 15, Trägerbezirk 2.

Auf Wunſch ſteht vor Sypig Flatter, Str. 19,

Oderbruch-
Gänsekeclern

Diverse andere Möbel villigst! Nr. 4 mit Daunen
Möhel-Becker, Halle g. S.

ieferung frei Haus, Zahlun serleichterun

Proviſions Vertreter
für gutes AutoMarkenHel bei konkurrenzloſen
Preiſen mit höher Proviſion geſucht. Offerten
unter 8806 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

DLebensſtelleaseg?
Wir ſuchen für Merſeburg und Umgebung
arbeits freudige Peſön ichkeit z. Ubernahme
unſerer Verkaufsniederlage. bei ſehr hohem
Verdtenſt.
ca. 500-1000 Mk. in Bar erforderl Gefl
Angeb. m. kurz. Lebensl unt E. P. 215 an

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Pfd. 2.50
Nr. 2 mit allen Dau-

nen Pfd. 3. 00
Nr. 3 das Beste 0
Versand gegen Nach-

nahme.
Preisliste umsonst.,

Richard Lübeck,
Fürstenfelde Nm. 77

Für Auslieſerungslager ſind

Heute Heure Heute
Ochsen 1 a8--39 Kühe 3 16-19 Schafe 3 24--26
do. 2 3437 do 4 12-15 o 426-33do 3 32-34Färsen 34- 35 do 5 18-23do 26-30 do. 2 28--32 do. 6do s do 3 23-26 Schweine 1do. 61 Hréesser 21-28 do. 244Bullen I 33-34 Käalber do 342—44do. 2 3032 0. 250-60 do 4 33-42do. 3 2330 do 3] 30--47 do 5 36—38do. 4 26--27 d 4 20-28 do 6Kähe 1 26-29 Sehafe 1 38--40 Sauen 38—40
do. 2 20—25 do 2 34 37
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G S

V
ausfrauen?!

Wer wirklich gut und preiswert
in Ruhe nach seinem Geschmack

o o De
S

Auemit VUmtauschmöglichkeit seine Einkäufe
tätigen will, besuche nur meinen jetzt
ſtattfindenden und gut sortierten

Markt 19 e Bahnhokctr. 13

und Leuna, Sachsenplatz T

Gu-2

winschen Sie sich doch gewiß auch! Und das Beste dabei ist:- Sie

können ihn haben, er ist nicht etwa nur ein schöner Traum! Sie
brauchen lediglich darauf zu achten, daß Sie ausschließlich in den

Geschaàften kaufen, wo Sie die Rabattmarken des Rabattspar-
vereins erhalten! Durch diese gesammelten Marken erhalten Sie

schöne

Rabatt sparen

Sparsummen!

seinen Vorteil wahren!

Die Geschafte sind durch Plakate kenntlich gemacht

Handelschutz- u. Rubattsparverein Mersehure

Max

Arthur Hennicke,

in Dürrenverg bei

in Fährendorf bel:

in Neuröss en bel:
Konditorel Ortel

in Leuna bel:

in CGorbetha bel:

hervorragend im Geschmack
und von großer Ausgiebigkeit

aus der Raffee-GroBßrösterei

Richter, Leipzig
e

wird hiermſt in empfehlende Erinnerung gebracht.

Verkaufsstellen beiHermenn Budig, Halterstrase 29 und Burgstraße 24
Otto Stiebritz, Gotthardstrabe 48
Martha Hoffmann, Gotthardstraße 14

A. Kurtze, Rektor-Block-Strabe 4
Edgar Fleischer, Weißenfelser Straße 30
Fritz Suttner, Karlstraße 46
Hickethier Thränharcdt, Hallische Straße 25

Paul Ortel, Konditorei
Emil Kockel, Kolonialwaren
Alfred Recke, Leipziger Straße 13
F. A. Sasse, Kolonialwaren
Oswin Reinker, Merseburger Straße 6
Karl Philipp, Bahnhofstrabe 12
A. Ludde, Neue Siedlung, Straße Nr. 32
Bruno Böttcher, Siedlungsstraße 1
Emma WVenzel, Leipziger Strabe 23

Ferdinand Hartung, Kolonialwaren

Herbert Schneeberg, Ebertstraße 69

johannes R. Stüber

Domstraße 9

„Kutskeller“
Sonntags-Gedeck N. 1.50.

Champignon

Creme- Suppe.

Cehraede ſapann

mit jungem Gemüse
AInteh deines

Speziaſgeriehte.
S

e

Für die Adventszeit
S und das Weihnachtsfeſt

Anna Buſchendorf, Leuna

empfehle ich la Davids Honigkuchen.

T ih

H können

bescheiden schenken u. doch
Freude bereiten, wenn Sie
Ihre Einkäufe bei uns machen

Dürer- Haus
Kleine Ritterstraße 15

ch t
Iboſſaſen U n ind en
Oel G Aquarell G Tempera G Pastel

Stoffmalerei
A. Wadle

Kleine Ritterstraße 15 Telefon 2781
Spezlal Haus for Lacke, Farben, ſapeten

Sand 30

Kostenlose Anleitung In jeder Technik

Empfehle meine reichhaltige Auswahl in

Schuhwaren jegl. Art

Auch wir reparieren Schuhe
zu Volksnotpreifen

von 2.90, Abſätze von 0.80 Mk. an

n von 2.10, Abſätze von 0.50 Mk. an
Kinderſohlen von 1.20, Abſätze von 0.35 Mk. an

Schuhhaur Wölhline
Weiße Mauer 9 NercebesAlleinverkauf

beſte MarkenSchokoladen, Kakao, Tee

Speszialität: Pötzſch- Kaffee
Ebertſtraße
Zel 25121

Vereine erhalten Sonder-Rabatte!

Trikotagen Strickwaren
Mako- Strümpfe in Wolle und Seide

Mako- Wäsche
gute Qualitaten, große AuswahlKurt Onlig
Merseburg Neumarkt 52

kaputte
gehört

in die

Hallenſig Groß B
Oelgrube 13

S

eſ

W

V

ohlanſtalt

ZInſeriere in dem Blatt,
das die meiſten Leſer hat.

VWeſneI Ria ſehenu. Spirituosen
kauft man gut und preiswert
im Gpezüalgefchäsft bei

Hugo Sauer, Oelgruve 21
Fernruf 3037

gehört
auch eine ſchöne u. zeitgemäße

Ahr
Erſt dann wird Jhr Heim
von Leben und Behaglich
keit erfüllt ſein.

OlIhelm Schüler
Merſeburg. Markt 27 S
Uhren, Gold u. Silberwaren S

NNſate fanrochue f. New

Erſtklaſſ. Lehrmaterial, geſchloſſene Lehrwagen,

za In Ihre Wohnun

korrekte Ausbildung, Kurſusbeginn jederzeit.

Tel. 293. Bab Dürrenberg

W Billig
KLEINMGOBEL
POLSTERMGBEIL

Borsdorſf
Scſumnaale Strafe 6

empfehle ich:
Nächenagſchüeren
Wrergengſchüeren
GSprechapparote
RadsoFahrräder
und ſämtliche Srſatzteile.

R. Gottwald, Hersehure
Saalſtraße 3.

Jeken- und Berde-

Sonderagusctellune

Gotthardstr. 16 Fernr. 2351 u. 52

C. F. Meister
Merseburg

nsere
müssen

U

Sonntag Tanzabentl

im kleinen Saal

Vergſchlöchen
mtechee men

(Boch).

Trarn um

KUnotgtoplere

Annahme
Oelsruhe 9
Putzgeschäft e

lichtsplelhgus Sonne

Fehl II

m. Georg Alexander
und Ernst Verebes
I Sonne Unr Iugendvorstellung, Hany Plel], Schannen d. In

e

weiden Tontüme
Sie am Sonntag besuchen

farry die

Schatten
d. Unterwelt

ewel

liebe

beutsch-koange Frauenvang

Ortsgruppe Merseburg--Leuna
ſſeſhnachtsausstellung von Bapdarhenten

(Mittelstandshilfe)

Dienstag, den I. Dezember,
14 19 Uhr im oberen Saale
des Herzog Christian.

Verkauf: Mittwoch, den 2. Dezemb.
von 10-19 Uhr daselbst.

Eintritt frei. Lose zu 50 Pf.

Kanarien-
Ausstellung

Sonntag d. 29. Nov. i. Augarten

Tivpolt
Sonnabend: Abſchieds Tanzabend
Sonntag Wunſch Abend
Montag: Ehren u. Abſchieds Abend

der beliebten Kapelle Kaiſer-Tanner
Hienstag: Die neue Attraktion

„Er n Farka s
Morgen Sonntag in

Weses Fegtsüle, Klelner Saal
ein Abend im Tannenwald, bei Unter-
haltungsmusik und Tanz

O. Wiese.

Geschàäftsübernahme
Der geehrten Einwohnerschaft
von Merseburg und Umgegend
zur Kenninis, daß ich mit dem
heutigen Tage das

Lebensmittelgeschäft
verbund, mit hausschlachtenen
Fleisch- und Wurstwaren von

Herrn Max Siebert
übernommen habe.

Vm gütigen Zuspruch bittet
hochachtungsvoll

Hermann ſankowski,
Neumarkt 45.

Jugendschriften Romane
Klassische Werke sowie Musikalien
empfiehlt in großer Auswahl

Karl Wagner. Hart
Was ein Jeder wissen muß,

daß im

JCchub haus Körney

zum Weihnachtsfest für wenig Geld wirklich
viel geboten wird in Qualität und Preis

Auch unsere neue

bietet Ihnen 2 große Vorteile: billig haltbar

Schlobgartenſalon Nerseburg

Sonntag, den 6. Dezember 1931, nachm. 5 Uhr

Kinder Sinkonle Apend
zugunsten der Wipternothilfe

Ausführende:
Hugo Roye, Mus kpädagoge und staatl.
anerkannter Dirigent mit seinen Schülern
Karten b. Pouch, Stollberg u. i. Verkehrsbüro,

KtucdteCufe
S on nt ag, den 29. November

Ehren- u. Ahschiedsabend
der Kapelle Willy Reich.

Ab Dienstag, den 1. Dezember
Kapelle Siering.

Schützenhaus
Morgen Sonntag

Unterhaitungsmusik
mit Tanzeinlagen

Sonnabend und Montag

Schkopauer KirmesRachmittags u. abends flotte Vallmuſin.

Zuerns Katfer. Zur Raben.
Freitag, d. 4. Dezember, 20 Uhr, Geſellſchaftshaus

g der Leunawerke, Gaſtſp. d. Städt. Theater Leipzig

Franz Lehars neueſter Operettenerfolg

Gchön ſt Sie Welt?
mit Max Spilcker, Theſſa Wenk, Jſſe
Koegel, Auguſt Seider, Hanns Fleiſcher,
Otto Saltzmann, Käte Richter, Alfred
Holländer. Muſikaliſche Leitung Wilhelm
Schleuning. Spielleitüng: Heinz Hofmann.
Hrcheſter: Mitglieder des Stadt und
GewandhausOrcheſters. Vorverkaufsſtellen
Lloyd Reiſe und Verkehrsbüro, Merſeburg
Kl. Ritterſtr. 3, und Bücherei Geſellſchafts

haus.
Preiſe der Plätze 1,50, 2 2,50 RM.

ll Le

Hauhltte

„Achönburg

Morgen, Sonntag
vormittag
Gründungsfeier

9-11.

im Stadttheater Halle
Sonntag, den 6. Dezember, 15 Uhr

„lm Gelßen Röß
RevueOperette

Kartenverk. b. d. Fahrk.Ausg. 30. Nov. 3. Dez.

SS-GGGGGS einen
Fremdenvorstellungen

in den Stücdtischen Theutern zu Leipzig
Die beid. nächſt. Fremdenvorſtellungen find ſtatt:
am Sonnabend, dem 12. Dez. 1931, 20 Uhr
(3. Fremdenvorſtellung, Altes Theater Nr. 2)

66„Die englose Straße
Ein Frontſtück in vier Bildern

von Sigmund Graff und Carl Ernſt Hintze.
am Sonntag, dem 17. Jan. 1932, 16 Uhr

Fremdenvorſtellung, Neues Theater Nr

„Der füegende Holländer
Oper in drei Auſzügen von Richard Waqner.
Näheres über Anrechte und Einzelkarten durch
die Geſchäſtsſtelle in Merſeburg Lloyd Reiſe
und Verkehrsbüro, Kl. Ritterſtr. s (Tel. 3220).



Sonnabend, den 28. November 1931

Adventskerzen
Von Otto Cimutta.

Die erſten Kerzen ſind entzündet
Wie flackert traulich mir ihr Schein,
Der in mir fromme Wünſche kündet,
Jns tagbeſchwerte Herz hinein!

Die lieben Lieder klingen, regend
Die Sehnſucht nach dem Kinderland
So heilig mir den Sinn bewegend
Ich ſeh' mich an des Vaters Hand

Durch lichtverklärte Straßen ſchreiten,
Die Nikolaus entlang nun geht
Ein Traum glänzt ſelig durch die Zeiten
O Wunder, das neu auferſteht!

Die Tüte
Von Oskar Bragten

Aus dem Norwegiſchen von Dr. H. Ende mann.
Jch kam aus der Schule, die Bücher unterm Arm,

die Hände in den Hoſentaſchen, und wollte eben in den
Hof einbiegen, als etwas im Schnee mitten auf dem
Bürgerſteig meinen Blick feſthielt. Jch bückte mich,
hob es auf und ſteckte es in die Taſche, ſah mich um
nein, ich war allein auf der Straße, ſprang durch den
Torweg ins Haus und ſtürmte die Treppen hinauf
Das Herz klopfte mir wie toll, als ich oben in der
Stube ſtand.

Es war ein weißes Papier, was ich da gefunden
hatte, eine weiße, ſchwere Tüte. Meine Finger zitterten,
als ich ſie aufriß. Viele blanke Kronenſtücke lagen in
der Tüte. Jch legte ſie in eine Reihe nebeneinander
auf den Tiſch. eins, zwei, drei, vier, ſieben blanke
Kronen waren es und ein paar Kupfermünzen ein

Wir denn nicht zum Jahrmarkt?“, hatte ich geſtern
meine Mutter gefragt. Und ſie hatte mit der Ant
wort gezögert: „Wenn wir nur das Geld dazu hätten,
mein Junge!“ Geld? Wieviel Kronen liegen hierauf dem Tiſche? Sind es nicht ſieben Kronen und
neunzig Hre? Und da redet noch einer von Geld!
„Wir gehen heute abend auf den Jahrmarkt!“ ſagte
ich entſchloſſen zu mir ſelbſt. „So, hier lege ich Mutters
Kleid, Mantel und Hut zurecht, damit wir gleich fort

können, wenn ſie heimkommt, und dann kauf' ich ihr
auch was Feines Sie ſoll ſich mal die Däme ohne
Unterleib anſehen dürfen das wird ihr gewiß Spaß
machen!“

Ich ſteckte das Geld wieder in die Taſche und klim
perte vorſichtig damit herum. Ich ſchielte auch mal nach

dem Eſſen; aber nein, ich war nicht hungrig, nicht im
mindeſten Eng war es hier im Zimmer man kriegte
ja gar nicht richtig Luft hier! Alſo ſchnell wieder hin
unter auf die Straße vielleicht lagen dort noch mehr
Tüten!

Nein merkwürdigerweiſe gab es kein Geld mehr
zu finden; ich ſtocherte und grub mit dem Fuße im
Schnee herum, fand aber nichts. „Was ſuchſt du denn

da?“ erklang nun fragend eine Stimme. Da ſtand Tom,

der ſtärkſte Junge von der ganzen Straße, der mir
Prügel verſprochen hatte wegen der neuen Wollfäuſt
linge, die ich trug „Sucht hier jemand was?“ gab
ich zurück. „Na, mich führſt du nicht an!“ ſagte Tom.
„Aber nimm dich nur in acht. wenn du was findeſt,
dann gehört es mir! Jch habe es neulich hier ver
loren. Alſo unterſtehe dich nicht, es mir zu klauen!“
„Was war es denn, was du verloren haſt?“ fragte ich
und verzog mich rückwärts nach dem Torweg. Tom
wollte mir nach aber da kam Gott ſei Dank der Haus
meiſter mit ſeinem Kehrbeſen über der Schulter an
geſchlendert. „Geht dir gar nichts an, was ich ver
loren habel!“ erklärte Tom. Jetzt ſtocherte und ſuchte
auch er im Schnee herum. Als ich mich im Torweg
noch einmal nach ihm umſah, drohte er mir mit ge
ballter Fauſt. Wenn er bloß nichts von der Tüte er
fährt!, dachte ich

Meine Freude war längſt nicht mehr ſo groß die
Kronenſtücke lagen ſchwer in meiner Taſche; ich ging
vorſichtig, damit ſie nicht klimpern ſollten. Ein paar
Leute kamen an mir vorbei; ſie ſchauten mich ſo eigen
tümlich an, fand ich, mich und meine Taſche, ſie merkten
wohl, daß ich da etwas darin hatte. Laß ſie nur glotzen!,
dachte ich Das Geld gehört mir ich habe es ſelbſt
gefunden und pfeife euch was: heute abend gehen meine
Mutter und ich auf den Jahrmarkt! Aber wenn es
nun doch richtig war, daß Tom das Geld verloren
hatte? Ach, Unſinn! Seit wann war denn Tom ſo
reich, daß er über ſieben Kronen verlieren konnte, wo er
doch nur der Sohn von einer armen Witwe warl?

Jch traute mich abermals auf die Straße hinaus.
Tom war jetzt fortgegangen, und ich fühlte mich wieder
etwas ſicherer, malte mir bereits aus, wie froh die
Mutter ſein würde, wenn ich ſie zum Jahrmarkt einlud.
„Du biſt 'n tüchtiger Kerl!“, würde ſie ſagen. „So einen
wie dich gibt es nicht ſobald noch einmall“ Vielleicht
aber würde ſie auch fragen, wo ich das Geld her hätte.
„Wenn du es auch gefunden haſt, deswegen gehört es
dir doch noch lange nicht“, würde ſie vielleicht ſagen.
„Haſt du denn nachgefragt, ob es jemand verloren hat?“
S Ich, nein, ich will hier nicht herumſtehen und ſo n
dummes Zeug denken! Das Geld gehört mir. Tom
ſoll es jedenfalls nicht kriegen; er kann doch ſein Geld
allein finden!

Ich ſchlüpfte die Treppen hinauf und ging nun ins
Zimmer, aß ein bißchen was und ſetzte mich hin, um
meine Schulaufgaben zu machen, begriff aber kein Wort
davon und kam erſt wieder richtig zu mir, als ich zum
dritten Male drunten auf der Straße ſtand. s

Die Uhr zeigte jetzt faſt fünf Uhr an. Es fing bereits
an dunkel zu werden, und doch dauerte es noch eine
ganze Stunde, bis die Mutter heimkam. Ob ich an die
Brücke hinuntergehen und dort auf ſie warten ſollte?
Da hörte ich ein Schluchzen in meiner Nähe ein kleines
Mädchen ſtand da und weinte bitter traurig die
kleine Margrete von Nummer 4 war es, die kleine,
hübſche Margrete, mit den großen blauten Augen ſie

der ganzen Welt„Was iſt denn los, Margrete?“ erkundigte ich mich.
„Hat dich einer gehauen?“ „Nei--h-ein!“ ſchluchzte
ſie, „Aber ich traue mich nicht heim, und ich friere doch
ſo an die Beine!“ „Ja, aber warum denn nur? Mir
kannſt du es doch ſagenl“ „Jch habe was verloren!“

die einmal geſagt hatte ich wäre der netteſte Junge auf

Margrete ſchnupfte auf. „Ich ſollte in den Laden gehen
und was kaufen, und da habe ich das Geld verloren!“

Jch ließ ihren Arm los, ſah mich um und war ſchon
drauf und dran davonzulaufen; aber es war ja bloß
die kleine Margrete, die hier ſtand und weinte. Na ja,
dachte ich, nur gut, daß es alſo nicht Tom war, dem
das Geld gehörtel! Und was würde nun mit mir?
Jch wollte doch auf den Jahrmarkt gehen! Die arme
Mütter, für ſie würde es am ſchwerſten ſein, denn ich
konnte ja immer noch was anderes finden, um mir
den Abend zu vertreiben

„War es viel Geld?“ fragte ich, holte eine der ſieben
Kronen aus der Taſche und hielt ſie Margrete unter die
Naſe. „War es ſo viel, was du verloren haſt?“ Mar
grete warf einen Blick auf das Kronenſtück; ſie gab keine
Antwort, verſteckte nur ihr Geſicht hinter ihrem Arm
und ſchluchzte weiter. Da holte ich alles Geld aus der
Taſche, wickelte es in ein Papier und ſtopfte es ihr in
die kleine blaugefrorene Hand. „So, hier iſt dein Geld!

Das erſte Lichtlein leuchtet
a Advent iſt da.Es iſt kalt geworden. Die ungemütlichſten, nieder

dDrückendſten Tage des Jahres ſind es, die wir jetzt er
leben. Bußtag liegt hinter uns und Totenſonntag
beide geeignet, die ſchwermütige Stimmung noch zu
vertiefen, die den Menſchen auf der Schwelle zwiſchen
Herbſt und Winter nur zu leicht befällt. Trübe, regen
verhangene Tage, Nebel und Näſſe. Dabei ſchlechte
Zeiten und keine Ausſicht auf Beſſerung woher ſoll
uns da die Freude komnmen? Wir wiſſen, daß im
nächſten Monat Weihnachten iſt aber keinerlei weih
nachtliche Stimmung will in unſerem Heim und in
unſeren Herzen ihren Einzug halten.

Und auf einmal ſteht auf dem Kalender das ver
heißungsvolle Wort „1. Advent“. Mit einem Schlage
hat ſich das Bild verwandelt. Plötzlich iſt Weihnachten
in greifbare Nähe gerückt, plötzlich winkt ein Jeſt
ein Feſt nach der langen feſtloſen Hälfte des Jahres.
Mit dieſer Ausſicht zieht etwas wie frohe Zuverſicht
in unſer Herz. Gedanken und Intereſſen ſind auf etwas
Freudiges gerichtet, auf den Tag der Liebe und des
Schenkens. Der erſte Hauch iſt dem Weihnachtsbaum
vorausgeflogen: 1. Advent!

Menſchen, die Tag für Tag zermahlen werden von
der ſeelenmordenden Maſchine des Extſtenzkampfes
ſie alle haben heute ein Lächeln in den Augen, ein
ſtilles Leuchten im Geſicht. Denn es gibt trotz Not
Und Leid und Tränen, trotz Abbau, Sorge und Ent
behrung nicht viele, die ſich ganz dem Zauber des
Wortes Weihnachten entziehen könnten und darum auch
nicht viele, auf die nicht ſchon das erſte ſchüchterne
Vorzeichen des Feſtes ſeinen beglückenden Reiz aus
übtePlötzlich ſehen wir kaum noch die in Kahlheit er

ſtarrte Nalur. Gewiß, Parks und Plätze liegen braun
Und öde, in den Straßen grünt kein Baum aber
wie lange noch? Wir wiſſen es, daß bald, ſehr bald
die grünen Tannenbäume ihren Einzug halten Wwerden,
ja der Tannenduft iſt ſchon jetzt zu uns gekommen.
Denn wer nur ein bißchen Talent hat, die Vorfreuden
des Feſtes auszukoſten, der wird es ſich nicht entgehen
laſſen, auch ſchon den 1. Advent in würdiger Weiſe zu
feiern. Dazu gehört nicht viel. Tannenzweige, ein
ſchöner Tannenſtrauß auf dem Tiſch und ein Advents
licht. Da iſt ſchon etwas Weihnachtsahnung zu uns ge
kommen. Und wenn wir einen beſonderen Feſttag ver
anſtalten wollen, ſo kann es ja nach dem Abendbrot

Bratäpfel geben und eine Schale mit Pfefferkuchen
und Nüſſen, die wir hübſch mit Tannen geſchmückt
haben. In der heutigen ſchweren Zeit liegt es mehr
denn je in der Hand der Frau, das Leben licht zu geſtalten und mit geringen Mitteln Freude zu ſchaften

Wenn das Wort Sparen nicht groß geſchrieben zu
werden braucht, ſo können wir uns auch eine Advents
krone leiſten, einen Kranz aus Tannengrün, aus dem
weiße und bunte Lichter emporwachſen. An farbigen
Bändern wird ſie unker der Lampe des Eßtiſches auf
gehängt, vielleicht auch in einer Ecke des Zimmers an
einem beſonderen Halter. Auf dieſe Weiſe haben wir
während der Wochen vor Weihnachten ſchon täglich
Tannengrün und Lichterglanz, bis am Heiligen Abend
der Weihnachtsbaum als Krone des Ganzen erſtrahlt.

Die Wochen vor Weihnachten werden ſooft als
unweſentlich betrachtet. Manche Hausfrau glaubt, ſie
tue genug, wenn ſie dafür ſorgt, daß das Feſt ſelbſt
wirklich feſtlich und harmoniſch verlaufe. Dafür ſind
dann oft die Wochen vorher erfüllt von der nimmer
raſtenden Arbeit des täglichen Werktages, ohne daß
auch nur ein Schimmer des kommenden Glanzes ſich
über dieſe Tage breiten wollte. Das aber heißt, ſich
um das Schönſte bringen, was das Weihnachtsfeſt uns
allen zu bieten hat um die Vorfreude.

O, ihr Wochen voll Heimlichkeit und Erwartung
wir wollen euch nicht miſſen! Alle jene Arbeit, die in
dieſen Wochen über das Maß des Notwendigen hinaus
geleiſtet wird es iſt die Arbeit der Liebe. Da wird
vieles gezaubert, was am Weihnachtsabend Freude bereiten ſo Emſige Frauenhände regen ſich, die Hand
arbeit kommt wie ſonſt nie im Jahre zu ihrem Recht.
Abends, wenn die Familie einträchtig beiſammen ſitzt,
wird mancherlei gebaſtelt, was zu Weihnachten den
Baum ſchmücken ſoll: Die Kinder vergolden Und ver
ſilbern Nüſſe, fertigen allerlei anderen Schmuck für
den Weihnachtsbaum an vielleicht auch en m
ſie ſich mit mehr oder minder Eifer und Geſchick mit
allerlei Weihnachtshandarbeiten und erfriſchen ſich da
zwiſchen mit Mütters Koſtproben. Dies iſt die beſte
Gelegenheit, den Kindern die Adventszeit auch inner
lich nahezubringen. Wir ſingen Weihnachtslieder
bei unſerer Arbeit, wir laſſen Weihnachtsgedichte
lernen, wir leſen wohl ſelber das Weihnachtsevangelium
vor und knüpfen ein paar eigene Worte daran ſo
wecken wir die rechte Adventsſtimmüng in unſeren
Kindern. Und auch wir ſelber fühlen ſo ganz ſtark und
freudig den Zauber dieſer Zeit, die wohl doppelte und

Ich fand es auf der Straße, und jetzt mach, daß du
nach Hauſe kommſt, ſonſt verlierſt du es womöglich noch
einmall“ ſagte ich. Und Margrete ſah mich an, als ſei
ſie eben aus den Wolken gefallen; ſie wollte etwas
ſagen doch ich ſchob ſie fort: ſchließlich war ſie ja
nun mal bloß ein kleines Mädchen und ich ein großer
Junge; ſie hatte gang einfach zu gehorchen, wenn ich
ihr was ſagte! Und ſie zog langſam davon; immer noch
hielt ſie den Arm vor ihr Geſicht. Jch ſah ihr nach, bis
ſie im Torweg von ihrem eigenen Hauſe verſchwand.
Dann ging ich wieder hinauf in die Stube, nahm
Mutters Kleid, Mantel und Hut und legte alles an
ſeinen alten Platz zurück.

Die Mutter war ſo merkwürdig ſtill am Abend; ſie
ſaß da und ſtarrte vor ſich hin es ſchien ſie irgend
etwas zu plagen.

„Biſt du krank, Mutter?“ fragte ich. „Du ißt ja
gar nichts „Ach nein, laß mich nur und mache
hübſch deine Schularbeiten!“ ſagte ſie. Mehr war aus
ihr nicht herauszubekommen. Statt deſſen bekam ich
einen roten Kopf, denn natürlich war alles miteinander
meine Schuld: die Mutter hatte gewiß erfahren, daß
ich eine Menge Geld gefunden und für mich hatte be
halten wollen die Mutter wußte ja immer alles!

„Sei nicht böſe auf michl“ bat ich. „Böſe auf
dich?“ ſagte die Mutter. „Nein, ich bin nur böſe auf
mich ſelbſt ich begreife es gar nicht, wie ich bloß ſo
ſchuſſelig ſein kann Sie machte eine Pauſe; dann
kam es von ihren Lippen: „Jch habe heute meinen
Lohn verloren ſieben Kronen und neunzig Hre! Dieſe
Woche heißt es doppelt ſparſam leben, mein Junge!
Jch vergaß mein Portemonnaie ſiehſt du und da
ſteckte ich das Geld in eine Tüte. Den ganzen Weg
dachte ich, ich habe die Tüte in der Hand; aber ich muß
ſie wohl gleich auf der Straße verloren haben Ja,
aber was haſt du denn, Junge? Wo willſt du denn
hin?“ „Jch muß ſehen, daß ich die Margrete er
wiſchen kann!“ ſagte ich. Aber ich kam bloß bis zur
Tür. Da klopfte jemand eine Frau trat ins Zimmer
Margretes Mutter war es, mit einer Papiertüte in
der Hand.

Sie ſah mich an. „Was ſoll denn das heißen, daß
du der Margreke all dieſes Geld gegeben haſt?“ fragte
ſie. „Jch hatte ihr zwei Hre für ne Zuckerſtange ge
ſchenkt; unterwegs hat ſie ihr Geld verloren, und da
haſt du ihr all dieſe Kronen in die Hand geſtopft!“
„Was, Kronen?“ fragte meine Mutter. „Ja, ſieben
Kronen und neunzig Hre Jch weiß gar nicht, was
ich denken ſoll!“ Beide Frauen ſahen mich an ich
mußte erklären

Ich fühlte mich recht klein und niedergedrückt, als
wir wieder allein waren, obwohl ich mich natürlich
auch freute, daß die Mutter ihren Wochenlohn wieder
ſ e. Ja, ich war ſo unzufrieden mit mir und doch ſo
eelenfroh, daß ich nichts Beſſeres wußte, als einfach

loszuheulen. eNa, jetzt nimm dich mal zuſammen!“ ſagte die
Mutter Du weißt doch h wir heute abend in die
Stadt wollen. Geh in die Küche und waſche dich mal!

„Wir wollen in die Stadt?“ fragte ich und ſchluckte.
Ja aber lieber Junge, haſt du denn vergeſſen,

daß ich dir verſprach, heute mit dir auf den Jahrmark
zu gehen?“

Berawinter
Von Petri Kettenfeier Wurzinger.
Alle Jahre, ſo im November, hatte der alte Senner

ſepp dieſelbe Rede, wenn er abends in der Wirtſchaft
ſaß und ſeinen Bittern mit einem recht Süßen gemiſcht
trank. „Jch war heut droben am Bildſtöckll“ erzählte
der Sepp. „Der Schnee liegt zwei Meter hoch. Zum
Lachen iſt's mit die zwei Meter. Vor vierzig Jahren,
wie e Bruder da droben umkemma is, da
lag der Schnee vier Meter hoch!“

Aber alle Jahre, Anfang November, ſtieg der alte
Sennerſepp hinauf auf den Berg, gleichviel, vb das
Wetter ſchön war oder nicht. Der Weg begann gleich
ſteil durch Bergwald. Wild raſte der Talſturm gegen
den Berg hoch. Und wo der dichte Wald den Sturm
nicht weiter ließ, da riß er an den Bäumen voll Wut,
daß mancher Stamm ſtürzte. Dann wandte ſich der

dreifache Anforderungen an uns ſtellt, aber uns auch
das Glück und die tiefe Befriedigung des Schaffen
dürfens für unſere Lieben ſchenkt. Darum wollen wir
uns das kleine Mehr an Arbeit und Disponieren nicht
verdrießen laſſen; wir wollen der Adventszeit geben,
was ihr gebührt, und nicht im Haſten und Hetzen
unſerer Tage das Schöne vergeſſen und vernachläſſigen,
was ſie uns an innerem Weihnachtserleben zu geben

hat. Giſela Dahlen.
Von der Adventsſchnur.

„Mütti, bringt uns der Niklas zum erſten Advent
auch eine Adventsſchnur?“, fragte mich neulich unſere

Jüngſte. Adventsſchnur? Noch nie etwas davon ge
hört. Jch fragte alſo das Kind aus, konnte aber aus
dem Erzählten noch nicht klug werden. Soviel war
nur ſicher, es waren Süßigkeiten in buntes Papier
ewickelt, die man jeden Abend vor dem Weihnachtsfeſt abſchnitt! Aber was hatte das mit Advent und

mit einer Schnur zu tun? Adventsbäumchen, Advents
ſtern, Weihnachtsuhr alles hatte ich bereit, aber eine
Adventsſchnur war mir böhmiſch.

Der Zufall ſollte mir helfen. Einige Tage darauf
traf ich in einem Papierladen eine Freundin beim
Einkauf von buntem Glanz und weißem Seidenpapier.
„Na, du kaufſt wohl auch für deine Göhren ſchon zur
Kleiſterei für den Weihnachtsbaum ein?“ begrüßte ich
ſie. „Das auch“, erwiderte mir die Getreue, „aber
hauptſächlich für die Adventsſchnur, die ich beinahe
vergeſſen hätte, wenn mich nicht mein Herr Sohn heute
feierlichſt daran erinnert hätte, ſuche dir nur auch gleich
von dem Papier etwas aus, dann kommſt du mit zu
mir und ich zeige dir, wie man eine Adventsſchnur
macht.“ Geſagt, getan; außer rotem, grünem, gelbem,
ſchwarzem, blauem, goldenem und ſilbernem Glanz-
und Seidenpapier kauften wir noch eine feſte bunte
Schnur; im Schokoladenladen nebenan erſtanden wir
Bonbons, kleine Schokoladentäfelchen und Marzipan
und dann ging's nach Hauſe und ans Werk. Meine
Freundin holte einiges Backwerk, das ſie ſchon dafür
hergeſtellt hatte, einige Apfel, Puppenſeife, Radier
gummi, ein Taſchenmeſſer uſw., Kleinigkeiten, von
denen ſie wußte, daß die Kinder ſie ſich gewünſcht
hatten, außerdem einige Adventslichtchen und Advents
engelchen. Dann zählten wir am Kalender die Tage
bis Heiligabend vom erſten Advent ab.

Sturm wieder dem Tal zu. Der Sepp aber ſtieg weiter
aufwärts. Auf der Waldwieſe äſten die Hirſche.
Zwanzig, dreißig Stück. Das Heu und die Kaſtanien
atten die Jäger hochgetragen. Bis an den Leib ſtanden

die Tiere im Schnee und wandten neugierig die Köpfe
nach dem einſamen Wanderer. Der alte Sepp ſtörte ſie
nicht. Er band ſeine Schneeſchuhe an die derben Berg
ſtiefel und ſtieg weiter über die Waldwieſe hinweg,
nach links einbiegend in die Klamm. Da war ein
ſchlechtes Steigen hoch über die Holztreppen, von denen
die Geländer teilweiſe abgebrochen waren. Der Herbſt
ſturm hatte zwei ſtarke Tannen über die Klamm hin
weggeworfen Das gab Arbeit, die zu überſteigen.
Und Arbeit gab es dann im Frühjahr, die Klamm
wieder für die Touriſten gangbar zu machen. Über
der Klamm begann der Felſen. Dort empfing der
Bergwind den Wanderer, kalk und pfeifend. Bald kam
der Wind von rechts, bald von links Da war ja nun
weniger Schnee in den Runſen und Riſſen, aber es
ing gefährlich hoch, an einem Drahtſeil entlang. Dera wel Weg war vereiſt. Und wenn es n heller

geworden wäre im Oſten, daun wäre der Steig lebens-
efährlich geweſen. Derſelbe Steig, den im Somter
ſie Damen in Stöcelſchuhen entlang liefen, wie die

Wieſel. vGrauweißes Gewölk kam von vben dahergezogen.
Der Wind hörte auf, es herrſchte eine faſt beängſtigende
Stille. Und plötzlich fing es zu ſchneien an. Erſt
ganz fein und leicht, dann immer ſtärker und er.
Sepp, der alte Senner, ſtand im dichten Nebel da.
Noch einige Schritte am Seil und er wandte r
über den Schutt. Es war ein e e Weg. vnſt
hatte man von da vben eine herrliche Ausſicht ins
Tal hinunter. Man ſah den Flüß, das Dorf und die
Eiſenbahn, dann Berge und Wald ringsumher und bisan den Horizont on hinauf. Jetzt war alles dunkel.
Der Einſame ſah kaum die Hand vor den Augen. So
dicht fiel der Schnee. Die Füße ſanken ein mit den
Schneeſchuhen, manchmal einen Meter tief. Das war
ein böſes Wandern und Steigen eine Stunde lang.
Aber oben, wo verſchneite Wegweiſer ſtehen, faßte der
Sturm wieder ins Gewölk. Mit einem Male war er
da und verjagte die Wolken ins Tal hinunter. Die
raſten in dicken Schwaden durch den Bergwald und
lagerten ſich kurze Zeit unten unweit des Tales am
Waldrande, wo ſie aber der Talwind faßte und weiter
krieb. Oben aber, wo der Sennerſepp ſtand, leuchteten
die erſten Sonnenſtrahlen über das weite Schneefeld,
das von breiten Wellen durchzogen war, die ſich im
Sturm ſtändig veränderten, wie die Meereswellen.
Denn es war Neuſchnee. Lockeres Zeug. Aber blitzend
wie Diamanten. Wo ſich Riſſe zeigten, leuchteten
ie gelb.Hier war der Weg für den Alten leichter Und

bald ſtand er vor dem bis an das kleine Dach per
ſchneiten Bildſthcel, an der Stelle, wo ſein Bruder
vor vierzig. Jahren nach einem böäſen Sturze beim
Schneeroſenſichen geſtorben war. Bis an die Stelle

hatte ſich der junge Burſche geſchleppt. Hundert Schrittweiter ragte der ſhroffe Jeiſen in die Höhe, von dem

ein Kreug ins Tal blickte SHinter dem Bildſtöckel war der Schnee nicht ſo e
Und da begann der Alte emſig zu arbeiten. Der
Schnee flog weit weg unter den breiten Händen, bis
der Erdboden ſichtbar war. Und mit einem Freuden
geſchrei begrüßte der Bruder die Spitzen der Schnee
roſenblätter, die ſchon zu ſehen waren, denn die Sonne
hatte es ſtets gut gemeint mit dem Platze am Bild
ſtöckel. Und der Wind auch. So im Dezember und
Anfang Januar fegte der Sturm den Platz um das
Bild rein und leer, ſo daß die Sonne hinſcheinen
konnte. Und dann wuchſen die Schneeroſen da, manch
mal ringsherum, manchmal nur an einer Stelle. Wenn
dann im Februar ein wenig, ein wenig Waſſer nur
vom Schroffen herunterkam und am Bildſtöckel vorbei
floß, dann bildete ſich eine Rinne, die voll von Schnee
roſen war, bis an den Abhang hinunter. Und wenn
auch Gemſen kamen und da äſten, ſie wuchſen immer
nach. Der Alte hatte ſeine Pflicht erfüllt. Er
faltete die Hände zum Gebet und ſtieg dann bergab.
Höher ſtand die Sonne, und die gelben Schatten in
den Schneeriſſen waren ſchön blau geworden. Der
Nebel hatte ſich verzogen, der Schneefall aufgehört.

„Zwei Meter Schnee ſan's droben!“ ſagte
Sennerſepp dann, wenn er wieder bei ſeinem Bittern

„Für die Adventsſonntage nehme ich immer außer
den Süßigkeiten noch irgend etwas anderes, für den
erſten Advent natürlich ein Sternchen, Engelchen, für
die übrigen den Gummi hier, die Perlenſäckchen, dazu
für jeden eine Pfeffernuß; es muß nicht furchtbar üppig
ſein, Kinderhand iſt leicht gefüllt.“

Jedes Stück wurde in ein Stückchen Seidenpapier
gewickelt und in ein entſprechendes Glanzpapier, mit
einem bunten Wollfaden verſchnürt und an die Schnur
geknüpft. Für die nächſten Tage kamen Pralinés,
Bonbons, kleine Apfel uſw. An Sonntagen auch mal
Marzipan. So wickelten wir fort, ab Und zu einen
kleinen Tannenzweig mitknüpfend.

„Siehſt du“, erklärte mir meine Freundin, „dieſe
Schnur ſpanne ich am erſten Advent, beſſer ſchon am
Sonnabend vorher, durchs Kinderzimmer. Sie hat ein
ganz ſchönes Gewicht und du mußt dir ſchon feſte
Nägel ausſuchen. Du kannſt auch an den Anfang oder
ans Ende eine Rute hängen. Kurz, morgens, wenn
die Kinder aufwachen, iſt ſie auf einmal da. Wenn
die Kinder nun den Tag über artig ſind, dürfen ſie ſich
abends mit Mutters großer Schere ein Päckchen ab
ſchneiden und können an den noch hängenden bunten
Päckchen zählen, wieviel Tage es noch bis zum
Heiligen Abend ſind. Wenn ſie nun ſehr ungezogen
ſind, ſo daß man unmöglich beide Augen zudrücken
kann, dann kann man wohl heimlich einmal ein
Päckchen wieder abnehmen und einen Zettel hinein
tun „Fritzchen war zu unartig oder ſo ähnlich. Man
tut das zwar ſehr ungern, aber bei den Bengels läßt
es ſich wirklich manchmal nicht umgehen und wirkt
Wunder.“

Jetzt iſt mir leichter ums Herz, kann ich doch nun
meinen Kleinen verſichern, wenn ſie artig und brav
wären, würde am Sonntag im Kinderzimmer eine
Adventsſchnur hängen. C. W. Seh.

Der Künſtler. Fritz wandert mit ſeinem Radio
Koffergerät über Land. Jm Morgengrauen ſetzt er
ſich draußen in ein menſchenleeres Gartenlokal, ſtellt
ſeinen Apparat auf die Bank und lauſcht einem
Vortrag. Stumm ſchaut die Wirtin, an einen Baum
gelehnt, zu. Fritz zahlt und wendet ſich zum Gehen.
Da ſagt die Wirtin: „Schönen Dank auch für die
Unterhaltung, Herr Bauchredner.“



Viermit Süßem gemiſcht ſaß. Das is gar nix.
ſchon herausſchaufeln.Meter mußt ich das Stöckl

Aber s muß ſein. Sonſt können doch die Schnee
roſen net wachſen. Ein biſſerl Luft müſſens ſchon
haben, die Schneeroſen!“

Die Schatten
des großen Ereigniſſes:

Weihnachtshandarbeiten!
Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus. Jetzt iſt

die Zeit gekommen, da allenthalben in Frauenhänden
die Handarbeit auftaucht. Nicht etwa die proſaiſche des
Alltags, die keine von uns je ſchätzen wird ſchadhafte
Wäſche und ſtopfbedürftige Strümpfe nein, Dinge,
u Auge erfreuen und das tägliche Leben ſchmücken

elfen.
Man kann feſtſtellen, daß gerade dieſes Jahr der

ſchwerſten Wirtſchaftsnot ſo recht im Zeichen der Weih
nachtshandarbeiten ſteht. Vieles, was man in ver
gangenen Jahren kurzerhand fertig kaufte, wird heute
aus Erſparnisgründen ſelbſt hergeſtellt. Und auf ein
mal lernen viele Frauen wieder den Reiz der weib
lichen Handarbeit erkennen, der früheren Generationen
vielfach Lebensinhalt bedeutete und uns heute ſo gänz
lich abhanden gekommen iſt. Berufstätige Töchter,
die den Standpunkt vertraten: Ich arbeite täglich ſchwer
und lange im Beruf und habe darum das Recht, meine
Weihnachtsgeſchenke fertig zu kaufen, ſehen ſich heute
gezwungen, der billigeren Herſtellung wegen ſelbſt zur
Nadel zu greifen. Ubung macht den Meiſter, und bald

erkennt man, daß dieſe ſolange verpönte Handfertig-
keit eigentlich ein herrliches Gegengewicht gibt für die

anſtrengende Berufsarbeit, beſonders wenn dieſe
geiſtiger Art iſt. Weihnachtshandarbeiten, vielleicht
noch mit RadioBegleitung, ſind die beſte Ausſpannung
und Erholung, die es gibt.

Was arbeiten wir in dieſem Jahre das iſt die
große Frage. Die Mode ſagt: Wolle, Wolle und noch

einmal Wolle! Es ſoll Frauen geben, die mit Strick
nadeln nur ſchlecht umzugehen wiſſen, die horri-
hile dictu nicht einmal einen Strumpf ſtricken
können. Unſeren Großmüttern wäre darüber die
Schamröte ins Geſicht geſtiegen wir Frauen von
heute geſtehen dieſen Mangel lächelnd ein. Denn wer
trägt heute noch geſtrickte Strümpfe? Aber andere
Wollarbeiten kunſtgewerblicher Art ſind große Mode
und es lohnt deshalb, die Kunſt des Strickens und des
MuſterStrickens zu erlernen. Da gibt es Kaffee und
Teewärmer, Eiermützchen, aus Wolle und Seide zu
ſammengearbeitete federleichte und weiche Schals und
Jäckchen. Bett Uberziehjäckchen in hellſten lichten
Farben ſind gerade für den Winter ſehr beliebt. Kinder
werden natürlich von Kopf bis Fuß „beſtrickt“ von
der Pudelmütze angefangen, über Swegater, Strick
höschen bis herab zu den Gamaſchen. Dieſe bunten
Wollanzüge ſind für die Kleineren und Kleinſten noch
immer große Mode.
kleider. Die ganze zur Verfügung ſtehende Farben
ſkalg kann für die Kinderkleidung in Aktion treten
Denn es ſieht nett aus, wenn unſere Kinder in der

Winterlandſchaft als kleine bunte Farbtupfen ſchon
von weitem zu erkennen ſind.
Neben all dieſen bünten wollenen Kleinigkeiten

können Geübtere auch einmal einen Pullover arbeiten,
nach Wiener Art. Das wird allerdings auch gern in
tuneſiſcher Häkelarbeit ausgeführt, eine Technit, die
neben der hübſchen Muſterung den Vorteil hat, daß
ſich das Gewebe ſpäter nicht verzieht.

Stickereien ſind natürlich ſtets modern und beliebt.
Für Kaffee und Teetiſchdecken herrſcht weiß vor mit

bunter Stickerei oder einfarbig blau, rot uſw. veſtickt.
Aberall regiert die lebhafte Farbe Decken für Herren

Zzimmer, Wohnzimmer uſw. werden, beſonders für runde
Tiſche, mit langen Franſen verarbeitet, wobei Seide

oder Zwirn, aber auch Lacetband das Material ab

iſt ſchon jetzt die ſchönſte Vorfreude!

geben kann.
Gehen wir alſo mit friſchem Mut an die Weih

nachtshandarbeiten. Der Gedanke an die freudig er
Aſtaunten Geſichter unſerer Lieben am Weihnachtstag

Frau Agnes.

Der Goldmenſch
Eine Frau fragt die andere über einen Mann.

Frau W. empfing die fremde junge Dame, die da
zu ihr kam, freundlich, wenn auch abwartend. Die
andere war zu hübſch, um ihr ſympathiſch ſein zu
können. Nach der Vorſtellung ſagte die Fremde gleich
klipp und klar: „Jch komme um eine Auskunft zu
Jhnen, gnädige Frau. Jch will Jhren Mann

Mädelchen bekommen Strick

heiraten. Nicht den jetzigen, ſondern den von Jhnen
geſchiedenen.“

„Bitte, nehmen Sie Platz“, ſagte die Hausfrau mit
froſtiger Höflichkeit.

„Vielleicht finden Sie es merkwürdig, daß ich gerade
zu der Frau, die ſich von ihm ſcheiden ließ, um
Auskunft komme. Aber ich bin feſt überzeugt, von
Jhnen reine Wahrheit zu erfahren. Alle Frauen
ſind Schweſtern und ſollen zuſammen gegen die
Männer ſtehen. Nicht? Bitte, liebe gnädige Frau,
was können Sie mir über ihn und ſeinen Charakter
ſagen

„Nur das Beſtel Das Allerbeſte, mein liebes
Fräulein. Obwohl er großmütig alle Schuld auf ſich
genommen hat, bin ich in Wahrheit der ſchuldige Teil
Das ſage ich Jhnen ganz im Verkrauen! Er iſt ein
Goldmenſch! Jetzt erſt ſehe ich das ein. Jch
habe eben nicht zu ihm gepaßt. Kommt ſchließlich vor.
Wie geſagt, er hat einen ganz untadeligen Charakter,
iſt zartfühlend, rückſichtsvoll, vornehm.“

Das Fräulein ſaß nachdenklich da. „Sie meinen
alſo, daß ich es ruhig mit ihm verſuchen kann?

„Aber getroſt!“
„Sehen Sie“, ſagte die junge Fremde, „da hat man

immer eine Abneigung gegen geſchiedene
Männer Das ſollte man eigentlich nicht. Gerade
die haben ſchon eine Eheprobe abgelegt. So kann man
erfahren, wie ſie ſich bewährten. Man kann fragen
Man hört von ſeinen Mitſchweſtern, wenn man recht
herzlich bittet, immer die Wahrheit. Sie haben
mir einen ſehr großen Gefallen erwieſen, gnädige
Fraul!“

„Bitte, gern!“
Das Fräulein erhob ſich. „Jch werde die Lehre aus

Jhren Worten ziehen und ihn nicht heiraten!“
„Aber wieſo denn?“ fragte die Hausfrau etwas

unſicher.
„Sehen Sie, gnädige Frau, hätten Sie mir geſagt,

er ſei ſchlecht, charakterlos uſw., würde ich ihn
ganz ohne Bedenken genommen haben weil ich
dann genau wüßte, daß er beſtimmt gut und charakter
feſt iſt. Sie haben ihn aber leider gelobt, folglich iſt
er ſchlecht! Bitte, ſeien Sie nicht böſe, ich kam nicht
zu Jhnen, um Sie zu beleidigen! Sie reden eben
natürlicherweiſe die Sprache aller Frauen, und
wenn man die verſteht, war Jhre Auskunft klar und
gut. Wenn eine Frau die andere fragt: „Jſt er
ſchlecht?“, und die andere erwidert: „Ja, er iſt ſchlecht!“,
dann bedeutet dieſe Antwort ſtets: „Nein, er iſt gut!“
Sie dachten, wie alle Frauen denken würden: Mag ſie
es doch mit ihm probieren! Warum ſoll denn nur ich
das zweifelhafte Vergnügen gehabt haben? Wäre er
gut geweſen, hätten Sie beſtimmt über ihn geſchimpft!
Denn einen guten Mann gönnt man keiner anderen!
Ich danke Jhnen, gnädige Frau, Sie haben mir, viel
leicht auch ohne es zu wollen, einen großen Gefallen
erwieſen. Vielleicht komme ich einmal in die Lage,
mich erkenntlich zeigen zu dürfen. Wer weiß es? Das
Leben iſt ſo wunderlich Leben Sie wohll“

Moskau wird wieder elegant
Der eiſerne Beſen der großen Revolution hatte in

Rußland dafür geſorgt, daß jeder kleine Luxus aus
dem Leben verſchwand. Vielleicht iſt dieſer Umſtand
ganz beſonders den Frauen ſchwer geworden. All
das, woran das Herz der Frau nun einmal hängt
ein wenig Eleganz, ein wenig Schick auch in den
ſchwierigſten Zeiten das hat es ſeit Jahren im
nerten Rußland nicht mehr gegeben. Politik und
Damenmode geht in Rußland Hand in Hand. Jn
Kriſenzeiten, in Zeiten neuen Umſturzes und neuer
Diktatur vereinfachte ſie ſich bis zum äußerſten, prole
tariſterte ſie ſich. Die beiden letzten Jahre, die im
Zeichen von Stalins Regime ſtanden, haben dafür
geſorgt, daß in der Frauenkleidung das ſchlichte Grau
in Grau vorherrſchte. Die Kleidung wurde nicht nur
in der Farbe, auch in Schnitt und Linie uniformiert.
Seit jedoch Stalin ſeine bisherige Taktik abgeblaſen
hat, ſeit kapitaliſtiſche Methoden im modernen Ruß
land wieder anerkannt und in die ſozialiſterte Wirt
ſchaft aufgenommen wurden, ſeitdem weht auch im
geſellſchaftlichen Leben Moskaus auf einmal ein neuer
Wind. Plötzlich iſt das Intereſſe erwacht für Mode,
Schick, Eleganz. Plötzlich ſtudieren Moskaus Frauen
Modejournale, ſie haben lange Konferenzen mit der
Schneiderin und genießen die lang entbehrte Freude
über ein gutſitzendes Kleid nach letztem Schnitt.

Die Moskauer Schneiderinnen und Modeſalons
haben alle Hände voll zu tun. Wenn ſie bisher als
Kleinbürgerinnen verachtet und geduldet waren, ſo
ſind ſie plötzlich geſucht, von Staat und Behörden
unterſtützt und gefördert. Wenn heute noch Mos
kauerinnen in der bisherigen uniformierten Kleidung
herumhaufen, ſo handelt es ſich dabei höchſtens um

ein Häuflein ganz beſonders ſtreng denkender Kom
muniſtinnen, die die europäiſche moderne Kleidung
verachten. Alle übrigen Frauen, die geſamte Mittel
ſchicht, die Reſte des Bürgerſtandes einerſeits, die
arbeitenden Kreiſe, Angeſtellten und Arbeiterinnen
andererſeits, die Frauen der Jntellektuellen, Arzte,
Anwälte, Gelehrten und Literaten, die Frauen der
neuen Beamtenſchaft, das große Heer der weiblichen
Angeſtellten und die weiten Kreiſe der weiblichen
Arbeiterſchaft ſie alle werden zu Kundinnen der
wieder in Ehren aufgenommenen Schneiderin.

Die Schneiderin, die Modiſtin hatte nach der Re
volution ihre Stellung vollkommen eingebüßt. Jhre
einzige Eriſtenzmöglichkeit lag darin, ſich einzugliedern
in eine jener großen ſtaatlichen Nähwerkſtätten, in
denen die uniformierte Frauenkleidung hergeſtellt
wurde.

Jetzt, da der Sowjetſtagt zu kapitaliſtiſchen Me
thoden zurückgekehrt iſt, kommt die Jndividualität
wieder zu ihrem Recht. Man beſinnt ſich plötzlich
darauf, daß man auch künſtleriſche, kunſtgewerbliche
und geſellſchaftliche Ambitionen haben müſſe. Die
Frauen haben als erſte den neuen Weg beſchritten
So trifft man auf den Straßen Moskaus jetzt wieder
die elegant gekleidete Frau. Sie bringt den Beweis
dafür, daß ſelbſt in langen Jahren nonnenhaft
ſchlichter Kleidung Geſchmack und Sinn für gutes
Ausſehen und den gewiſſen Schick der Frau nicht ver
lorengehen konnten.

Schneiderateliers und Modeſalons wachſen aus dem
Boden. Sie alle verſuchen, ſich die beſten Schneide
rinnen zur Mitarbeit zu ſichern, um an führender
Stelle ſtehen und die Konkurrenz mit anderen Be
trieben aufnehmen zu können. Auf einmal erinnert
man ſich an früher berühmte Namen. Schneider
künſtlerinnen, die bereits in der Vergeſſenheit unter
gegangen ſchienen, tauchen auf und ſetzen die Welt
mit neuen Kreationen in Verblüffung. Die ruſſiſche

Eleganz marſchiert I. F.
Allerlei aus aller Welt.

Eine Doktorarbeit: „Goethes Zahnſchmerzen.“ Eine
Doktorarbeit, die ein Kandidat der Würzburger Uni
verſität eingereicht hat, zeichnet ſich durch die eigenartige
Wahl des Stoffes aus: der wackere Student, der Zahn
arzt werden will, hat die Beziehungen Goethes zu ſeinem
Beruf erforſcht und eine Diſſertation geſchrieben, die
den ergreifenden Titel führt „Die e des
Dichters Goethe und ſeine Zahnärzte.“ r Verfaſſer
war ungemein gewiſſenhaft; er hatte alle Briefe
Goethes und ſeiner Zeitgenoſſen ſtudiert und alle
Stellen, in denen von Zahnſchmerzen die Rede iſt,
ſorgfältig aufgehoben; ja noch mehr, er hat alles zitiert,
was die Geſtalten Goethes über Zahnſchmerzen zu ſagen
haben. Ein Kapitel iſt den „Zahnſchmerzen in den
Poemen Goethes“ gewidmet, ein anderes Kapitel be
richtet von den Zahnärzten Goethes.

Der Gipfel der Höflichkeit. Jn einer Münchener
Wäſchefabrik wurde unlängſt eine neue, angeblich
r Korreſpondentin angeſtellt. Der erſte Brief,
en ſie zu ſchreiben hatte, war an einen alten Kunden

gerichtet, der ſoeben an einer Sendung Herrenhemden
verſchiedene Ausſtellungen zu machen gehabt hatte und
bei dem man ſich nun möglichſt höflich entſchuldigen
wollte. Als jedoch der erſte Satz dieſes Briefes über
der Walze der Schreibmaſchine erſchien, riß der Reſſort
chef, der neugierig hinter der neuen Kraft ſtand, auch
ſchon ſchreckensbleich den ganzen Bogen heraus. Dieſer
Satz nämlich lautete: „Unendlich bedauern wir das un
angenehme Vorkommnis in Jhren Hemden

Rückkehr zur Petroleumlampe. Augsburg hat ebenſo
wie Roſenheim faſt die höchſten Gas und Glek-
trizitätspreiſe in ganz Deutſchland. Sowohl
hier wie in der Stadt am Jnn ſind deshalb eine Reihe

von Familien bereits zur alten ſoliden Petroleuinlampe
zurückgekehrt Auch im ſchwäbiſchen Allgäu greift die
Bauernſchaft aus Exrſparnisgründen mehr und mehr
wieder zum milden Licht der Petroleumlampe.

Der Stammvater der Fiſche.
Bei Ausgrabungsarbeiten in der Nähe von Jnns

bruck hat man die Uberreſte eines ungefähr 12
Meter langen Vorzeitfiſches gefunden. Das Tier
gehört nach übereinſtimmendem Urteil der Wiſſen
ſchaftler der Klaſſe der Salomiden an. Er dürfte
ein Alter von über 100 000 Jahren aufweiſen!

Die KapitolsWächterinnen.
Auf amerikaniſchen Geflügelfarmen werden ſchon

S längerer den e Gänſeriche alsachpoſten benutzt ie ſollen in dieſer Eigen
ſchaft viel zuverläſſiger als Wachhunde ſein, da ſie
jede drohende Gefahr raſch und deutlich melden. Man
ſucht ſtets beſonders ſtarke und biſſige Tiere für dieſe

Poſten aus. Kunſtſtück, wo doch ſchon Ur-—ur-—ur
S ur urgroßmama das Kapitol rettete!

Ein Naturphänomen.
An dem im Vulkangebiet des Veſuvs gelegenen

Capenga- See bei Leprignano wird die merk
würdige Naturerſcheinung bemerkt, daß ſich das See
becken mehrmals am Tag unterirdiſch ent
leert und dann faſt ebenſo vaſch wieder mit dem
unterirdiſch zurückkehrenden Waſſer füllt. Zugkeich
hört man ein dumpfes Donnerrollen, und auch an
der Küſte werden leichte Erderſchütterungen verſpürt.
Der Rückkehr des Waſſers geht gewöhnlich dichter
Nebel voraus, der ſich dann raſch wieder auflö

Das lernt man in amerikaniſchen Kollegs
Die moderne Entwicklung des amerikaniſchen

Lehrweſens hat allerlei Kurioſag im Gefolge. So
gibt es neuerdings an Kollegs und Univerſitäten
Lehrfächer, wie zum Beiſpiel „Reſtaurantverwaltung
und Kochkunſt für Reſtaurantköchinnen“, „Geſchichte
und Analyſe der Prohibitionsgeſetze“: das ſelt
ſamſte Lehrfach aber dürfte ohne Zweifel folgendes
ſein Es betitelt ſich „Kurs für Familienväker in
Fleiſchtranchieren und Frauenbändigung“.
Das letztere Kolleg wird an der Univerſität Miſſouri

geleſen zSowjet gegen „Bridge“.
Jn Moskau hält ſich zur Zeit ein Engländer

namens Kelberſton auf, der ſich als Meiſter des
Brigde“ bezeichnet und das beliebte Geſellſchaftsſpiel
in Sowjetrußland propagieren will. Vor einer Kom
miſſton, die ſich mit ſeinen Plänen beſchäftigte, fand
Miſter Kelberſton jedoch ſehr wenig Gnade Es
wurde nämlich einſtimmig der Beſchluß gefaßt, eine
Verbreitung des Bridge nicht zu fördern, da es „ke in
intelligentes Spiel“ ſei.

Bitte nicht ſchnüffeln!
Der Poſtbeamte Kümmer in Berlin war ein Freund

von Zucht und Sitte: deshalb intereſſierte er ſich, wie
er angab, für Briefe, deren Umſchläge er für zarte Um
hüllungen von Liebesworten hielt. Kümmer öffnet
einen ſolchen Brief an eine Dame, und als er entdeckte,
daß der Schreiber verheiratet war, nahm er den Brief,
ſteckte ihn in ein neues Kuvert und ſchickte ihn an die
Gattin des Abſenders.

Der wütende Ehemann erſtattete Anzeige, und der
Reichsdiſziplinarhof, die höchſte Inſtanz über die Dienſt
verfehlungen der Poſtbeamten, entſchied:

Ein Poſtabfertigungsbeamter, der einen an eine
Dame gerichteten Brief in Vermutung eines Liebes
verhältniſſes öffnet und das Schreiben in einem anderen
Umſchlag an die Frau des Abſenders weiterleitet, um
dieſem zu ſchaden, iſt dauernd zum Poſtdien ſt
ungeeignet und deshalb mit Dienſtentlaſſung zur
beſtrafen. D. 1183/31.)

Humor.
Kultur. Der bekannte Kritiker verſucht vergeblich,

mit der jungen Frau Direktor ins Geſpräch zu
kommen. Sie raucht eine Zigarette und hört ihm
gelangweilt zu. „Lieben Sie Hamſun?“ fragte er
ſie. „Jch rauche
Marken!“ meinte ſie ablehnend

Schlau. Mutter: „Aber, Hans, wie lange dauerte
es heute wieder, bis du vom Turnen nach Hauſe
kamſt. Hans „Ach, weißt du, Mutti, da war auf
der Straße ein Auflauf: jemand ſuchte ein Markſtück,
das er verloren hatte, und niemand konnte es finden.

Mutter „Und was haſt du dabei gemacht?“
Hans: „Jch ſtand mit dem Fuß auf der Markl“

e e ſchon wiedereſchlafen, Müller Müller „Allerdingsd bißchen ehe aber ich habe lebhaft vor
Geſchäft geträumt.“ S

Gedankenſplitter. Es gibt zwei Arten von
Ehemännern. Solche, die erſt den Verſtand verloren
und dann geheiratet haben, und ſolche, die erſt ge
heiratet und dann den Verſtand verloren haben.

Im Theater. „Was haſt du denn geſtern in der
Oper gehört?“ „Ach, ällerlei: Schmidts liegen in
Scheidung, der alte Berg bekommt ſchon weiße Haare
und Lehmann macht bankrott!“

Betrug. Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft zum Prüf
ling „Was verſteht man unter Betrug?“ „Wenn
Sie mich beim Examen durchfallen laſſen, Herr Pro
feſſorl“ Profeſſor entrüſtet: „Was ſoll das heißen?
Erklären Sie mir das mal!“ „Nun, unter Betrug
verſteht man doch, wenn die Unwiſſenheit eines Men
ſchen benützt wird, um ihm zu ſchaden!“

Mißverſtändnis. Hausfrau: „Minna, haben Sie
geſehen, ob der Metzger Schweinsfüße hat?“
Minna: „Nein, gnädige Frau er hatte die
Schuhe anl

Winterküche
und Ernährungsproblem

Eine Hausfrauen-Plauderei.
Es iſt kein Zweifel mehr Wir nähern uns der an

Friſchgemüſe armen Zeit, die zugleich durch die kom
pakteren Gerſchte der „Winterſaiſon“ an unſere Ver

S dauungsorgane größere Forderungen ſtellt, als es die
leichtere Sommerkoſt tat. Für die Hausfrau iſt die

Zuſammenſtellung des Küchenzettels im Winter nicht
aus Gründen der Finanz und der Abwechſlung

ſchwierig, mehr Sorgen noch macht ihr (oder ſollte ihr

die Treibhaus- oder Auslandprodukte in den Se

machen) das Ernährungsproblem, d. h. die Frage: Wie
ſchaffe ich meinen Lieben auch im Winter die geſund
heits wiſſenſchaftlich einwandfreie Koſt?

Die oben erwähnte Armut an Friſchgemüſe (denn

koſthandlungen ſind für Durchſchnittshausfrauen Geld
beutel unerſchwinglich, und man kann doch nicht immerh die Kohl und Rübenarten auf den Tiſch bringen) wie

auch an Friſchobſt macht die ausgedehnte Verwendung
e von Konſerven aller Art notwendig, die aber einerlei
ob eigener Herſtellung, ob Fabrikware in den aller
meiſten Fällen ihre wichtigſten Beſtandteile, die viel
beſprochenen Vitamine und Nährſalze, in dem Konſer
vierungsprozeß eingebüßt haben. Man kann ſich nun
gerade hier auf ganz einfache Weiſe helfen, indem man
nämlich jedem ſolchen Konſervengericht kurz vor dem
Anrichten eine Kleinigkeit friſcher Preßhefe zuſetzt, die
aber nicht mehr aufkochen darf. Hefe iſt nicht nur ſehr
eiweißhaltig, ſondern auch vitaminreich und man bedarf
nur geringer, nicht ſchmeckbarer Mengen, um die ge
wünſchte Rährſtoffgehaltsverbeſſerung zu erzielen

Wenn man die ſchwerer verdaulichen Winterg richte,
Hülſenfrüchte, Sauerkohl, Salzbohnen, Salgfleiſch uſw.
gibt, ſo ſollte man der Mahlzeit ſtets etwas Friſchobſt
im rohen Zuſtande hinzufügen.

ſolche Zwecke, man kann ſie „verlängern“ und ver
billigen durch Miſchen mit dem wohlfeiſeren heimiſchen
Apfel, mit deſſen Hilfe man den wohlſchmeckenden und
geſunden Fruchtſalat herſtellt.

Die Salate ſollten überhaupt eine große Rolle in
der Winterküche ſpielen. Wir haben da den Endivien
falat, der aber zur vollen Entfaltung ſeiner Reize der
ſauren Sahne bedarf, wir haben Feldſglat (Rapunzel)
und die Kohlſalgte. Auch roher Selſlerie, ſehr feingeſchnitten, mit Tomgaten vermengt, ergibt einen guten

Salat zum abendlichen Butterbrot, und wer ſich die
Kreſſe im Blumentopf in der Fenſterbank zieht (es kann
dies den ganzen Winter durch geſchehen) tut in geſund

Die Apfelſine iſt eine
wegen ihres Vitaminreichtums wertvolle Frucht für

heitlicher Beziehung ein gutes Werk. Daß Schweizer
käſe ſich, fein geſchnitten, zu einem wohlſchmeckenden
und geſunden Salat benußen läßt, dürfte in Nord
deutſchland nicht allgemein bekannt ſein.

Zum Säuern der Salate ſollte man namentlich in
jetziger Zeit nur friſchen Zitronenſaft nehmen, der
übrigens als „Medizin“ teelöffelweiſe ohne Zucker von
Kindern ohne Schwierigkeiten genommen wird, und ein
vorzügliches Mittel gegen Rachitis iſt. Kocht man
Mohrrüben und Steckrüben, ſo ſetzt man dem fertigen
Gericht bis zu einem Drittel der Wurzeln roh durch
den Wolf getriebene zu, das ſchmeckt vorzüglich und
iſt äußerſt geſund. Hat man ſo die Güte der Winter
gerichte verbeſſert und räumt man in dieſer Zeit dem
leichtverdaulichen, nährſtoffreichen Fiſch, der Kuhbutter
und der Milch vermehrten Platz im Küchenzettel ein
ſo kann man die teuren Fleiſchgerichte uſw. ein
ſchränken und iſt auf alle Fälle ſicher, ſeiner Familie
aßwechſlungsreiche, nahrhafte und geſunde Koſt auch
im Winter bieten zu können.

Wie vermeidet man Brände?
An Gaslampen keine Stoff oder Papierſchirme

verwenden!
Plätteiſen ſtets auf feuerſichere Unterlage ſtellen!
Durchgebrannte Sicherungen nur durch neue erſetzen!
Flüſſige Brennſtoffe nicht ins Feuer gießen! (Man

erinnert ſich an den tragiſchen Tod der Tänzerin Lucie
Kieſelhauſen.)

Glut nicht auf der Schaufel durch die Zimmer tragen!
Aſchen nicht in Holz oder Pappkäſten ſchütten!
Streichhölzer immer unter Verſchluß halten!
Flüſſige Brennſtöffe bringe nicht zu nahe an

Feuerungen!
Vergiß nicht, Plätteiſen und Heizkiſſen auszuſchalten!
Exinnert ſei weiter noch an die Gefahren durch zer

fallene e e durch Chriſtbaumtbrände, durch das
Trocknen von Kleidungsſtücken an Ofen und Herden,
ſowie durch das Betreten von Boden und Kellerräumen
mit offenem Licht.

Handlinien und Kochkunſt.
Ein italteniſcher Schriftſteller, E. V. Quattrova, er

klärt in ſeinem Buch „Die elegante Küche“ das Hand
leſen als zuverläſſigen Prüfſtein für die Fähigkeit zum
Gutkochen. Kochkünſtlerinnen, deren Hände flach und
breit ſind und eine geſunde rote Farbe zeigen, ſind
Genies ihres Faches. Die Hand muß trocken und
fleiſchig ſein, mit ſtumpfen Fingern, und auf der Hand
fläche muß die Venuszone (unterhalb. des Daumens)
die Zone der ſinnlichen Genüſſe, zu denen auch das

Eſſen gehört, ein Kreuz aufweiſen Kochkünſtlerinnen
mit blaſſen, ſchlanken Händen und langen, ſpitzen
Fingern werden keine Kochwunder hrſtellen. Ob er das
ausprobiert hat?!

Kreuzworkrätſel.

3 a
6

7 e e 7g 13 14 1576 7

16 19 20
Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Faul-

tier, 6 Muſikinſtrument, 8 Vereinigung, 12 Fang-
ſchlinge, 14 Rätſel, 16 Zeitabſchnitt, 17 Feldmaß,
18 Geigenbauer, 19 nord. Dichter.

Von oben nach unten: 1 Bezeichnung für kleine
Flüſſe, 2 Fluß in Vorderindien, 3 Wüſte auf dem inner
aſiatiſchen Hochland, 4 Baumfrucht, 5 Präpoſition,
7 Pflangenſtengel, 9 kurze Aufzeichnüng, 10 wildes Ge
lage, 11 Abſchnitt des Korans, 13 Zufluß der Moſel,
15 männl. Singſtimme, 18 Spielkarte, 20 engliſche
Verneinung.

Silbenrätſel.
Aus den Silben:

d an bahn bein bie brä dedels der dich dor ei ei elfe feld fen fen ge gen halthöl i land le lei li lin memen mie na nach ne nißz re

ſa ſat ſe ſe ſen ſi ſohn kee ler kreb krop wand
ſind 19 Wörter zu bilden, deren Anfangs und dritte
Buchſtaben, beide Reihen von oben nach unten geleſen,
einen Spruch ergeben (ch 1 Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1. weſtdeutſche Jnduſtrieſtadt,
2. Verkehrsmittel, 3. Stadt auf Sizilien, 4. deutſcher
Komponiſt, 5. männl. Vorname, 6. Elefantenprodukt,
7. Ständchen, 8. Heilmittel, 9. Nutzungsgebühr,
10. deutſcher Freiſtagat, 11. deutſcher Dichter, 12. Ge
webe, 13. Künſtlerberuf, 14. frieſiſche Jnſel, 15. Er
zählungsart, 16. Bezeichnung für Gehirn, 17. Stadt in
Thüringen, 18. Gefäß, 19. Stadt in Niederſchleſien.

e

Auflöſungen
der Rätſel der letzten Sonnabend Nummer

Silbenrätſel: 1. Radius, 2. Eroika, 3. Uhu, 4. Edin
burg, 5. Kabbala, 6. Original, 7. Muſäus, 8. Maßlieb,
9. Tſingtau, 10. Lackmus, 11. Eros, 12. Jronie,
13, Chianti, 14. Hebriden, 15. Tennis, 16. Eſtrich,
17. Retorte, 18. Jndianer, 19. Nichtsnutz.

Der Spruch lautet: Reue kommt leichter ins Aug
als Buße ins Herz.

Kreuzworkrätſel mit magiſcher Figur.

e

0

Richtige Löſungen
ſandten ein: Charlotte Meyer, Jda Lutze, Linda Wittig
W. Lange.

Vorketzte
Trude Riedel.

Rätſel: Jda Lutze, Maxie Hofſommer,

prinzipiell keine unbekannten

Weg
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MMerseburg

fiel v m 7 eg. e e I Sesucfem Sie unsere u en Alles für 25 e ea e

Paul Florhei
eine

Alvert Trehgt attl lorheimSinniDie hesten Kinderstfiefel
in Qualität und Paßform sind und bleiben Advents-

Blumenhaus am Burgstr. 12 HWushalt- Artikel Gegr. 1810

3 g Gotthardteich u. wiee Ada Ada Kinderstiefel Gecchenke Bee Sperlalgeschätt für Bürsten- u. Rummwuren,
S Hie größte Freude für jedes Kind i das in Bismarckstr. 73. Holzwaren, Wäscheleinen, F üßmutten, Tollette-n h reicher Auswahl Fernspr. 2185. artlkel, Partümerien, Fein- und KernselfenSchuhhaus Grahmann, Bahnnofſgtraße 1) e

e e en Bluwenspenden-Ferwitnn.

v Den vorbildlichen 20 bis 50 90 Rabatt
auf fast alle Warenn Wintermantéel ene le C e e Mocde 1931 u m Da vS dio-Rell in den Preislagen 72.— 58.- 48. R. er unter bekunnter, S. K.S Radio- Keller tie WS Obere Breite Str. 18 a G r L Se d V W7 F n e nur d9 b näte en a Frledrlch Kolander, Hersebüre

e e eiſe Schwarzplatten, Rotkehlchen, Wellensittſche, grun,
al gelb, weiß, heliblau und dunkelblau.ig errenzimmer

in allen Größen und die dazugehör. Utensilien, Gold-,
Hrant-, Hoſz- ung e e5. HJa gerein Wald- u. Kanarientutter. Aquariengläser pelse- II.

t R Warm- u. Kaltwasserfische, tägl. frische Wassernöhe. k c n g N D er Kauf bei m F hmann

z bietet Ihnen Gewähr für einee n M ieinmobel ulellose Rundtunk-Anſcgeh kEilale Waisenhausring e wo allen Fretelegen hof ſeclster Bedtenunge Hersehurg, Bursstraße II. 2 Il dock e Wwehuteer Die beste Fubßbekleidung für empfindliche Füte Kuota WDebel 4 e m 77 u re 4 Fernsprecher 3080 J

e e Vehertehertz s r Je Herbert Fischeri p gepr. Optiker meister ph 3 m Herseburg, Markt 20Hausmusj Hermann Kundtn aber re zum Weihnachtsfest! O tt O L e b U S Sotthardſtraße 13
ist das Tragen dieser Schuhe eine Wohlta T ae S ernr W erebuts Markt Se ja Geſchäft feiner Lederwareni ioli i i Zi ttf. Heinhold, Achunwachermeigten, M t er e 27 eree 0 es empfehlt un Wethnatsfeh

Lanten von 18 an Spirituosen Neuheiten in Damentaſchen, Beſuchs Falten, Derby und7 Ghune In großer Auswahl vorräug andoli von 10 an Fabrike n erie Stando n 7 e Herrentreſors, eh e v a runene Gebr. Schwarz Nachf., Kl. Ritterstr, 10 ManikurReuheiten ferner Einkaufsbeutel, Akten Schuln, Zieh 43 M Anbhorgten ten um etrte r Diplomaten, Schreibmappen, Schulranzen und Frühſtücksfa Bernharcd beltzgchner Schallapparate u. Platten Wegen Platzmangel olapge ger fonat reicht e e

t c lerse re (alle bekannten Marken) Hozbettgtellen
re erstklassigen Rundfunk gercte von J. netto an 9e ſo -Meindrände drg r Saterie und Rehanſcinh AChlähle, l300m, 1O0.- emnen ſie den neten

Il Heinn Zimmermann Schrände, IHöcn De Durchlauferhitzer s

3 Er spencdlet Ihnenvvvwwie. m. b. H. AKrädle,1bban e lih- netto an jederzeit heißes Wasser!
d Alleinverkauf d Merſeburg, Gotthardſtraße 48. Maschlommoden b. 77 el t Anschaffungskosten

van Lingel- und. V r d el Holsgarnitur e enon 65. eJ Thess-Schune T W I 1000 Sonderrahatt Hachtochrögte B. len an Laden der Städt. Werke 4d 1 60 d W Wo 12. 31 auf alle am Lager befindlich. mit S eede ewan S Markt 13

d D. e Nähmaſchinen Id a i Sprechapparate n nen ehe Zur Wethnachts-Seſt8 Waſchmarchinen billigſt alle Einzelmöbel u. Polſterwaren ab bringe ich mein reſchhaltiges Lager in
J e z J Böbelniederlage nur Welbenfezer ſtr. 11 Wollwaren, Strümpfen, Handarheiten,

(Großer Laden Engel)tick k g Deufsch Nödel- g. Polsterwert d. n. M H. ber
a Schnelg er Hahn J Vertr. Kurt Gentzel, früher Johannisſtr. 11.

er urg, Schm eGr. e Kraſtbeir z S 2
ger Werhnochtsverktor

Ich habe meine reichhaltigen Bestände in der Wirtschaftslage Rechnung tragend so tief im Preise er-
Kleider-Stoffen, Seidenwaren, Herren-Stoffen, e es n e günstige Kaufgelegenheit

iete, di t a iLeinen und Baumwollwaren, Wasche, u n n es äufen nicht unterboten werden kann
fen, Garclinen, Steppdecken, Bettfedern

Herren-Arfikeln, Vnſerwäsche usw.
in empfehlende Erinnerung

Pansl Hortwig, Karlſtraße 1 9
G Mitglied des Rabattſparverens

Damen
Hausſchuhe

von 1.65 J

Schuh-Oanfel

Gotthardstra Be V
C

tief herabgesetzten e
S e

Strümp IS o Entenplan s
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pielwarenAusſtel
bietet eine enorme Auswahl Neuheiten
Die Preiſe ſind beſonders niedrig
GSonderartikel in den Preislagen
10-25-50-75-100 pa.

Ammſſſſſſnſſſſſſſſſſſmmime

Worauf es ankommt a Ekbrapurtümerfe
J r Stiebritz Ernst Looke, Mersehurs

weniger Geld anlegen und doch gut gekleidet zu Fernsprecher 2739 Gotthardstraßs 28
sein. Das ist für Sie kein Kunststück mehr, wenn
Sie Ihren neuen Mantel und Anzug bei mir kaufen.

Herren-Ulster
schon ab Mk. 23 27 32 45 bis 83
Herren- Paletots

schon ab Mk. 33 39 48 50 bis 85
Herren- Anzüge
schon ab Mk. 19 25 32 45 bis 90Lodenloppen, Lodenmäntel, Windjacken, Hosen
noch e als Sie es bisher gewonhnt!

geiene Auswahl in

Parfümerien

Toiletteartikel
Seifen

Das richtige Spezial Geschaäft
für

Leinen- und Baumwollwaren
Wäsche-Ausstattungen

Feinste

Pralinen und
Schokoladen

in Geschenkpackungen

Ah Korselette, h Huft- oder lelnhalter

jede einzelne Dame wird von mir beraten,

Suunuuuuuuddddderoe was für sie am vorteilhaftesten ist!
Neueste Mocieſſe! Bifligste Preise!Acolt Kunecke Foretthuus Emmy Cappes

Haltestelle der Veberlancdbahnen

litt

a e n e

in n e W
S Pullover a Sportwesten s Rauh d O Sschal- Garnituren v Gamaschen Be

Handschuhe Strickkleider Jrür Kinder x Knaben-Strickanzüge Taschentücher
Schürzen Strumpfwaren für Damen, Herren u.
Kinder Cachenez Binder Regattes Hosen-
träger Damen-, Herren- u. Kinder-Leibwaäsche usw.

Riies zu zeitgemäs billigen Preisen

C. Stürzebecher
Burgstr 24. Merseburg Fernruf 2993

Mitglied des Rabattsparvereins Herrehurg

c W W

Kolonialwaren
Kakkee

Konserven

Weine
Spirituoren
Zigarren

Neuaufgenom wen
Drogen
Chewikalien
Partümerien
Verhandsgtofke

Kindernährmittel

Farben, lacke, Pinsel

ſch 5chenße zu Weſhnachten

Zigarren, Zigaretten, Tabake
und Schreibartikel.

Ich kaufe meinen Chrithaumschmuch

aus dem
Zigarren- u. Schreibwarenhaus m

Richard Bernstein, Neumarkt r. 23.

GUTI I BI G

Weihnachts Verteete! Als praktiſche Feſtgeſchenke empfehle ich in unüber

troffener Auswahl: Damenwäſche, Neuheiten in farbiger Kunſtſeidenwäſche,

Baby- und Kinderwäſche, Herren Nachthemden, Schürzen und Schürzen
ſtoffe, Wäſcheſtoſfe für Leib und Bettwäſche, appreturfreie Treſſertuche,
Jnletts in bewährten Oualitäten und ſertiggenähte Bettwäſche Hand
tücher u. Wiſchtücher, Tiſchzeuge, Tiſchdecken u. Steppdecken, Gardinen,

Kleider und Blu enſtoffe, ſowie fertige Damenkleidung jeder Art.
Berſäunmen GSöe
nicht, emüch zu Be
ſachen, und aus den vor
teilhaften Angeboten Nutzen

zu ziehen! Bitte beachten
Sie meine Schaufenſter
Burgſtraße 9 und
ſuchen Sie: „Was fehlt hier?“

Preise fur

e M875 1075
wurden für alle 2300 Verkaufs-
steſſen von der Fabrik einheitlich
festgesetzt, um allen KäufernDeleg günstigs Preise zu sichern.

in Bett-, Haus- u. Leibwäsche Strumpfwaren
UVnterkleider u. Schlüpfer Handarbeiten Ober-
hemden Trikotagen Krawatten Herren-
wäsche Schürzen Hemdentuche empf. preiswertn es 2 Boe e

Als praktische

eherempfiehlt billigst
Jaſirr der
Acäfimaschimnmen
Jprecſiannarate
adionn tagenJuppen wagen
Ainderfaſirzeuge
Wringrmnuscſtimen
er
Erscatateile aller Art
Paul Klapprout
jetzt Am Neumarkttor 2

für den Stollen S

nur gute Zutaten
Feinſtes Auszugsmehl, 5-pfd. Btl., 148, 138, 110

Weizenmehl, pfd. Beutel 90
Sultaninen pfd. 76, 68, 45
ſüße Mandeln Pf. 38blauer Mohn d. 38Korinthen
Zitronat

Mandelerſatz
Kokosraſpel

Margarine
Kokosfett

Zucker

e

Ipfd.Tafel 35

Bücklinge
HelikateßFleiſchſalat
Bratheringe
Fetiheringe
Schnittbohnen
Tarragona m. Glas Flaſche nur 90Thams a Garfs

pfd. 58

a n 30
Pfd. 57, 35, 33

2pfd.Ooſe 45 38
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Die älteſte preußiſche Aniverſität. Die pommerſche Hochſchule in Greifs
wald konnte kürzlich ihr 475jähriges Beſtehen feiern. Der Gedenktag wurde
durch eine akademiſche Feier in der alten St. Vicolaikirche eröffnet. Anſer Bild
zeigt den Feſtzug mit dem Rektor an der Spitze beim Verlaſſen der Kirche S. B. D.

e
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III

Kürzlich traf
in der Reichshauptſtadt
eine Abordnung des 3. ungariſchen
Jnfanterie- Regiments ein, um
dem Reichspräſidenten von Hinden
burg die Ernennung zum Inhaber
dieſes Regiments zu überbringen. Die
ungariſchen Offiziere legten auch am
GefallenenEhrenmal der Reichs
hauptſtadt einen Kranz nieder.
Anſer Bild gibt einen Moment die

ſes weihevollen Aktes wieder
Preſſe Photo

z

r

II

Berliner Autochauffeure tragen ihren Kameraden zur letzten
Ruheſtätte. Bekanntlich wurde kürzlich der Berliner Taxichauffeur
Pohl auf der Chauſſee Pankow Sperlingsluſt bei Berlin er

mordet S. B. D.Kürzlich trafen ſich in Jena diemitteldeutſchen Studentenſchaften

von Halle, Leipzig und Jena zu einer Proteſtkundgebung gegen die
Vorleſungen des TheologieProfeſſors Dehn in Halle, um für die
Aufrechterhaltung des vaterländiſchen Geiſtes auf den Aniverſi

täten einzutreten S. B. D.
Mi
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Her Taubſtummenhund, ein neuer Erfolg der
Hundeausbildung. Der deutſche Schäferhundverband
läßt ſich dieſe neuartige Ausbildung angelegen ſein,
die darauf hinzielt, daß der Hund nicht nur auf Laut
zeichen, ſondern auch ohne geſprochenes Wort auf
Sichtzeichen reagiert. Anſer Bild zeigt das Hand
zeichen, das ihn zum Aufſtehen auffordert PreſſePhoto

e Junge Spreewälderinnen in
ihrer typiſch bunten Tracht beſtaunen
den großen Flügelmann der neuen
Truppen. Das idylliſche Spreewald
ſtädtchen Lübben, das ſeit 150 Jahren
Garniſonſtadt, jetzt aber eine Zeitlang
ohne Militär war, erhielt vor kurzem
wieder Garniſon

M nnniiun

wei Mann-Tanks der italieniſchen Armee Kv.

Die Staats
kütſche mit dem
engliſchen Königs
paar auf dem Wege
nach Weſtminſter
zur Eröffnung des
neuen Parlaments

Preſſe Photo

v

Heerführers General

Zum 80. Geburtstage
des bekannten deutſchen

der Infanterie a. D.
Friedrich Sixt von
Armin am 27. Novem
ber. General Sixt von
Armin, Ritter des

Schwarzen Adlerordens
und des Pour le meérite,

führte während des
Krieges die 4. Armee,
deren Truppen bei

Langemarck und Vpern
ſowie an der Loretto
höhe Hervorragendes
leiſteten S. B. D.

Auf eine 40 jährige ununterbrochene Tätig
keit beim Zoologiſchen Garten der Reichshaupt-
ſtadt kann jetzt Direktor Otto Heitmann zurück
blicken. Seit 25 Jahren ſtellvertretendes Vorſtands
mitglied, hat ſich Direktor Heitmann große Verdienſte
um die Geſchäftsführung des Zoologiſchen Gartens

erworben Sennecke

e Hochwaſſer in London. Die Themſe iſt ſo weit über die Ufer ge
WMuſſolini treten, daß in manchen Außenſtadtteilen das Waſſer bis an die Häuſer

bei einer Parade der neuen reicht. Anſer Bild zeigt Straßenpaſſanten auf Fahrrädern in überfluteten
Aferſtraßen Sennecke
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Dem von der
Kletterei ermüdeten

Lehrling ſpringt der erfahrene
Geſelle hilfreich bei

n einem kleinen Hof, der von alten Häuſern umgeben iſt, ſammeln ſich morgens
eine Reihe ſchwarzer Geſtalten Schornſteinfegerlehrlinge, die heute ihre
Lehrlingsprüfung machen ſollen. Noch ſind die Geſichter friſch gewaſchen und

eher bleich, das Handwerkszeug ſieht ſauber und neu aus. Rings in den Häuſern
öffnen ſich die Fenſter, Frauen und Mädchen ſehen neugierig in den alten Hof.

Pünktlich treten gewichtige Meiſter und ein erfahrener Geſelle, der dicht vor
der Meiſterprüfung ſteht, auf.

Zunächſt werden einfache Handgriffe überprüft. Fixigkeit und Ordentlichkeit
im Handhaben der Leiter und im An und Ablegen des Handwerkszeugs muß
feſtgeſtellt werden, da bei der ſtets gefährlichen Arbeit das Leben oft von einer
Kleinigkeit abhängig ſein kann.

Mit geſpannter Aufmerkſamkeit hören die Lehrlinge dann die zweite Aufgabe
an, die zugleich die ſchwerſte der ganzen Prüfung iſt: es iſt der Aufſtieg zum
Dach durch ganz alte Kamine, die in neuen Häuſern nicht mehr vorkommen,
aber in vielen alten noch in Gebrauch ſind, und in deren Aberwindung der
Lehrling ebenſo ſicher ſein muß wie beim Beſteigen weiterer und bequemerer
Kamine moderner Bauten. In dieſen alten ſchwarzen, ſchmalen Schlünden kann

man nur mit Händen und Füßen vorwärtsſtemmend das Dach erreichen.
Minuten vergehen, da taucht aus der ſeitlich angebrachten Offnung des

Schornſteins hoch oben auf dem Dach der erſte Kopf auf. Ein ſchwarzes, tief
atmendes Geſicht ſchluckt gierig friſche Luft. Etwas taumelig entſteigt er dann
ſeiner ſchwarzen Behauſung, von dem freundlichen Geſellen unterſtützt, um ſofort

den in dem Hof wartenden Meiſtern ſeinen Namen zuzurufen. Kaum iſt das

Die ſchriftliche Arbeit wird gleich an Ort
und Stelle erledigt. Sie bleibt nicht ganz
weiß dabei, was aber nicht als Fehler

gewertet wird

Das Ziel der Schornſteinfegerlehrlinge:
„Der Meiſter

W

Photos: Neofot

Bild unten: Die Aufgaben werdenerklärt.
Links die Meiſter und Prüfer, rechts die

Lehrlinge

Der letzte ſchwierige Teil der Beſteigungsaufgabe. Das Verlaſſen des Schornſteins

geſchehen, taucht zehn Meter rechts und dann zehn Meter links der zweite und dritte
Kopf auf. Wieder ſpringt der Geſelle zu, um ſie beim Ausſtieg zu ſtützen.

Nachdem auch der Abſtieg geglückt und nur mit geringen Kratzern an Händen und
Füßen bezahlt iſt, macht ſich die Kolonne der Prüflinge auf den Weg zu einem modernen
Häuſerblock, wo das Kehren alter und neuer Kamine gezeigt wird und wo zugleich als
ſchriftliche Arbeit ein Lageplan der gekehrten Kamine von jedem Lehrling gezeichnet
werden muß. Dieſe Arbeit iſt ſchon leichter, und bei dem Gedanken an das baldige
ſichere Ende dieſer Prüfung ſtehen die ſchwarzen Geſtalten unmittelbar am Rande der
fünfſtöckigen Häuſer auf fußbreiten Kaminen. Ohne zu ſchwindeln und zu zögern laufen
ſie wie die Katzen am Rande der Dächer entlang. Entgegen allen in der Schule gelernten
Regeln machen ſie ihre ſchriftliche Arbeit mit ſchwarzen Fingern gleich oben auf dem
Hach, ohne darauf Rückſicht zu nehmen, daß die Bogen ziemlich ſchwarz in die Hände
der Examinatoren gelangen. Den Abſchluß des Examens bildet dann ein vergnügtes

Beiſammenſein. Edgar Kahn.
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Aen deOpfer des Sports. Ubertrainierter Langſtreckenläuſer. Scherzphoto,

entſtanden durch Schrägſtellung der Mattſchetbe, beziehunge

weiſe Kaſſette

e Medtziniſches Kätſel. Durch innerſekretortſche Am
er e ſtellung erfolgter Rieſenwuchs des Oberkörpers

Winter Siſt gekommen,
die Tage werden
kürzer; die Kamerga,
die Sie ſonſt auf allen
Wegen begleitete, haben
Sie in die Ecke geſtellt, um
auf den Frühling, auf neues
Licht und Leben zu warten
Suchen Sie ſie nur wieder hervor,
ich will Jhnen zeigen, wie ſie Jhnen
auch ein Kamerad in ſtillen, traulichen
Winterabenden werden kann. Wiſſen
Sie, wieviel Humor ſie hat? Wanche
Leute ſieht ſie ganz anders als Siel Was
wird z. B. Jhr Freund ſagen, wenn Sie ihm
das Bild zeigen, wo ſeine Füße dreimal ſo groß
wie ſein Kopf ſind, oder, wo er ſeinem Doppelgänger
(ſich ſelbſt) ſeine Zigarette anzündet? Wie wäre
es, wenn Sie ſelbſt einmal ſolche Aufnahmen verſuchten
Wollen Sie dieſelbe Perſon zweimal auf eine Platte bringen,

ſo geſchieht
das ſehr ein

fach, indem Sie
einen ſchwarzen

Hintergrund wäh
len, dann die betref

fende Perſon aufnehmen
und ſich den Punkt, wo ſich

die beiden Figuren berühren
ſollen, z. B. Hand mit Zigarette

(ſiehe Bild) merken entweder
auf der Mattſcheibe oder, indem

Sie an die Stelle, wo die Perſonen
geſtanden, irgendeinen Gegenſtand rücken.

Dann arrangieren Sie die nächſte Poſition
in der Weiſe, daß ſie ſich mit der erſten nicht

überſchneidet und knipſen dieſe ebenfalls. Die
Wehrbelichtung, die der ſchon vorher exponierte

Teil der Platte erhält, wirkt ſich dadurch, daß der
Hintergrund ein ſchwarzer iſt, ſoviel wie gar nicht aus.

Sie können dazu jeden beliebigen Apparat benutzen
haben Sie aber eine Mattſcheibe an Jhrer Kamera, dann

können Sie ſich die
Sache auch verein
fachen, indemSie(bei

ſchwarzem Hinter
grund natürlich)

jedesmal nur die
Hälfte der Platte be
lichten und die an
dere Hälfte durch
eine Pappſcheibe, die

Sie vor die Matt-
ſcheibe reſp. Platte
klemmen, abdecken.
Wollen Sie Photos

erhalten, bei denen, wie auf zwei unſerer Bilder, die Köpfe im
Verhältnis zum übrigen Körper zu groß oder klein oder in
die Länge gezogen ſind, ſo müſſen Sie allerdings im Beſitze
eines Vergrößerungsapparates ſein. Sie brauchen dann nur
das Papier, auf das Sie projizieren, ſchräg zu ſtellen. Die vom
Apparat weiter entfernten Teile werden un verhältnismäßig
größer und durch die Schrägſtellung als ſolche wird im übrigen
das Bild auf dem Papier viel länger. Das ſind nur einige
kleine Andeutungen, aber es gibt ſo unendlich viele Möglich

u a keiten, Neues und Amüſantes mit der Kamerga zu finden,
x daß es ſich wirklich der Mühe lohnt, auch im Winter zue kommen mir ſo bekannt vor?!“ Sweimalige Kufnahme in ver See ne ne ihr Horn gehn n Verſuche e ein Wirklichkeit gewordenes Schlag g

ſchiedener Stellung auf einer Platte ihr anzuſtellen. wort des 20. Jahrhunderts
mm Silbenrätſel Kreuzworträtſel Röſſelſprung Schach. Redigiert von Hermann Kuhlmann

Aus den Silben: an Raum für die Löſung ß e fetbir chow de der 8 müt der bun bo voll 7 7diet do e e erf
gagan gen gee e e s fret ge hei fernt tale liſt-lus mie- mir

na nau-ni ni--oi rich rie roro
ſen ta-tan--ti- wer

ſind 14 Wörter zu
bilden, deren Anfangs
und Endbuchſtaben, von

oben nach unten ge 7 rin u ſein anfleſen, einen Spruch er
geben; „ch“ gilt als ein f

Buchſtabe. Bedeutung biet der ſchem inder Wörter: 1. deutſcher eStrom, 2. orient. Titel,

Seltene DVollmond aufnahme eines
AmateurPhotographen. (Kück-

ſeite einer durch Reißnägel
durchlöcherten Pappe)

Hedtene dich ſelbſt,

u

05

f die von er rein der ent

dern gern ge luft ni

r

Fr.
ſchem de weilt

Hin

3. Miniſter unter Fried erich d. Gr.,
Zeitung, 5. Seuche,
6. Gewürz, 7. Strom
in Jndien, 8. Oper von
Verdi, 9. Diebeswerk
zeug, 10. deutſches Ge
birge, 11. Kübelpflanze,
12.Antilleninſel, 13. Va
ter der Niobe, 14. Um
ſtürzler, E. M. 14

Versaufgabe
al-da den die fin--gold le nach nicht

ren-ſchar.

a am ar ber die men nar- nig-ren-ſten we.
an ben-ben-der-die-gra-le--ſel-ſtel.
an benden dre-fun-geglück-ha-ihr-wo.

Die Silben jeder Zeile ſollen derart in ſich
geordnet werden, daß ein Vers von Frida Schanz

entſteht. W. Je.Reimſuchrätſel W.Je.
Stück Hund -As Vieh Wald Licht Gas.
Zu jedem der vorſtehenden Wörter iſt ein an

deres Wort zu ſuchen, das ſich mit dieſen reimt.
Die richtigen Wörter ergeben ein Sprichwort.

Beſuchskartenrätſel

Sch. Fronſtein
Eger

4. Pariſer

Was iſt Herr Fronſtein C. M.

Waagerecht: 3. Jahreszeit, 6. Gefrorenes,
7. Nadelbaum. 9. Sundainſel, 12. männl. Vor
name, 14. Laubbaum, 16. Stadt an der Moſel,
17. Bindewort, 18. Reitzeug.

Senkrecht: 1. Eßgerät, 2. römiſcher Kaiſer,
4. Seemann, 5, Nebenfluß des Neckar, 8. Friedenspfeife der Jndianer, 10. Getränk, 11. Truppen
ſchau, 13. Nebenfluß der Aller, 15, braſilianiſcher

Vogel. Hr.Diagonalenrätſel

f

hietat
len
nan p rrer rtet tatu.

Werden die
Buchſtaben rich
tig eingeſetzt,
ſo nennen die

waggerechten Wörter folgender Bedeutung
1. Fahrender Komödiant, 2. Armerx, 3. berühmter
italieniſcher Aſtronom, 4. Frauenname, 5. Stadt
der Rheinprovinz, 6. Zahl, 7. deutſche Roman
ſchriftſtellerin des 19. Jahrhunderts. Die Diago
nalen, beide von links nach rechts geleſen, en
je einen deutſchen Dichter. P. H.

Kapſelrätſel
Flaubert, Bilſenkraut, Zitadelle, Hadersleben,

Schulmeiſter, Scheidung, Ornament.
In jedem der vorſtehenden Wörter iſt ein

kleineres Wort verſteckt. Die Anfangsbuchſtaben
der neuen Wörter nennen nacheinander geleſen
einen oſteuropäiſchen Staat. Ba.

Poeſie und Proſa (zweiteilig)
Das erſte Wort gebraucht man wohl,
Um etwas zu vergleichen.
Das zweite pflegte einſt Apoll
Dem Muſenſohn zu reichen.
Machſt du mal eine Landpartie,
Vergiß, mein Sohn, das Ganze nie. P. Kl.

Dem künftigen Ehemann (zweiteilig)
Ob's Mädel blond iſt oder Erſtes,
Iſt gleich, mein Lieber: Du verehrſt es!
Doch plagt ſie dich mit Zank und Streiten,
Dien' ihr energiſch mit dem Zweiten.
Will ſie ſich an Konſerven laben,
Die kannſt Du leicht im Ganzen haben.

Beſuchskartenrätſel

Käte Sprinter
Riva

Jm ſchönen Riva am Gardaſee,
Wohin ich jährlich auf Urlaub geh',
Da lebt mein Kätchen, die ich ſo lieb
Die iſt ja was iſt ſie im großen Betrieb

e e genWeiß zieht an und ſetzt mit dem 3. Zuge matt.
m m

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Silbenrätſel: 1. Weichenſteller, 2. Eſprit,

3. Reparatur, 4. Silhouette, 5. Embonpoint, 6. in
tereſſant, 7. Najade, 8. Kinfalt, 9. Zeughaus,
10. Utopie, 11. Nörgelei, 12. Grobian, 13. Ephebe,
14. Magazin, 15. Enat, 16 inkognito, 17,. ſtereotyp.
18. Erdenlauf: „Wer ſeine Zunge meiſtert, rettet
ſeinen Kopf.“

Beſuchskartenrätſel: Kraftwagenführer.
Kreuzworträtſel Waagerecht: 1. Pomp,

5. Wolle, 10. Opium, 11. Lied, 12. Salm,13. Hymne, 14 Elias, 16. Maar, 17. Kap, 20. Pik,
23. Gobi, 25. Truſt, 28. Okuli, 29. Orel, 30. Nebo,
u China 32. Grete, 33 Reis S n
Poſen, 2. Opal, 3. Miliz, 4. Puma, 6. Olymp,J Lima, 8. Lenau, 9. Eder, 15. Ski, 18. Att,

19. Poker, 21. Kürie, 22. Atlas, 23. Gong,
24. Bube, 26. Rohr, 27. Seni.

Wochenendfieber: Mundvorrat.
Röſſelſprung: Bleibe nicht am Boden heften,
Friſch gewagt und friſch hingus! Kopf undKen mit heitern Kräften Überall ſind ſie zu

Haus Wo wir uns der Sonne freuen, Sindwir jede Sorge los; Daß wir uns in ſyr zer
ſtreuen, Darum iſt die Welt ſo groß. Goethe.

Lahlenrätſel- I Schneiſe, 2. Chirurg,
3. Helgoland, 4. Orion, 5. Pagode, 6. Eduard,7. Neuguinega, 8. Harpune, 9. Aſſeſſor, 10. Uhland,

11. Eiſenach, 12. Roſegger: Schopenhauer.Geheimſchrifträtſel: Schlüſſelwörter:
I. Diedenhofen, 2. Walter, 3. Gulaſch. Die Hoffnung
auf Genuß iſt faſt ſo ſüß, wie ſchon erfüllte Hoffnung.

mmmmmmmmmmmmummmmmmmmmmmmm-«b Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42 Hauptſchriftleiter: Ulrich v. Uechtritz, Berlin W 30. Verantwortliche Schriftleitung: Ch. Mückenberger, BerlinZehlendorf
Unverlangte Einſendungen beztehungsweiſe Schriftleitung können nur erledigt werden, wenn Rückporto beigelegt wirdAnfragen an die
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